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welche in der Genealogie der ſaͤmmtlichen regie— 
renden Haͤuſer und andern fuͤrſtlichen Familien 2 
in Europa, fo wie auch bei den hoͤchſten Be⸗ 
hoͤrden und einigen Freiſtaaten in und außerhalb 
Europa, vorgefallen ſind. 

II. Chronologiſche Ueberſicht der merkwuͤrdigſten 
Begebenheiten vom 1. April 1817 bis Ende 
Mai 1819. (Fortſetzung der im Jahrgange 8 
abgebrochenen Ueberſicht.) 

III. Intereſſante Darftellungen aus der Bänder: 3 
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O 


und Voͤlkerkunde (mit Kupfern). 


var 


Mit einer ZUR u \ 
8 


®) 
2 
2 
Es Leipzig, 
2 


07 


bei Johann Friedrich Sleditſch. 
8 
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Nachricht. 


— 


Die Verlagshandlung dieſes Taſchenbuches wurde 
verhindert, die Fortſetzung für das Jahr 1849 zu 
liefern, und giebt fuͤr 1820 einen Nachtrag zu den 
fruͤhern Jahrgaͤngen, ohne das darin Enthaltene 
wieder mit abdrucken zu laſſen, und es erhaͤlt das 
Publikum in dieſen beiden Jahrgaͤngen, 1818 und 
4820 eine der vollſtaͤndigſten Genealogien. 
Für das Jahr 1821 ſoll dagegen, die ganz Euros 
paͤiſche Genealogie, und was außerhalb Europa 
in genealogiſcher Hinſicht Merkwuͤrdiges zu erlan— 
gen iſt, moͤglichſt vollſtaͤndig geliefert werden, auch 
wird dieſer neue Jahrgang durch eine Anzahl Por— 
traits regierender Haͤupter und Staatsmaͤnner ge⸗ 
ziert werden. N 


Von den Jahrgaͤngen 1816 und 1817, welche 
ſich durch viele wichtige und intereſſante Aufſaͤtze, 


= — 


und ſchoͤne Kupfer, hiſtoriſchen Inhaltes und aus 
der Laͤnder- und Voͤlkerkunde, auszeichnen, find 
noch eine Anzahl Exemplare fuͤr den verminderten 
Preis von 12 Gr. jedes (anſtatt 1 Thlr. 8 Gr.) 
durch alle Buchhandlungen zu erlangen. 


Vom Jahrgange 1818, welcher mit dem vor— 
liegenden Jahrgänge 1820 ein Ganzes bildet, iſt 
der Preis von 1 Thlr. 8 Gr. auf 16 Gr. ver⸗ 
mindert. 2 

Beitraͤge für den Jahrgang 1821, welche in 
Berichtigungen und Zuſaͤtzen zur Genealogie der 
regierenden und fuͤrſtlichen, ſo wie auch Genealo— 
gien graͤflicher Haͤuſer, welche kuͤnftig mit gegeben 
werden ſollen, erbittet ſich die Verlagshandlung 
ſo bald als moͤglich, und erbietet ſich, ſolche auf 
Verlangen zu honoriren. 


Zur Kenntniß 


der neueſten Literatur. 


Bei J. F. Gleditſch in Leipzig iſt erſchienen 
und wurde verſandt: 


Allgemeine Encyelopaͤdie der Wiſſen— 
ſchaften und Kuͤnſte 


von Erſch und Gruber. 


Dritter Theil. Mit 9 Kupfertaf. gr. 4. 
a Ale — Anax. 


Der Ate Theil wird im Januar beendigt, und 
es ſind ausfuͤhrliche Ankuͤndigungen in allen Buch⸗ 
handlungen und bei dem Verleger zu erlangen. 


Der Subſcriptionspreis für den Aften bis Sten 
Theil iſt auf weiß Druckp. 30 Thlr. 16 Gr. auf 
groß Velinpap. 40 Thlr. ſachſiſch. Bei direkter 
Beſtellung von vier Exemplaren erhält der Beſteller 
das ste Exemplar gratis, welches für diejenigen 
Orte gilt, wo ſich keine Buchhandlungen befinden. 


— 


Taſchenbuch 
zum geſelligen Vergnuͤgen auf das Jahr 
„ 


Dreißig ſter Jahrgang. 
Mit Koͤnigl. Saͤchſ. Allergn. Privilegio. 


Dieſer neue Jahrgang ſteht nach dem Urtheile 
aller oͤffentlichen kritiſchen Blaͤtter den fruͤhern 
ruͤhmlich zur Seite; die darin enthaltenen Erzaͤh⸗ 
lungen haben die Herren, A. v. Arnim, E. T. A 
Hoffmann, Demuth, Lamotte Fouqu'e', 
Fr. Laun, und H. Clauren zu Verfaſſern, 
und die Gedichte von Bernhardi, Caſper, Caſtelli, 
Doͤring, Falk, Fink, Gerhard, Heilmann, K. v. 
Nidda, v. Miltitz, Moſengeil, Praͤtzel, Reſe, 
Ruͤckert, Roos, Amalie Schoppe, Sondershauſen, 
Treitſchte, Wendt und Wetzel bieten viel Ausge⸗ 
zeichnetes und nichts ohne Werth dar. 

Die Kupfer, nach Ramberg, Hackert, Kolbe und 
Henſel ſind von W. Boͤhm, H. C. Muͤller, Buͤſcher, 
Jury, Fr. Geisler und Rosmaͤßler ſchoͤn geſtochen. 

Der Preis der Ausgabe mit goldnen Leiſten und 
fein gemaltem Einband iſt 3 Thlr. 12 Gr., in far⸗ 

bigem Umſchlag mit Goldſchnitt 1 Thlr. 20 Gr. 


Noch iſt eine maͤßige Anzahl ganz completter 
Eremplare dieſes beliebten Taſchenbuches von 1791 


—4819, oder ir — 297 Jahrgang mit beinahe 350 
Kupfern für den über die Hälfte verminderten Preis 
zu 20 Thlr. Saͤchſ. zu erlangen; die Jahrgaͤnge 
4794 — 1813 wurden von dem verſtorbenen W. ©. 
Becker, von 1814 — 1818 von Friedr. Kind heraus⸗ 
gegeben. 


Auswahl aus den Schriften der unter Werners 

Mitwirkung geſtifteten Geſellſchaft fuͤr 
Mineralogie zu Dresden. ir Theil mit Wer: 
ners Portrait und 1 Karte. 2r Theil mit 4 
Kupf. gr. 8. a 2 Thlr. 


Bergmann's, A., allgemein nuͤtzliches Taſchen⸗ 
Etui der Schoͤnſchreibekunſt, enthaͤlt deutſche, 
engliſche, italieniſche, franzoͤſiſche, ruſſiſche, 
polniſche, griechiſche und ebräifhe Vorſchriften 
nebſt Signaturen. 51 Blatt. Zweite Auflage. 
klein 8. 18 Gr. 


Deutſche Canzlei⸗ nnd lateiniſche Vorſchriften von 
Bergmann, Lehrer im Schreiben und 
Rechnen an der Nicolai⸗ Schule in Leipzig. 
Querfol. in Etui gebunden (71 Platten auf Ve⸗ 
lin: Papier.) 2 Thlr. 16 Gr. 


Funke, C. Ph., Handwoͤrterbuch der Naturlehre, 

a 3 1 und Liebhaber dieſer 
iſſenſchaft. eile. gr. 8. (74 1, 

2 Thlr. 4 G r. i i rn u 


Gittermanns, Dr. J. C. H. ligiöſ 
dichte g, de J H., religioͤſe Ge⸗ 


1 


5 


3weite verbeſſerte Auflage von: 
Guts Muths, J. C. F., Lehrbuch der Geogra⸗ 
phie für den Unterricht in gelehrten und Buͤr— 
gerſchulen ausgearbeitet, mit Ruͤckſicht auf die 
ſaͤmmtlichen politiſchen Veraͤnderungen der neuern 
Zeit. Erſte Abtheilung, erſte Hälfte, Deut ſch⸗ 
land enthaltend. 1 Thlr. 
Erſte Abtheilung, zweite Hälfte, das übrige 
Europa enthaltend. 1 Thlr. 12 Gr. 
Zweite Abtheilung, alle außereuropaͤiſchen Laͤn⸗ 
der enthaltend. 3 Thlr. - 
Beide Abtheilungen gr. 8. (140 Bog.) 5 Thlr. 
12 Gr. 


Guts Muths, J. C. F., Abriß der Erdbefchrei- 
bung; als Leitfaden und Methodenbuch fuͤr ge— 
lehrte und Buͤrgerſchulen. gr. 8. mit geſpaltenen 
Columnen compreß gedruckt. (32 Bog.) 1 Thlr. 


Hochheimer, C. F. A., Allgemein praktiſches 
Handwoͤrterbuch fuͤr Hausvaͤter, Oekonomen, 
Kuͤnſtler, Fabrikanten und Handwerker; enthalt 
in alphab. Ordnung eine nuͤtzliche und auserle⸗ 
ſene Sammlung wenig bekannter Vorſchriften 

aus der Oekonomie, Chemie, Technologie und 
Gewerbkunde. Dritte gaͤnzlich umgearbeitete 
Auflage. (ſteif brochirt. 32 Bogen mit vielen 
Holzſchnitten.) 1 Thlr. 8 Gr. 5 


* Die neunzehnte Auflage von f 
Markus Loofts niederſaͤchſiſchem Kochbuche, 
dem gegenwaͤrtigen Geſchmack gemaͤß aufs neue 


verbeſſert. (35 Bogen) 16 Gr. 


Veränderungen, 


welche in der Genealogie der Europaͤiſchen re— 
gierenden Haͤuſer und andern fuͤrſtlichen Fami— 
lien vom Sept. 1817 bis dahin 1819 vorge⸗ 
fallen ſind, auch Nachtraͤge und Verbeſſerungen 
zu den 3 Jahrgaͤngen des Taſchenbuchs Kro— 
; nos von 1816 — 1% 


(Zur Erſparung des Raumes find die Buchſtaben-Ab⸗ 
kuͤrzungen, durch welche im Kronos 1818 die Kits 
terorden angedeutet waren, auch hier gebraucht.) 


Aumerikaniſche vereinigte Freiſtaaten. 


Der Praͤſident des Congreſſes James Monroe iſt 
3759 in Virginien geboren, 
An halt. 
Die drei Linien des Hauſes haben ſich 1603. gebildet. 
a) Der jetzige Herzog von Deſſau (PSA) nennt ſich 
bloß Herzog; errichtete 1817 mit den Herzogen von Bern⸗ 
burg und Koͤthen und den beiden Fuͤrſten von Schwarz⸗ 
burg das gemeinſchaftl. Dberappell, Gericht in Zerbſt; gab 
10. Sept. 17. feiner Frau Mutter den Titel verwitt⸗ 
wete Herzogin; und vermahlte ſich zu Berlin 19. 
Apr. 18. mit Prinzeſſin Friederike von Preußen (PLOD) 
RER | N a 
3 20, 8 1 5 


\ 
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Prinzeſſin Louiſe iſt 12. Febr. 18. verm. mit ihrem 
Sheim Prinz Guſtav von H. Homburg. ER 
Graf Waldenſee iſt jetzt A. Deſſ. Oberhofmeiſter und 
Ritter des Po. und PR A. 2. Sein Sohn Franz iſt 
Pie 55 5 Eduard hat Po. und Friedrich iſt. 

rem. Lt. > 

b) Der Herzog von A. Bernburg iſt R. Kaiſ. Gen. Lt. 
feit Aug. 1802, publieirte 30. Aug. 1806 im. Lande feine 
Erhebung zur Na Wuͤrde, ſeit dem 9. Aug. 1817 Se⸗ 
nior des Hauſes Anhalt; feine im Aug. 1917 geſchie⸗ 
dene Gemahlin lebt zu Hanau. Ihre Prinzeſſin Tochter 
(PeOd) iſt verlobt 8. Sept. 1816 und vermaͤhlt 21. Nov. 
17. mit Prinz Friedrich von Preußen. — ei der nun 
im Mannsſtamm ausgeſtorbenen Nebenlinie falle im Titel 
Hoym weg. Die Erzherzogin Hermine ſtarb im Kind⸗ 
bette 14. Sept. 17. 

c) (Gräfin Caroline von Weſtarp f zu Brieg 26. Jul. 
18. Ihr Vater und ihre Tochter find +. Ihr alt. Sohn 
ſteht jetzt als Prem. Lt. im Garde- Landw. Cavall. Reg., 
der jüngere iſt Prem. Lt. des 12. Huf. Neg.) 1 

Prinzeſſin Vietor te, verm. Graͤfin Wimpfen, + 
17. Det. 17. in Wien. Prinzeſſin Magdal. Sophie, (R 
Cath OD) Witwe des Prinzen Vietor Amadeus, F zu Hom⸗ 
burg 21. Jan. 19. 2 

e) Der minorenne Herzog Ludwig von Cöthen ſtudirte 
1818 in Leipzig und F daſ. 16. Dez. d. J. Ihm folgte F. 
Fr. Ferdin. von ASpleß und hielt 11. Febr. 19. feinen 
Einzug in Coͤthen. Wurde 1878 Chef des Preuß. 1. Op⸗ 
pelnſchen Landw. Inf. Reg. u. (E fz w). Gab die Herr⸗ 
ſchaft Pleß an ſeinen Bruder Heinrich, Pr. Gen. Maj. u. 
PRAT, ab, welcher 31. Dez. 18. in Pleß ſeinen Einzug 
hielt und ſich am 19. Mai 1819 zu Trebſchen bei Zuͤlli⸗ 
chau vermaͤhlte mit Auguſte Fr. Esperance, Prinz Hein⸗ 
555 ae Bm zu Koͤſtritz aͤlteſter Tochter zr Ehe, geb, 3. 
EN 4. 


Ahremberg. | 
Herzog Proſper Ludw., ehem. Kaif. Franz. Oberſt, 
ste Gem. iſt Maria Ludomille Rofalie, Fürſt Anton 
Iſidors von Lobkowitz alt. Tochter, geb. 15, Maͤrz 1798, 
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verm. zu Horzin bei Prag 26. Jan. 1919. — Sein Vetter 
Ernſt Engelbert Gr. von der Mark, verm. 2. Apr. 1800. 
hat eine Tochter, Erneſtine Marie. Prinz Peter iſt in 
K. Niederl. Dienſten. Deſſen Oheim iſt f. 


| Auersberg. 
Fuͤrſt Carl iſt ſeit 15. Juni 1813 K. Oeſtr. Oberhof: 
und Landjaͤgermeiſter. 


Baden. 

Großh. Carl gab feinem Lande eine neue Verfaſſung 
22. Aug. 1818. u. + 8. Dez. d. J. Sein Schwiegervater, 
d. ehem. franz. Sen. Graf v. Beguharnois + 10. Jan. 19. 
in Paris, und noch ward ihm geboren 4) Marie Amalie 
Elif. Carol. g. u. Oet. 12. Ihm folgte als Großherzog 
fein Oheim Ludwig, K. Preuß. Gen. der Juf. u. Chef 
des 4. Inf. Reg. (3. Oſtpr.) in Danzig, auch (BHub.) 
(DE) (Wuͤrt. Kron. O.) — Am 4. Det. 1817 wurden die 
bisherigen Grafen und reſp. Graͤfin von Hochberg mit dem 
Titel Hoheit zu Großh. Prinzen und Markgrafen auch reſp. 
Prinzeſſin und Markgräfin von Baden erklärt. Markgraf 
Leopold (RA N) Gem. Sophie Wilhelmine, Guſt. IV. 
Adolphs, ehem. K. v. Schweden alt. Tochter, geb. 21. 
Mai 1801, verm. 25. Juli 1819 in Carlsruhe. 

Markgr. Wilhelm KAN. — Markgräfin Amalie, verm. 
18. Apr. 18. mit Fuͤrſt Carl Egon von Fuͤrſtenberg. 

Die verw. Großherzogin keſidirt nun in Mannheim. 

Bat h hani. 2 

Ernft Philipp iſt geb. 13. Nov. 1781, fein Bruder 
Joh. Baptiſt 7. Apr. 1784, deſſen Gem. Marie 2. Maͤrz 
1791. Die verw. Fuͤrſtin + 2. Jan. 1815. Eleonore verw. 
Graͤfin Althann geb. 6. Sept. 1760. Graf Anton's. 
2. Gem. f 27. Nov. 1814 , deren Kinder find: 1) Guſtav, 

eb 8. Dez. 1803. 2) Philippine, 2. Oet. 1805. 3) Ca⸗ 
mir, geb. 4. Juni 1807. 4) Eleonore, geb. 5. Juni 1808. 
f Baier 

Der König gab dem Reiche eine neue Conftitution: 
27. Mai 18. Prinz Eugen (geb. 3. Sept. 1781.) erhielt 
gegen Ceſſion der 5 Mill, Fr. / die er aut Vertrag vom 

1 


3. Sept. 1817 bon Neapel, als Ergänzungs : Indemmität, 
in monatl. Renten bis Juni 1821 abzutragen, erhaͤlt, 
vom Koͤnige, ſ. Schwiegervater, Eichſtaͤdt als mediates 
Fuͤrſtenthum und ward 13. Dez. 1877 in daſſelbe einge⸗ 
führe; iſt zugleich Herzog von Leuchtenberg, erſter Fuͤrſt 
nach den koͤn. Prinzen in Baiern mit dem Titel koͤnigl. 
oheit, ſeine Kinder mit dem der Durchlaucht (Koͤnigl. 
rklaͤrung vom 15. Nov. 17.) zugleich K. Bair. Gen. u. 
Chef des 6. Chev. Leg. Neg., das in Nuͤrnberg ſteht, auch 
Ehrenmitgl. der Acad. d. Wiſſ. in München. Seine Kin⸗ 
der heißen jetzt: 1) Joſeph. Max. Auguſte. 2) Hortenſie 
Eugenie Auguſte. 3) Auguſt Carl Eugen. 4) Amalie 
Auguſte Eugenie. 5) Theodelinde Luiſe Eugenie Auguſte, 
geb. 13. Apr. 1814. 6) Maximilian Joſeph, geb. 2. Det. 
1817. — Seine Mutter, Kaiſerin Joſephine + 30. Mai 14. 
Pr. Karl, Sohn des Königs, auch Rundr. u. SRO. 
Die baier. Armee iſt im J. 1819 ſtark 57,039 M. 
Herz. Wilh. v. B. erh. 10. Dez. 17. das Praͤd. Koͤn. Hoh. 
x Bentheim 
a) Steinfurt. Fuͤrſt Ludw. W. G. E. 120, Aug. 
17. Sein Sohn Alexius, jetziger Fuͤrſt (DDr) hat 5 Kin⸗ 
der: 1) Ludw. Wilh., geb. 1. Aug. 12. 2) Wilh. Ferd. 
Ludw. Bernhard Eugen, geb. 30. Apr. 14. 3) Julius 
Arnold, geb. 21. Mai 15. 4) Earl Eberwein geb. 10. 
Apr. 16. 5) Auguſte Juliane Henriette Amalie Sophie 
Charlotte „geb. 16. Det. 17. Des Fuͤrſten Br. Prinz Lud⸗ 
wig iſt kaiſ. Oeſterr. Major im 56. Inf. Regim. Wenzel 
Colloredo. — Deſſen Bruder Prinz Ernſt iſt Oeſterr. 
Rittm. — Pr. Eugen iſt kaiſerl. Oeſterr. Rittmeiſter bei 
Erzherzog Carl Uhlanen. — 4 
b) D. Tecklenburg⸗Rheda. Der Fuͤrſt Aemil Carl 
Fr. v. B. T. eimburg⸗Rheda, g. u. Mai 1765 u. hat (PRAꝛ). 
Seine aͤlt. T. iſt verm. zu Limburg in Weſtphalen 21. Nov. 
17. mit dem jetzigen Grafen von der Recke von Vollmer⸗ 
ſtein (aus dem Haufe Overdyk) K. Preuß. Maj. der Ca⸗ 
vall. a. D., bis 8. Febr. 18. im 2. Weſtphaͤl. Huſar. R. 
Der Gemahl der alt. Tochter des Fürſten Aemil Gr. v. 
der Recke von Vollmerſtein heißt Carl Gotthard. 
Der Gemahl der 2. Tochter: Ottomar Gr. v. d. Recke v. 
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Vollmerſtein iſt des vorigen Bruder. Das 7. Kind des 
Fuͤrſten, Luiſe, iſt todt. Dagegen iſt hinzuzuſetzen: 
8) Alexander, geb. 9. Aug. 12. — Das 4. Kind des 
verſt. Grafen Friedrich's, Amalie Luiſe iſt geb. 16. Febr. 
1802. — Graf Carl Benjamin iſt verſtorben. 
0 Be luͤch er. 
Faouͤrſt Bluͤcher (auch Daͤn. Eleph. PPM und SWF) 
erhielt vom Könige in Gütern und einem Haufe in Ver: 
lin 585,757 Thlr. und + 12. Sept. 19. auf feinem Gute 
Krieblowitz in Schleſien. Seiner Tochter erſter Gemahl 
ſtarb nicht in Berlin ſondern in Ramſtaͤdt bei Magdeburg. 
5 Borgheſe. 
Fauͤrſt Camillus verkaufte 1828 Lucedio für 3 Mill. 
Livres und lebt in Florenz. . 
Bourbon. 
Ludwig Joſeph von B., Prinz v. Conde“ 1 13. Mai 


18. in Paris. 


Brandenburg Bayreuth. 
Die derw. Markgraͤfin Sophie + 22. Dez. 17, in Er⸗ 
langen. Die verw. M. v. Anſp. Bayr. war im Nov. 17. 
in Rom, wo ſie ſich eine Villa gekauft hat. 


Braunſchweig. 

Der Bruder des minorennen Herzogs heißt Aug. 
Ludw. Wilhelm Maxim, Friedrich. — Die verw. Herz 
zogin Friederike iſt (P? OD). — Die verw. Markgr. So⸗ 
phie 1 22. Dez. 17. — Die Herzogin von Bevern iſt geb. 
3. Dez 1751. 

Bretzenheim. 5 

Der Fürft iſt geb. 24. Oct. 1769. Seiner 2. Toch⸗ 
ter Gemahl iſt Ludw. Graf v. Almaſy von Zſadany Toͤ⸗ 
rock Szent Miklos, verm. 30. Juny 16. 


Carolath. 


Prinz Carl ward als Ob, Lt. und DBatall- Comm. 
zum Landw. Reg. 24 (2168 Liegnitzer) verſetzt. Sein 


Sohn Helbt Ludwig Alexander Carl Erdmann Deo— 
> 


u 8. 
Prinz Friedrich (E. f 2) Pr. Lt. d. Cavall. deſſ. 
Reg. Gem. Caroline Eliſ. Adolph. Luiſe, Heinrich, 
44. Prinzen Reuß von Plauen, zu Koͤſtritz, juͤngſte Toch⸗ 
ter, geb. 8. Nov. 1796, verm. 25. Aug. 17. in Nohns⸗ 
dorf bei Hirſchberg in Schleſien. Sohn, geb. 26. Juli 
18. zu Sabor. > 
r. Eduard war aggr. Sec. Lt. d. Pr. Garde Dr. Reg. 
Prinzeſſin Dorothee, Gem. Heinrich 60 Prinz 
Reuß zu Koͤſtritz, verm. 2. Mai 1819. 81 
Prinz. Henriette, Gem. Paul Gr. Haugwitz, K. 
Pr. al ber auf Krappitz, verm. 10. Sept, 19. zu 


Carolath. 
Colloredo. 
Der Fürft verm. ſich 28. Mai 1794. — Sein Oheim 
Sr. Joſeph T 26. Nov. 18. 
Cr o i. 

Des Erbpr. Alfred Gemahlin if Sleon. Wilhelmine 
Luiſe, T. des Fuͤrſten Conſtantin Alex. Joſeph von Sal m 
Salm, geb. 6. Dez. 1794, verm. 21. Juni 1816. 

Curland. 
Der Gemahl der Prinz. Dorothee, Graf Edmund 
Tall. Perigord, führt als Erbe feines Oheims, des Fürs 
ſten von Talleyrand, den dieſem vom Konige beider Si⸗ 
zilien 2. Dez. 17. verliehenen Titel Herzog von Dino. 
Die Kinder des Prinzen von Bikon heißen: a) Luiſe, 
b) Charlotte, e) Antoinette Eharl, Alexandr. d) Fanni 
Julie Johanne Thereſe. e) Peter Calixt. Zu dieſen 
kommt noch ) Sohn, geb. 12. Apr. 18. in Breslau. 

Des Prinzen Biron am 3. Jan. 17. geb. Sohn 
heißt Calixt Guſtav Herrmann, und der den 12. April 
18. geborne: Pet. Guſtav Herrmann. Die Schweſter 
des Prinzen iſt geboren den 25. July 1791. 

5 Czartoriski. 
Erbprinz Adam verm. 25. Sept. 17. zu Nadzin mit 


Prinzeſſin Anna Sapiehn, 


Danemark. 
Der König iſt Ritter von (SW) und (FH). 
Prinz Chriſtian iſt (u Str), fein Sohn (DE). 


Deutſcher Bund. 

Nach der offiziellen beim Bundestage eingereichten 
Bevoͤlkerungs-Tabelle haben ſaͤmmtl, zum D. Bunde ger 
hoͤrige Staaten 30,163,488 Einw., welche 1 Proc., (301,637 
Mann) Bundes- Militaͤr halten. 


Eſterhazy. 
Der Fürft iſt jetzt K. Oeſt. Feldzeugmeiſter. Die beir 
den juͤngſten 1815 und 17. geb. Kinder des Erbprinzes 
heißen: Thereſia und Nicolaus. 5 


| Dietrichſtein. 
Der Bruder des Fürften, Graf Moritz, iſt jetzt K. K. 


w. geh. Rath, Hofmuſikgraf und Oberhofmeiſtersſtellver⸗ 
treter des Herzogs von Reichſtadt. 


F ondi. a 
Der letzte Zweig dieſes Haufes, Marie Eleonore, ver⸗ 
maͤhlte Graͤfin Kaunitz, + 28. Febr. (nicht 25.) 1815. 


Frankreich. 

König Ludwig xvriI. erneuerte 1824 den Heil. Geiſt⸗ 
O., den 25. Nov. d. J. den Milit. Verd. O., 30. Mai 16. 
den St. Ludw. + und 16. Nov. 16. den St. Michaels O., 
gab ferner 27. März 16. dem unter die koͤnigl. Franz. B. 
aufgenommenen Orden der Ehrenlegion eine neue Einrich⸗ 
tung und ſtiftete 1814 das Ehrenzeichen der ſilbernen Li⸗ 
lie, deren Decoration 1816 verandert wurde. Iſt auch 
(DE) feit 1818. 

Dem Prinzen von Berry wurden geboren: 

b) Prinz v. Artois, geb. u. + 10. Sept. 5 5 
c) Luiſe Marie Thereſe v. Artois, geb. 21. Sept. 19. 

Die Bevoͤlk. von Frankreich betrug zufolge Aman, royal 

1818: 29% 36,795 Seelen. 
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Fuͤrſtenberg. | 

Juͤrſt Carl Egon, Badenſcher Gen. Maj. A la tzuite, 
verl. 6. Jan., verm. 18. Apr. 18. mit Amalie Chriſt. 
Caroline, des verſtorb. Großh. Carl Fr. v. Baden Toch⸗ 
ter zr Ehe „geb. 26. Jan. 1795. Davon Tochter, Eliſa⸗ 
beth Luiſe Carol. Amalia, geb. 15. März 19. 

Landgraf Friedrich iſt K. K. Ober⸗Cerem. Mſtr. 

und (PRAz), ihm wurde noch geboren 8) Ernſt Philipp 
Sr 6. Nov. 16. h) Aug. Joachim Placidust&gon, 
Se Oe 18. 
Des verſtor b. Landgr. Friedrichs 2ter Tochter Frie⸗ 
derike Ladislava Gem. iſt Carl Guſt. Wilh. Prinz von 
Hohenlohe Lang., verm. im Jan. 16. (geb. 1793) iſt K. 
Oeſt. Rittm. im 7. Huf. Reg. F. Joh. Lichtenſtein. 


Fug ger. 


Fuͤrſt Anſelm iſt Mitglied der Kammer der Reichs⸗ 
raͤthe in Baiern. 


Großbritanien. 
K. Georg 111. (Wilh. Fr.) ſtiftete 1783 den iriſchen 
Patriko 3 N 
Die Königin + 17. Nov. 1818. in Whitehall. 
er Prinzregent (jetzt auch UStr. Eiſ. Kr. r. Ofı 
NM) erklärte ſich 26. Jun. 18. zum Oberſt en Chef ſaͤmmtl. 
hannoͤv. Garden, brachte 1818. durch Kauf v. Könige id. 
Niederlande die Grafſchaft Spiegelberg zum Koͤnigreich 
Hannover, ſtiftete 1818 zu Ehren der Maltheſer den 
Orden vom heil. Georg und Michael, ſo wie einen Orden 
für das Fuͤrſtenthum Wallis. PER 
Seine Tochter ſtarb, nach der am 5. Nov. 17. erfolg⸗ 
ten Geburt eines todten Prinzen, am 6. Nov. deſſ. J. 
erzog von Pork it (PSA) ſeit 1314. — 
erzog von Clarence (PS) ſeit 1814, verm. zu 
Kew rx. 1818 mit Adelheid Prinz. v. Sachſen⸗Mein., geb. 
= Aug. 1792. Deren Prinzeſſin Charlotte, geb. u. 
27, März 19. in Hannover. £ 
Herzog von Kent verm. zu Coburg 29. Mai und 
nach engl. Ritus 12. Juli 1818 mit Mar, Luiſe Vie to⸗ 
die Prinzeſſin von Sachſen⸗Coburg, Fuͤrſt Emrich Carls 


von Leiningen Witwe, geb. . Aug. 1786. Davon Ale⸗ 
xandrine Vietorie, geb, 24. Mai 1819. Seine Einkuͤnfte 
ſind jetzt auf 24000 Pf. Sterl. erhoͤht. ’ 

Prinzeſſin Eliſabeth verm. 7. Apr. 1818. mit Fr. Jo⸗ 
ſeph, Erbprinzen von Heſſen-Homburg. 

Herzog von Cumberland (PS) ſeit 1815; feine 
Gem. (PeO d) gebar ihm 2) Georg Fr. Alex. Carl Ernſt 
Auguſt, geb. 27 Mai 1819 in Berlin. 

Herzog von Suffer iſt Ehrenmitglied d. Aead. der 
Wiſſ. und ſchoͤnen Kuͤnſte in Dijon. Die Mutter ſeiner 
von ihm getrennten Gemahlin +. im Nov. 1818. Seine 
Einkuͤnfte ſind auf 24000 Pf. erhoͤht. g 

Herzog von Cambridge, Oberſt en Second ſammtl. 
Hanndͤv. Garden (DoͤwOol), Gem. Auguſte Wilh. Luiſe, 
Tochter Landgr. Fr. von Heſſen, geb. 25. Juli 1797, 
verm. zu Caſſel 7. Mai 1818 und nach dem Ritus d. angli⸗ 
kan. Kirche vollzogen zu London 1. Juni d. J. Davon: 
Georg Fr. Wilh. Carl, geb. 26. Maͤrz 1819 in Hannover. 


Hardenberg. 

Der Fürſt erhielt vom König 464,102 Thlr. in Guͤ⸗ 
tern. Er hat das (PErrw). Sein Sohn (PRAT), deſſen 
Sem. ift geb. 1777. Deren Enkel ſtarb im 8. Monat, 29. 
Maͤrz 1817. Ein zweiter Enkel ward ihnen geb. 29. Juli 
1818 zu Hardenberg. . 

Des Fuͤrſten Tochter, Graͤfin von Pappenheim, iſt ge⸗ 
ſchieden und im Sept. 17. wieder vermählt mit dem Gr. 

Ludwig Heinrich Hermann Puͤckler zu Muskgqu (SSt) 
(PJo) (PRA2z), geb. 30. Oet. 1785. 


Haß fel d. 

Der Fuͤrſt iſt Jo. Malth. O. Ehren- Ritter. 

Heſſen, Chur⸗ 

Der Churfuͤrſt iſt Ritter vom (HG u. O:). 

Der Churprinz (PEfz) (HG u. O!) iſt jetzt Preuß. Gen. 
d. Inf. u. Chef des 11. Inf. Reg. (2. Schleſ.) Seine Ge⸗ 
mahlin iſt (peo ); fein Sohn, (Gu. Or) (CH HMV) 
iſt Prem. Capitan im Heſſ. Inf. Reg. Ehurprinz. 

Landgraf Carl feierte am 9. Nov. 1817 auch das 


N 5 2. 
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sojähr. Jubilaͤum feiner Statthalterwuͤrde und iſt auch 
Groß⸗Commandeur vom (DD). 

Landgraf h 11, Sept. 1747, iM Rit⸗ 
ter v. (H GuoOr). Sein aͤlt. Sohn Pr. Wilhelm ift Daͤn. 
Gen. Maj. u. (HEnDr) Dieſem ward geb. 3) Luiſe 
Wilh. Fr. Caroline Auguſte Julie, geb. 7. Sept. 1817. — 
Sein 2. Sohn Pr. Friedrich if nicht Churheſſ., ſondern 
K. Niederl. Obr. des 8. Huf. Reg. und (NM Vr.) — Sein 
3. Sohn Georg iſt nun Preuß. Oberſt, auch (HGuD2). 
Seine juͤngſte Tochter Luiſe iſt ſeit 7. Mai 18. verm. 
mit Adolph Fr. Herzog von Cambridge, K. Prinzen von 


Sroßbrit. £ 3 a 
Heſſen⸗ Philippsthal. 

Die Mutter der 2. Gem. des Landgrafen, verm. Graͤ⸗ 
fin von Wimpfen F 17. Oct. 1917 in Wien. — 

Landgr. Carl von Borchſeld ward Dez. 1817 Chur⸗ 
heſſ. Gen. Maj. d. Cavall. à la suite. Ihm ward geb. eine 
Tochter, Carol. Luiſe Maria, 26. Det. 1818. Sein Drus 
der Wilhelm quittirte die Oeſt. Dienfte im Dez. 1817 
als Gen. Maj. , trat als ſolcher in die Daͤniſchen zurück 
und iſt jetzt Commandeur des Norweg. Leib- Regiments. 
Ihm ward ein Sohn, Wilhelm Eduard, geb. den ©. 
Nov. 1817 zu Wien. 

Heſſen-Rheinfels- Rothenburg. 
Der Landgraf iſt auch (HEuD:), f 
Heſſen⸗Darmſtadt. | 

Die Gemahlin des Pr. Georg (BRAL), Graͤfin vor 
Nidda, ward St. Kr. O. D. 3. Mai 1818. 5 

Prinz Friedrich fol in Rom zur kathol Kirche üͤber⸗ 
gegangen ſeyn. a 27 ; ; 

Des Großh. Vaters Bruders Witwe, Marie duiſe 
Albertine, geb. Gr. von Leiningen⸗ Hildesheim (Po d) 
+ 11. März 1818 zu Neuſtrelitz, faſt 89 Jahr alt. - 

Heſſen⸗ Homburg. 

Erbprinz Friedrich Joſeph (HGu Or) Gem. Elifas 
beth , Koͤn. Georgs ım. von Großbrit. Tochter, geb. 22. 
Mai 1770, verm. 7. Apr, 1818 in London, 


Prinz eudwig iſt auch Ritter vom (SDV). 
Prinzeſſin Auguſte, verm. 4. Apr. 1818 mit dem 
Srbgroßh. Fr. Ludw. von Mecklenburg⸗ Schwerin. 
5 Philipp iſt auch Ritter vom (RA) (RAN) 
17). 5 
Prinz Guſtar (nicht Ferdinand), Gemahlin: 
feine Nichte, Luiſe Friederike, des verſt. Erbyr Friedr. 
von Anhalt Deſſan jüngfte Tochter, geb. 1. März 1798, 
verm. 12. Febr. 1818 zu Deſſau. Tochter, Caroline Amalie 
Eliſabeth , geb. 20. März 1819. ; 
Prinzefiin Amalie Marie Anne iſt geb. 13. Oct. 
7785. 


Hohenlohe. 

a) Langenburg. Der Erbprinz iſt Ritter des 
(PJo). Prinz. Luiſe, verm. 19. Apr. 19. mit Adolph 
Carl Fr. Ludw. Pr. von Hohenlohe Oehringen, — Pr. 
Ludw. Chriſt. Aug. jetzt Würt, Gen. Maj. — Pr. Carl 
Suſtab W. Gem. Friedr. Ladislava, Landgr. Fr. von 
Fuͤrſtenberg Tochter, geb. 27. Jul. 1781, verm. im Jan. 
1816. Sohn Fr. Ernſt Auguft, geb. 7. Apr. 1817. 

b) ODehringen. Der Fuͤrſt Fr. Ludwig + 15. Febr. 
1818 zu Schlaventſchatz in Schleſten. Ihm folgte der 
Erbpr. Aug uſt. Dieſem war geb. 4) Felır Eugen Wilh. 
Ludwig Albr. Sarl, geb. 1. März 1818. . 

Pr. Adolph hat die Preuß. Milit. Dienſte quittirt. 
Gem. Luiſe Charl. Johanne, Tochter des Fuͤrſten Carl 
Ludw. von Hoh. Langenburg, geb. 22. Aug. 1799, verm. 
29. Apr. 1819. | 

Pr. Alex ander (5D Vi) iſt aggr. See, Lt. bei der 
Preuß. Garde duͤ Corps ſeit 6. Febr. 1818. 

c) Kirchberg. Der Fuͤrſt Chriſt. Fr. Carl + 18. 
Aug. 1819 faſt 90 J. alt, Senior der Deutſchen Fuͤrſten. 

d) Waldenburg ⸗ Schillings fuͤrſt. Dem Fuͤr⸗ 
ſten wurde geb. 4) Carl Stephan Fr. Chriſtian Egon, geb. 
20, Apr. 1818. Prinzeſſin Thereſe, vermaͤhlte Gräfin 
Fries, 1 25. Aug. 1819 in Wien. 

Pr. Franz Joſeph iſt Mitgl. der Kammer der 
Meichsräche in Baſern. Ihm wurden geboren: 1) Thereſe 
Amalie, geb. 19. Apr, 1816. 2) Vietor Morttz Carl Franz; 


ai 10. Febr. 1818. 3) Ludwig Carl Vietor, geb. 3r. 
ay 1819. 
Pr. Leopold Alexander Franz Emerich trat 1816 
in ‚gi geiſtl. Stand. 

Franz Carl Joſevh ward 6. Apr. 1818 Biſchof 
von Augsburg 


. 

Die Faͤrſten beider Linien traten 1818 dem Großh. 
Heſſ. Ober-Appell. Gerichte bei. 

a) Hechingen. Die Halbſchweſter des Fuͤrſten, 
et Witwe des Gr. Eberhard von Waldburg 

W., verm. ſich zum 2ten Mal 17. Nov. 1817 mit 
Joseph Sr. Lodron, K. Bair. Kamm. u. Gen. Maj. 

Pr. Joſeph, Fürſt⸗Viſchof v. Ermeland, ward 12. 
Juli 1818 an der Domkirche zu Frauenburg zum Bifchof 
geweiht. Der Sitz des Bisthums iſt 1818 von Heilsberg 
nach Schmolehnen bei 8 verlegt. Sein’ Bruder 
Pr. Hermann iſt ſeit Maͤrz e Major) und 
der ate, Prinz Joh. Carl hat (PPM) ſeit 1814. 
(580 „ Der bp iſt Ritter vom 


Holſtein. 
a) Beck. Der Herzog iſt Koͤn. Daͤniſcher Gen. 
ajor. 


b) Oldenburg. Herzog Peter Fr. Wilh. iſt Ritter 
des (SSeraph.) u. RAnndO). 

Großherzog Peter Fr. Ludwig macht von dem groß⸗ 
herz. Titel keinen Gebrauch. Dem Erbprinzen ward eine 
Tochter, Marie ar Amalie, geb. 21. Dez. 1818. 


Jablonowski. f 
8. Ludwig 11 Ritter des Sizil. Ferd. u. Verdienst 
K. . 
Men unt, 
Die verw. Furſtin Caroline, geb. Gr. v. Parkſtein farb 


7. Sept. (nicht Oetober) zu Ickelheim bei Windsheim im 
5A Jahre. 


* 
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Leiningen. 
Der Fuͤrſt iſt Mitglied der Kammer der Reichsraͤthe 
in Baiern. Seine Frau Mutter iſt feit 29. Mai 1819 
wieder vermaͤhlt mit dem Herzoge v. Kent, Prinzen von 
Großbritanien. 


Don der Leyen. 


Die Prinzeſſin Amalie iſt mit dem Grafen Lud wis 
Tacher de la s vermaͤhlt. 


Lichtenſtein. 
Pr. Moritz Joſeph T 24. März 1819. 
Lig ne. 


Die Witwe des Pr. Carl Joſeph, Prinzeſſin Maſſals⸗ 
ka, naher Gräfin Potocka, + 10. Oct. 1814. 
L ip p e. 

Graͤfliche N en Graf Wilh. Ernſt v. d. 

Biefterfeld hat (PJo). — Gr. Chriſtian v. d. L. Weiz 
und auf Deifa iſt ordentl. Mitglied der Saͤchſ. oͤkonom. 
Geſellſchaft. 

Schaumburg-Lippe. Dem Fuͤrſten wurde geb. 
2) Mathilde ae Wilh. Caroline 215 Sept. 1818. 


Lobko witz. 
Fuͤrſt Anton Iden + Ende Juli 1819 in Prag. Seine 
aͤlteſte Tochter Ludomille verm. mit Proſper L. Herzog von 
Ahremberg 26. Jan. 1819. 


Lö wenſtei n. i 

) Vollrathſche Speciallinie. Fuͤrſt Georg iſt Ba⸗ 
denſcher Gen. Maj. Kinder: 1 Adolph Earl Conſtantin 
Friedr. Ludwig Vollrath, geb. 9. Dez. 1905. 2) Maluina 
Chriſtine Wilh. Caroline, geb. 27. Dez. 1808. 3) Oskar, 
8 rt... 4) Achilles Ferdin. Joſeph, geb. 19. Aug. 
1813. — Die 2te Schiwefer des Fuͤrſten, verm. Graͤtin 
von Caſtell⸗ Remlingen, ward Apr. 1810 Wiewe, und 
verm. ſich zum 2ten Mal 2. Aug. 1812 mit Chriſtian 
Grafen v. Cgſtell Ruͤdenhauſen. Die zte Schweſter, ver⸗ 
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maͤhlte Gräfin von Waldeck, + 25. Juni 1817. Der bei 
Gr. Goͤrſchen gebliebene Bruder, Friedr. Volfrath, hatte 
(PEfz). — Des juͤngſten, Pr. Wilh. Gemahlin ıft: Dos 
rothee Chriſtine Freiin o. Kohlden, geb 5. Nov. 1793, 
verm. 26. Juli 1812. Ihr Soh heißt Wilh. Paul (nicht 
Karl) Ludwig, geb. 17. Marz 1817. i 
2) Carliſche Spec, Line. Der Fuͤrſt iſt Mitglied 
der Kammer der Reichsraͤthe in Baiern. Er wurde 2. Juni 
1819 als eifter Cerem. Miifter vom Kon. von Würtend, 
entlaſſen. Des Fürfien Fr. Carl) zte Schwenuer, Fr. Ca⸗ 
roline Wilh. Amoͤne, geb, 17. März 1757 iſt Witwe, 
verm. 14. Aug. 1778 mit Pr. Fr. Carl èkudw. vol Ho⸗ 
denlohe⸗ Kirchberg, geschieden 1782. F 12. Sept. 1791. 
3. Werthheim⸗Roſenberg. Der Fuͤrſt iſt Mit⸗ 
lied der Kammer der Reichsraͤthe in Baiern. Seine 
Schweſter, verm. Erbgraͤftn v e e Dei + 5. Juli 
1812 und fein Bruder Prinz Conſtantin di: and PPM) 
feit 1814. Das jüngfte Kind heißt: Marie Crescentie 
Octavie, geb. 3. Aug. 1813. Des Fuͤrſten Halbgeſchwi⸗ 
ſter find: 1) Aug. Chryſoſtͤm. Carl, geb. 9. Aug. 180g. 
2) Max. Franz, geb. 3. Apr. 1810. 3, Marie Joſephine, 
geb. 9. Aug. 1814. 
N g 
Herz. Joſeph Arnold iſt Ritter v. (PR At) feit 1804, 
Lubomirsky. 
Fuͤrſt Conſtantin iſt Ritter vom (PRAz) ſeit 1819. 
Lueg. a 
Am 24. Nov. 1817 ward der Herzogin das Land von 
Oeſtreich übergeben, und fie traf am 6. Dez. in j der 
Hauptſtadt ein. Ihe Sohn, (Str) vermaͤhlte ſich 16. 
Juni 1518 zu Modena mit Marie Thereſe Ferbinande Pia, 
Iten Tochter des K. von Sardinien, geb. 19. Sept. 1803, 
KL yen a r. 
Der zuͤngſte Btuder des Fuͤrſten iſt jetzt Sec. Lt. im 
Preuß. Garde⸗Landw. Cav. Reg. — Dem Gr. Heinrich 
Ludwig auf Ogroſe ward geboren; h) Julie Caroline Luife 
Adelheid, geb. 7, Aug, 1318. Y; 
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f / Mecklenburg. 

a) Schwerin. Des Erbgroßh. zte Gemahlin iſt 
Auguſte Friederike, Tochter des Landgrafen von Hefs 
fen Homburg, geb. 18. Nov. 1776; verm. 4. Apr. 1818. 
Seines Sohns, Herzog Paul Friedr., (PS a), zukunf⸗ 
tige Gemahlin iſt Fr. Wilhelm. Alexandrine, König 
Fr. Wilh. um von Preußen ze Tochter, geb. 23. Febr. 
1802. ; RN 

Herzog Carl Auguſt Chriſtian har (PSA). 

5) Strelitz. Der Großherzog ſchloß 21. Mai 1819 
mit Preußen einen Vertrag, in welchem er alle eine An⸗ 
ſpruͤche an das Sebier in den ehemaligen Cantoneu Cro⸗ 
nenburg, Reiferſcheid und Schleiden für 1 Mill. Thaler 
in zovierteljährigen Renten A 50,000 Thlr. an Preußen 
abtrat und den jedesmaligen Ruͤckſtand verzinſet erhält, — 
Er iſt nun auch R. des Schwed. Seraph. O. a 

Die Großherzogin iſt PSod) und gebar: Caroline 
Luiſe Wilhelmine Thereſe Friderike, geb. 31. Mai 1818. 

Des Großh. Alt. Schweſter, verm. Herz. von Sach: 
fen -Hildburgh, + 14. Mai 1518. Sein Halbbruder, Herz 
zog Carl, iſt jetzt Eommandır. Gen. des Preuß. Garde: 
und Gren. Corps und erhielt Rußl. Andr. O 

Metternich. 

Fuͤrſt Franz Georg Carl + rr. Aug. 18. — Sein 
Sohn ward vom Kon, beider Siz zum Herzoge von Porz 
tella (einem Gute bei Fondi) ernannt, iſt Conſervator 
der Univerſität Cracau und erhielt, (SCiII i) (Löw) 
(ChHeoͤwr) (Port. Chriſt. O). Seine dt. Tochter iſt verm. 
15. Sept. 1817, ſein aͤlt. Sohn geb. 12, Jan. 1803. 

Modena. 
Dem Herzoge wurde geb. 2) Franz Ferdinand Gemi⸗ 
nian, Erbpr., geb. 1. Juni 1819. — 
Naſſa u. 

Der letzte Fuͤrſt von N. Sgarbruͤck, Heinr. Ludwig 

Sarl Albrecht war geb. 9. März 1768, ünd feine am 


6. Oet. 1779 geſchloſſene Vermaͤhlung ward vollzogen 
2, Sept. 1785. 2 


® 
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Die verwittw. Herzogin, geb. Dreinzeſſin von Waldeck 
ſtarb am 15. (nicht 17.) Nov. 1816. 
Der jetzige Herzog iſt evangeliſcher Eoufeffion, 
Chef eines Oeſtr. Inf. Reg. und (RGeog). Ibm ward 
geb.: 2) Ad. Wilhelm Carl Aug. Friedr., Erbpr., geb. 
24. Juli 1817, getauft nach evangeliſch chriſtlichem Ritus 
23. ap: 1817. 3) Sohn, geb. 8. Sept. 1819 

Frie edrich, Br. des Herzogs, iſt Overtieutenant 
im Seſtekt Inf. Reg. No. 3. Erzherzog Karl. 


Niederlande. 

Die Königin ift (RKath Odd) und (PeoD) ht 
SO:). — Der Prinz von Oranien erhielt (RGeorg Oz). 
Ihm ward geboren: 2) Wilh. Alexander N Ni⸗ 
colaus Michael, geb. 2. Aug. 1818 zu Soeſtdyk. — Des 
Königs zweiter Sohn, Pr. Friedrich, erhielt Andr), 
iſt K. Niederl. e Inſpeeteur der Artillerie, auch, 
ſeit 15. Sept. 1817, K. Preuß. Gen. Maj. — Des Kor 
nigs Mutter iſt (POD ). 


Odeſcalchi. 
Der jüngfte Bruder des ee Pr. Peter, ward 
1818 K. K. Caͤmm. 


Oſeſtreich. 5 


Der Kaiſer e 4 die aͤlt. Portug. Orden, die Kai⸗ 
ferin den Span. . u. iſt Ehrenmitglied der Aead. d. 
bild. Kuͤnſte in Wi. 255 das Letztere gilt auch von der Erzh. 
Leopoldine, verm. Kronprinzeſſin or Portugal. — Die 
Erzherzogin Leopoldine wurde p. Proc. zu Wien 26. Sept. 
1819 verm. mit Pr. Fr. August! alt. Sohn des Pr. Maris 
milian von Sachſen Erzh. Franz, jünafter Sohn des 
Kaiſers erhielt OGV. 

Dem Erzh. Karl ward geboren: c) Karl Ferdinand 
29. Juli 1818. 

Die Gemahlin des „Erh. Joſeph Palatin 175 Zwil⸗ 
lunge: a) Hermine Amalie Marie, und b) Stephan 
Franz Vietor am 14. Sept. 1817 und ſtarb noch an dem⸗ 
ſelben Tage. Erzh. Joſeph zte Gemahlin iſt Marie Dos 
vorher Luiſe Wilh. Egrol,, des verſtolt, Herzogs Friedr. 


* 
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Ludwig Alex. von Wuͤrtemberg aͤlteſte Tochter ter Ehe, 
geb. 1. Nov. 1797, verm. 24. Aug. 1819. zu Kirchheim 
unter Teck. 7 1 g 

Erzh. Anton trat die ihm 7. Marz 1816 ertheilte 
Wurde eines Vicekoͤnigs des Lombard. Venet. König: 
reichs nicht an, ſondern uͤberließ fie. 3. Jan. 1818. feinem 
Bruder Eh. Nainer, der als ſolcher 400,000 Fl. Conv. 
Geld jaͤhrl. Einkuͤnfte hat, am 24. Mai 1818, feinen 
feierl. Einzug in Mailand hielt, auch (Ser) ward. 

Erzh. Ludwig ward Gen. Feldzeugmeiſter u. Ge⸗ 
neral-Artillerie-Direetor. 

Erzh. Rudolph quittirte als K. K. Gen. Feld⸗ 
wachtm., ward 4. Jun. 1819 Card. Prieſter, T. S. Pietro 
in montorio, ferner Erzbiſchof von Olmuͤtz und erhielt den 
Cardin. Hut 29. Sept. 1819. Auch UStr) u. (SRK). 

Erzh. Maximilian ward Gen. Feldzeugmeiſter und 
Ehrenmitglied der K. K. Academie der bildenden Kuͤnſte. 


Oettingen. 

a) Spielberg. Der Fuͤrſt iſt Mitglied der Kam⸗ 
mer der Reichsraͤthe in Baiern. Ihm ward geboren 4) 
Bertha Notgere, geb. 1. Aug. 1818. 

b. Wallerſtein. Der Fuͤrſt iſt Mitglied d. Fam⸗ 
mer der Reichsraͤthe in Baiern. Sein Bruder, Prinz 
Friedrich, iſt K. Wuͤrt, Oberſtlieutn. — Vaters Bruder, 
Gr. Philipp, ward Dez. 1817 K. Oeſtr. Staats⸗ und 
Conf. Miniſter, und Aug. 19. Oberſt-Hofmarſchall. 


Orleans. 

Der Herzog iſt Gr. Kr. d. Ehrenlegion ſeit 10, Juli 
1816. Seine Tochter Franziska, Mad. de Mont⸗ 
venſier, ſtarb in der Nacht vom 20. zum 21. Mai 1818 zu 
Neuilly. Dagegen ward ihm geb. 7) Franz Ferdin. Phi⸗ 
pp Ludw. Marie von Orleans, Pr, v. Joinville, geb. 
14. Aug. 1818 zu Paris. 


N Pa gr. 

Des Fuͤrſten jüngfte Tochter Antonie iſt geb. 11. Aug. 
„ Ibm ward noch geboren 6) Ludw. Johann Bavp⸗ 
i geh. 26, März 1817. = Des Fuͤrſten ae 
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Schwerter iſt verm. 8. Nov. 1803, Sein Bruder Johann 
hat (B Max. Joſ.) 
Palm. 


5 Des Fuͤrſten dritte Gem. iſt: Marie Thereſe, Freiin 
Lederer zu Hradeck, geb. 26. Mai 1799, verm. 27. Nov. 


1817. 
1 2 * * iz 1 
Papſt und Cardinäle. 

Der Papſt ſtiftete 1816 ein Ehrenkreuz. Card. Biſchof 
Matte erhielt ÜSti). Card. Caraffa 7 Sept. 18. — 
Dugnani, Vicedecan d. Card. Coll. 19. Oct. 1818 — 
Erivelli + 19. Jan. 1818. — Spina iſt ſeit Aug. 
1818 Legat in Bologna. — Cambaceres, ſeit 1802 
Erzb. von Ronen, f 25. Oct. 1818. — Card. Prieſter 
Zauli T im Aug. 1819 zu Rom. — Simeoni, geb. 
zu Benevent + Jan. 1818. — Gr. Trautmans dorf, K. 
K. w. geh. Rath und (Ost), + 20, Jan. 1819. — Anton 
Lante 1 1817. — Beaufſet iſt geb. 14 Dez 1748 in 
Pondicheryg. — Crnſalvi iſt Diacon von St. Maria 
ad martyres. — Latier de Bayane, Großoffiz. d. Fr. 
Chrenleg./ + 28. Juli 1818 zu Paris. — Alex. Lante + 
Juli 1818. — Ercolani iſt geb. 17. Oct. 1758. — San⸗ 
ſoberini iſt g 13. Jul. 1264, erwaͤhlt 8. Marz 1816. — 
Card. Litta ward Card. Biſchof. — Card. Malvaſia 
+ rz. Sept. 1819 zu Ravenna, N 

Die Würde von Cardinal ⸗Prieſtern erhielt 
24. Aug. 1817: France. Guidobonos Cavalchini, vorm. 
Gouvern. von Rom, geb. zu Tortong 4. Dez. 1755 — und 
am 7. Apr. 1818: a 

Caſimir v. Haͤffelin, B. v. Cherſones, auch Gef. 
und dev. M. des Königs: von Baiern am paͤypſtl. Stuhl, 
(Ie Maltho Comm), geb. zu Minfeld im Zwe,br, 12. Jan. 


1757. . 

25 Fabricius Teſta Ferrata, i v. Berito u. B. v. 
Sinigaglia, geb. zu La Valette auf Maltha 20. Apr. 1758. 
Cardinal⸗ Diaconen wurden: 

Auguſtin Rivarola, Magglordomo des apoſtol. Paz 
laſtes, geb zu Genua 14. März 1758, erw. 28. Jul. 1817. 
Lud. Prosper Bottini, Seer. d, heil. Conſulta, 
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en zu Lucca 2. März 1747, erw. 1. Oct. 1817, f Aug. 
1818. 
ö , Mae ma. 

Die Herzogin erklärte ſich 23. Apr. 1816 zur Groß: 
meiſterin des, ſchon 1190 vom griech. Kaiſer Iſaak Anz 
gelus geſtiftet ſeyn ſollenden und von dem letzten Abkoͤmm⸗ 
ling dieſer Familie, Andreas Angelicus Flavius, Fuͤrſten 
v. Macedonien, der Großmeiſterwürde nach, an Herzog 
Franz r. Farneſe von Parma, verkauften Conſtantin⸗ 
Ordens, welcher, ſeit Herzog Carl Koͤnig beider Sizilien 
wurde, auch von dieſer Seite vergeben wird. — Ihr 
Sohn Franz Carl Joſeph wird am 22. Juli 1818 von 
ſeinem Hrn. Großvater mit dem Titel Durchlaucht zum 
Herzog von Reichſtadt (im Bunzlauer Kreiſe Boͤh⸗ 
mens, 2 Meilen von der Laufiger Grenze gelegen \ und 
mit dem Rang nach den Prinzen des kaiſerk. Hauſes er⸗ 
vannt. — Vgl. auch Luce eg. 


Polen. 

Der Kaiſer u. Koͤnig erneuerte 1. Dez. 1815 den St, 
Stanislausorden. Das fetzige Koͤnigreich Polen dat auf 
2193 Q. M., 732,324 Einw. und darunter 212,944 Inden. 
Im J. 1817 betrug die Einn. 68,652,686 poln. Gulden 
(à 4 Gr.), die Ausgabe etwas über 52 Mill., fo daß ein 
Ueberſchuß von 7/858,731 poln. Gulden verblieb. — Der 
Vicekoͤnig Joſeph Zajonczek iſt 1. Nov. 1752 zu Kaminieck 
geboren, diente unter Bonaparte in Aegypten und verlor 
knn letzten Kriege gegen Rußland ein Bein. Der Kaiſer 
erhob ihn im April 1818. in den poln. Fuͤrſtenſtand, auch 
erhielt er (PSA). 

„Der König trat 1818 dem heiligen Bunde bei, wurde 
6. Febr. d. J. zu Rio de Janeiro gekrönt und ſtiftete au 
dieſem Tage den Orden der heil. Jungfrau von Contei⸗ 
cao. Er iſt auch Großmeiſter des milit. Thürm- u. Schwerdt⸗ 
Ord., ingleichen des von ihm geſtifteten Ord. der Treue, 
auch Großkreuz des Oeſtr. keep, , Mag. Steph. und Oeſtr. 
Lom. eiſ. Kr. O. — Der Port. Iſabell.⸗Orden, deſſen 
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Großmeiſterin die Königin iſt, ward 1804 geſtiftet. — 
Die am 13. Mai 1817 zu Wien p. Proc. verm. Kronprinz 
zeſſin ſchiffte ſich 13. Aug. in Livorno nach Braſilien ein 
u. 6. Nov. wurde die Vermaͤhlung zu Rio de Janeiro voll⸗ 
zogen. Hier gebar fie: Marin da Gloria Johanne Char⸗ 
lotte Leopoldine Iſtdora da Cruz, Franziska Favier de 
Paula Michaela Gabriella Raphaela Luiſe Gonzaga Prinz 
zeſſin von Beira, geb. 4. Apr. 1819. 


Preußen. 5 

Der Koͤnig ſtiftete 18. Oet. 1818 die Univerſitaͤt zu 
Bonn. Der Kronpr. iſt (SGB) (Net), Brig. Command. 
bei der 2. Diviſ. des Pr. Garde u. Gren. Corps, Chef d. 
Nufi. Kaiſ. Pernauer Gren. Reg., auch Dr. d. Rechte in 
Breslau feit, 28. Sept. 1818. — Pr. Wilhelm, Sohn 
d. K., iſt jetzt Gen. Maj., Chef des 7. (2. Weſtpr.) 
Inf. Reg., erſter Command. des Stettin. Landw. Bataill., 
Brigade-TCommand. bei der 1. Diviſ. des Garde u. Gre⸗ 
nad. Carus, Chef des Ruſſ. Kaiſ. Inf. Reg. Kaluga und 
hat PEK) auch (NSöwor). — Pr. Carl iſt jetzt Capi⸗ 
tan. — Prinzeſſin Alexandrine (PrOd) wird ſich mit 
Paul Fr., aͤlteſtem Pr. des Erbgroßh. v. Meckl. Schwerin 
vermahlen. — Pr. Luiſe iſt PEDD). 0 

Pr. Heinrich war ſeit 23. Mai 1812 deſignirter, 
und iſt ſeit 3. Mai 1873 wirkl. Großm. des Pr. Joh. O. — 
iſt erſter Command. des Ha mmſchen Gren. Landw. Bat. 

Pr. Wilhelm, Bruder des Koͤn., jetzt RWladz., 
Schwed. Schw. O. Comm. des Großkr., Chef des jetzigen 
zten Drag Reg. und erſter Comm. des jetzigen Duͤſſel⸗ 
dorfer Gren. Landw. Bat. 

Pr. Friedrich, Brig. Comm. bei der ꝛ2ten Divif, 
des Garde- u. Gren. Corps, auch PSA) (PEK) (RGA) 
(SHeſſeöwr), verm. zu Ballenſtaͤdt am 21. Nov. 1817 mit 
Wilh. Luiſe, T. des Herz. v. Anh. Bernd, (POD). — 

Pr. Friederike, PLODI, verm. 18. Apr. 1818 
mit Leop. Fr. Herz. v. Anh. Deſſau. f 

Die verwirw, Dr, Ferdinand iſt (RCath Od) und 
(Pes). — Die Prinz, Luiſe Radzivil iſt (PLO). — 
Pr. Auguſt iſt Sommandenr des Goͤrlitzer Gren, Landw. 
Bat. und RAN), | 


Putbus. 

Der Fuͤrſt iſt K. Pr. Kammerherr und Chef des Stral⸗ 
ſunder Landw. Reg. 

Rad zivil. 

Fuͤrſt Anton Heinr. ift Sonetvgthr der Univ. Krakau. 
Seine Gemahlin it (PLOD) Sein ält. Sohn iſt (PEK 2) 
RW SSchwz). Sein zter Sohn, K. Pr. Prem. 
Et. aggr. dem Garde- Landw. Kaval, Reg. u. (PEK 2). 

Furt Ludw. Nicolaus, verm mit einer Graͤfin 
ee Kinder: 1) Helene. 2) Leon. 

Pr. Michael Geron; Gemahlin: Alexandra Graͤ⸗ 
fin Stecka, geb. 1796, verm. 1818. Davon Micholine, 


Hebe 10. Apr. 1816. 
Re u ß. 


a) Greiz. Heinr. XV. ward 1819 command. Gen. 
in Galizien, 

b) Schleiz. Heinr. 42 f 17. Apr. 1818. Ihm ſue⸗ 
cedirte ſen Sohn Heinr. 62, Ehrenmitglied der mineral. 
Gef. in Jeng. Deſſen Bruder Heinr. 67. quittirte die 
Preuß Dienfte als Major. 

J Koͤſtritz. Seit 1817 nehmen alle Glieder 
der Köſtrit er Nehenlinie am fuͤrſtl. Titel Theil. — 

1 15 Prinz. Clementine 1 Graf v. Einſie⸗ 
ui it K. Pr. Obriſt im 32. Inf. R., und (FELS) (S2) 

Jo). 

Heinr. 44. mar ehemals Hofmarſchall bei der Köniz 
ain d. Preußen, Mutter d. K.; fein Sohn Heinr. 60, 
K. Pr. Rittm. im sten Poſener WR. (PEK) (RWla) 
(RA) und Juhaber des Ruſſ. Ehrendegens f. Tapferkeit, 
verm. 2. Mai 1819 mit Paal des verſtorb. F. Heinr. 
Carl Erdm. von Carolath dit. T. zter Ehe, geb. 16. Nov‘ 
1799. —. Der ate Sohn, Heinr. Ri (PEK; ord. Mitgl., 
d. Sit. dion. Geſ., verm. 2. Febr. 1819 mit Eleonore, 
aͤlt. T. des Erbgrafea De von Stolb. Wern. , geb. 
26. Sept. 1801. — Der zte Sohn Heinr. 70. iſt jetzt 
commandirt zur Liegn. Landw. Juſpeet. — 

Auguſte, verm. 18. Mai 1819 mit ee 
bon Anhalt Coͤthen-Pleß. — 
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Heinrich 74., zu Braunſchweig geboren, findire feit 
Mich. 1818 in Heidelberg. 1 

Heinrich 52. wurde auch R. d. Ord. beider Sizilien. 

d) Ebersdorf. Heinr. 61. jüngerer Linie und des 
ganzen Stammes aͤlteſter Reuß. “ 


Rußland. 492 
„K. Alexander ereirte 29. Jul. 1819 die Biſchofswürde 
für die epangel. Conſeſſion in ſ. Reiche. Hat auch (PER?) 
und SWI i). Seine Gemahlin iſt (Spe Od) eben fo die 
Kaiſerin Mutter. i 
Großf. Conſtantin iſt PSE Kz) u. Chef des erſten O. Pr. 
Kür. Reg. — Die Großf. Catharina, verm. K. v. Wuͤrt., 
+ 9. Jan. 1819, — Großf. Nicolaus ift Chef des sten Pr. 
(Brandenb.) Kür Reg., auch Chef der 2. Brig. der Ruſſ. 
erſteu Garde-Inf. Dibiſ. Seine Gemahlin (Pes) ge⸗ 
bar 1) Alexander Nieolajewitſch, geb. 29. Apr. 1818 
in Moskau. R. d. Ruf. Orden u. Chef des Ruſſ. Garde- 
Huſar. Reg. 2) Maria Nicolajemna, geb. 18. Aug. 
1819 zu St. Petersb. (RCathOGroß Ke D). — 
Großf. Michael, jetzt Ruſſ. K. wirkl. Gen. F. J. M. 
der Artillerie, ward D. Juris, in Orford und Dürger in 


Edindurg. 
Sachſen. 

Albert. Linie. Der König feierte Sept. 1818 das 
Jubelfeſt feines Regierungsantritts u. Jan. 19, das ſeiner 
She, u. erhielt SGV), 

8 Prinz Anton erhielt (Siz Jan) u. (SFerd. und Verd. 
„. 

Pr. Fr. Aug., Kon. Saͤchſ. Gen. Maj. (Oel) 

Gem. Caroline (Ferd. Thereſe Joſ. Demetr.) Kaiſer 

Franz 1. v. Oeſtr. Ate Tochter, geb. 8. Apr. 180, verm. 

p. 550 zu Wien 26. Sept. 1819 u. vollzogen zu Dresden 

7. ect F. 4 3 * 8 

Prinzeſſin Marie Anne, Gem. Leopold Joh. Joſ. 
Erbgroßh. v. Toskaua, verm. p. Proc. zu Dresden 28. Oet. 
18 77% vollz. zu Florenz 73, Nov. 

Prinz. M. Joſephe, verm. p Proc. 28. Aug. 1819 zu 
Dresden mit Ferd. VII. K. v. Span. vollz. zu Madr. 20. Det, 
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Pr. Marie Eliſabeth +24. Dez. 1818 zu Dresden, 
Erneſtin. Linie. ) Weimar. Der Erbgroßh, er⸗ 
hielt (SR), feine Gemahlin iſt (pe OD) u. gebar c) Carl 
Alexander Auguſt Johannes, geb., 24. Juni 1818, R. 
der Ruſſ. O. — Pr. Bernhard, iſt jetzt Commandant in 
Oſtflandern. Ihm wurde 2) Wilhelm Carl geb. 25. Juni 
1819 in Gent. 8 N 5 | 

b) Meiningen. Der Herzog erhielt HSuDi) und 
ſtudict 1818 in Jena. Seine aͤlt. Schweſter, verm. 11. Juli 
2818 mit dem Herzog v. Clarence, K. Pr. v. Großbrit. 

c) Hildburghauſen. Der Herzog gab 1818 ſei⸗ 

nem Lande eine landſchaftliche Verfaſſung. Seine Ge⸗ 
mahlin F 14. Mai 1818. Der Erbprinz würde K. Saͤchs. 
Oberſt d. Cav. und ihm wurde geboren: Alexandrine Mir 
rie Wilh. Cathar. Charl. Thereſe Henrierte Luiſe Pauline 
Eliſabeth Friederike Georgine, geb. 15. Apr. 1878. 
; Coburg. Der Herzog gab feinem uͤberrhein. Lande 
den Namen Fuͤrſtenthum Lichtenberg. Ihm wurden 
geb.: 1) Auguſt Ernſt Carl Johannes Leopold Alexan⸗ 
der Eduard, geb, 21. Juni 1818. 2) Sehn, geb. 25. Ang. 
3819, — Prinz Ferdinand erhielt (SGuor ., Seine Ge⸗ 
mahlin Mar. Antonie Gabr. gebar ihm 2) Auguſt Ludw. 
Bistor, geb. 13. Juni 1818. — Victerie, verw. F. von 
Leiningen, geb. 1736, verm. 2) mit Eduard Herzog von 
Kent, K. Prinzen von Großbr., am 29. Mal 1818. — 
Pr. Leopold erhielt Apr. 1818 von feinem Schwiecers 
vater, dem Pr. Regenten von Großbr., den Titel Koͤn. 
Hobeit und das Recht, das Großbrit. Wappen mit dem 
Sächſ. vereint zu führen. Seine Gem., Pr. Charlotte, 
gebar einen todten Sohn 5. Nov. 1817 und + am folgen: 
den Tage. . a 

Die Bevoͤlk. der Coburgiſchen Lande betraͤgt 1818: 
80, 12 Einw. 0 f 

Sal m. 


a) Salm Salm. Dem Erbprinzen gebar feine 
Gemahlin, Flaminia Freiin von Noſſt, einen Sohn: Al⸗ 
fred Sonſtantin, geb. 17 Dez. 1814. — Prinzeſſin Eleo⸗ 
nore Luiſe Wilhelmine, verm. 21. Inli 1919 mit Alfred 
Erber. Lon Croy Duͤlmamn. 10 g 


1 AN / 

b) Salm ⸗Horſtmar. Dieſes Haus ift luther. Con⸗ 
feſſton. Witwe von des Fürften aͤlterm Vatersbruder, 
Nheingr. Wilh. Chriſt. f 18. Mai ro. iſt Luiſe Charlott. 
Tochter des Wild s und Rheingr. Magnus v. Rheingra—⸗ 
venſtein, geb. 10. Maͤrz 1763. 8 

) Salm⸗Reiferſcheid⸗ Krautheim. Der 
Fuͤrſt, 1818 Oberſt und Chef des Preuß. ꝛſten Duͤſſeldorf. 
Landw. Jaf. Reg, verm. ſich zum 2ten Male am zten Mai 
1818 mit Marianne Dorothee Pr. Sallizin. — S. Schwe⸗ 
ſter Auguſte ward PeoO D). g 

Salm Reif. Dyk. Des Fuͤrſten Joſeph ꝛte Gem. 
iſt: Conſtanze Marquiſe de Theis, geb. 7. Nov. 1768, verm. 
24. Dez. 1893. F. Franz Joſeph Ang. Gem.: Maris 
Walpurge Caroline Joſephe, Fürft Joſ. Ant. Xav. von 
Waldburg Wolfegg und Waldſee aͤlt. T., geb. 6. Dez. 
2791, derm. 26. Aug. 1818. Soͤhne: a) Alfred, geb. 
31. Maͤrz 1811. b) Friedrich, geb. 1. Oet. 1812. 


Sardinien. 

Der König iſt Großm. des Ordens der Verkündigung 
Maria — des h. Moxitz⸗ u. Lazarus-O., und des 1814 
von ihm geſtifteten Kreuzes der Treue, ſo wie des von 
ihm 1815 neu geſtifteten Militär= Ordens von Savogen. — 
Seine are Tochter Thereſe iſt 16. Inni 1818 vermaͤhlt zu 
Modena, mit Carl Ludw. Infant von Spanien, dermalen 
Erbprinz von Lucca, in der Folge Herzoge von Parma. — 
Sein Bruder Felix war General-Capitaͤn des Koͤnigr. 


Sardinien bis Mal 1818. 


Savoyen ⸗- Carignan. 
Der Herzog iſt Cbef des Sardin. Reg. Saluzzo und 
vermählt ſich 30. Sept. 1817 zu Florenz mit der Erzherz. 
Thereſe, jüngfien Tochter des Großherzogs. 


Sayn und Wittgenſtein. 

) S. W. Berleburg. Ein Prinz v. Witte, Ber⸗ 
leburg wurde 10. Sept. 1816 Eapitin im Pr. 15. Juf. R., 
dann 9. Oct. 17. als aggr. Cap. zum zten Garde; Regim. 
verſetzt und hernach ins 29ſte Inf, Reg, einrangirt, ar 
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Der Herz. Naſſ. Major» Pr. 8 B. wurde 19. 
Jan. 1918 dem Preuß. zshen Inf. R ER Major asgr, 

(Die Taufnaßmen dieſer Prinzen ſind dein Herausgeber 
nicht bekannt geworden.) 

Prinz ph: zudwig Carl von S. W. Berl. iſt jetzt 
K. Dau. Major und Commandeur ei zien Bat. v. Hol⸗ 
ſtein. Juf. Reg. 

b) S. W. Wittge⸗ fein. Die Schweſter des Fürs 
ven, Sophie Car., + & Mr a in Meerhotz. — 
Fuͤrſt Wilhelm S. Fr. bisher K. P.. Po! deim liter 
iſt un Minifter des Kon. Hauſes 918 erhielt Ruff. Andr. 
O. — Fuͤrſt Ad SEN Jo) iſt Großh. Vie Sber⸗ 
Rammerherr. — Die Maͤngel, welche in der Angabe 
der Kinder des verſt. Fuͤrſten Franz, zu Lasphe, Statt 
finden, vermag der Herausgeber leider nicht zu verbeſſern. 


Schoͤnburg. 

Dem Fuͤrſten Otto Viktor wurde eine Tochter geb. 
Caroline Henk. Marie ole 13. Maͤrz 1818. a Bru⸗ 
der Hermann hat PrJo — Graf älbrecht, K. Pr. Ob. 
+ 1817 oder 18. Dir Gemahl ber Sraͤfin Auguſte, 
Graf von Duͤben, 1 20, Juni 1812 zu St. Petersburg. 

Schwarzburg. 


Die Fuͤrſten verbanden Ah mit dem Haufe Anhalt 
zu Errichtung eines gemeinſchaft'ichen Ober⸗Abpella⸗ 
tions = Gerichts, das 1817 in 553 eröffnet wurde. 

a) Sondershauken. Des Fuͤrſten alt. Schweſter, 
Prinz. Caroline, Fr. Aug. 1819. Die zweite, „ 
mine, iſt 3. Aug. 1801 vom Herzog Ferdinand v. Wirt, 
e — Prinz Carls Sohn, Adolph Earf Fr. Guͤn⸗ 

er, 
b) ud olſtadt. Der Fuͤrſt trat 15. Apr. 1819 an 
Preußen feine Rechte an den beiden Aemtern: Heeringen 
und Kelbra ab. — Ihm ward geberen Peiedrich Guͤnther 
Leopold, Erbpring , geb. 31 Jan. 1818. Prinz Als 
bert iſt Sec. Ft. im Preuß. sten Kür. Reg. 
Schwarzenberg. 
Fuͤrſt Carl ward Staats: und Confer. Min., if 
auch Ehrenmitglied der K. K. Nkademie der bud, Kuͤnſte 
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und Bürger in Oxſord. — Sein aͤlt. Sohn, Pr. Frie⸗ 
drich, iſt Cadet im väterlichen Uhlanen-Reg. — Des 
Fuͤrſten Bruder, Prinz Eruft, ward 21. Dez. 1818 Bir 
ſchof von Raab und 14. März 1829 geweihet. 
Schweden. 

Rönig Karl XIII. + 5. Febr. 18. (war auch DE.) 
Seine Gemahlin + 20. Juni 18. Ihm folgte der Kronpr. 
Carl XIV. Johann, (geb, zu Pau in Bearn, nicht zu Pa⸗ 
ris) ward 6. Febr. 18. durch den Reichsherold zum Koͤn. 
v. Schweden u. Norw. ausgerufen, u. am 7. v. den ver⸗ 
ſammelten Staͤnden gebuldigt, auch 11. Mai zu Stockholm, 
fo wie 7. Sept. zu Drontheim gekroͤnt. — Seine Gem. 
lebt unter dem Namen einer Graͤfin v. Gothland außer 
Landes. Sein Sohn, nun Kronprinz, ward successive Gen. 
Commandant in Schonen, Chef d. erſten Schwed. Cav. 
Brigade, Norw. Gen. Lt. Apr. 18. und Norw. Genetal 
28. Aug. 19., erhielt auch WaſaO. 1. . 

Der ehemal. Koͤnig Guſt. IV. Adolph „Hr. Gnftav 
Adolph Guſtavsſon, Koͤn. Schwed. Oberſt,“ ward 4. Febr. 
1318 in das Bürgerrecht der Stadt Baſel aufgenommen. 
Seine aͤlt. Tochter Wilhelm. iſt 25. Juli 19. verm. mit 
Carl Leop. Fr. Großh. Pr. u. Markgr. v. Baden. 

Sizilien. 

Der von Joſ. Bonaparte 24. Febr. 1809 geſtiftete u. 
von Ferdinand 1. 15. beibeh. O. beider Siz. ward in Folge 
des bv. Letzterm neugeſtifteten St. Georgs⸗D. aufgehsben. 
Ferd. 1. ꝛte Gem., Herz. v. Floridig, ward (SO ) ebenfo 
ihre Tochter, Marianne Glifeo. Die zte T. des Kronpr, 
Luiſe Carel. (verm. mit dem Inf. Franz de Paula v. Spa⸗ 
nien, p Proc. zu Neapel 15. Apr. 19. u. perſoͤnlich zu Ma⸗ 
drid 11. Juni d. J. — Dem Kronpr. ward noch i) Marie 
Amalie, geb. 2. Maͤrz 18 zu Palermo. R 

Diem Prinzen Leopold, Fuͤrſten v. Saleruo (K. Oeſtr. 
Oberſt, ward eine T. geb. in der Nacht z. 17. Sept. 19, fe. d. 
o lms. 

a) Braunfels. Des Fuͤrſten Tante, Pr. Magd. 
Soph., verm. Prinzeſſin (nicht Fuͤrſtin) v. Anh. B. Schaumb. 
MEarbDD) f 21. Jan, 19 in Homburg.“ er 


— 
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b) Sonnenwalde (ſonſt Skona) Graͤfin Alber⸗ 
tine Eliſe, verm. 6. Jan. 19 mit d. Etn. Leop. Neumann. 

c) Neues Haus Sonn. Dem Gr. Theodor ward 
geb. e) eine T. 2. Oct. 17. — Sein Bruder Carl Wilh. 
blieb als Pr. Prem. ker. u. Comm. einer Comp. d. Garden 
n. (PES 2 am 30. Maͤrz 14 (nicht im April). 

d) Rödelheim. Gr. Vollrath + 5. Febr, 18. — 
Ein in Oeſtr. D. geſtand. Prem Ein. Gr. Solms Rod. ward 
21. Sept. 17 dem zıren Pr. Huf. N. als Prem. Lt. aggreg. 
— Sec. Et. des Pr. Sten Inf. Reg. erhielt 9. Jau. 17 ge⸗ 
ſuchten Abſchied. N 

e) Laubach. Sr. Friedr. (BRAD (PE Fw) ift Cu⸗ 
rator der Untwerſ. Donn. Seine Mutter iſt Elifabech 
Charl. Ferdin. Luiſe, Fuͤrſt Fr. Ernſt v. Iſenburg T., geb. 
24. Jan. 1753, verm. mit Gr. Geo. Aug. Wilh. zu Solms 
L. 2. Nov. 1767, Witwe 1. Aug. 1772, lebt zu Utphe. 

) Wildenfels. Graf Emich Otto Fr. iſt jetzt Koͤn. 
Preuß. Capit. des 1. Garde⸗Reg. — Gr. Georg Aug. 
(v. Sachſeufeld) iſt jezt K. Saͤchſ. aggr. Rittmelſter der 
Leib ⸗Kuͤr. Garde. r 

s) Baruth. Gr. Friedr. H. L. iſt K. Pr. Sec. Et. 
aggr. bei der Garde du Corps ſeit 13. Oet. 17. 

Spanien. 

K. Ferdin. VII. ſtiftete 1815 für die, welche in Ame⸗ 
rien ſich auszeichnen würden, den Orden der h. Iſabelle, 
der daher auch der Kon. Amerik. Orden Iſabellg der Ka: 
tholiſchen genannt wird — ferner 16. den Orden der heil. 
Hermenegilde, fo wie fünf Ehrenzeichen in den Jahren 
1814 bis 17. Er erhielt den Saͤchſ. Raut. O. — Seine 
zte Gem. + 26 Dez. 18. Tochter: 1) Marie Iſabelle, 
geb. 21. Aug. 17, + 9. Jan. 18. 2) geb. u. geſt. nach der 
Mutter Tode 26, Dez. 18. — 3te Gem. Marie Joſephe, 
Marimilians, Koͤn. Prinzen v. Sachſen juͤngſte Pr. Toch⸗ 
ter, geb. 6. Dez. 1803, verl. 10. Juni u. verm. p Proc. 
zu Dresden 28. Aug. 1849, perſöͤnlich zu Madrid d. 20. Der, 

Der vorige König, Carl IV., welcher 12. Juni 1804 
den von K. Carl um. am 19 Sept. 1771 geſtifteten Carls⸗ 
orden erneuerte, + 19. Jan. 19. in Neapel, feine Gem. 
fruͤher Großmeiſterin des im Apr. 1792 von ihr geſtifteten 


eee der Königin Marie Luiſe, + 2. Jan. 19 
tmn om, 

D. Infanten Carlos (SRautDi wurde geb. Car⸗ 
los Ludwig Marie Ferdin., geb. zu Madrid 31. Jan. 18. 

Infant Franz de Paula R Andr) RAT (PSA) 
(SAÄR: Str) (BHub), Ehrenmitglied der K K Acad. 
d. bild. Kuͤnſte in Wien, kam 9. Mal 1318 von ſ. Reis 
fen durch Frankreich, die Niederlande und Deutſchland 
nach Madrid zuruͤck. Gem Luiſe Caroline, Franz Januar 
Joſephs, Erbpr. beider Siz. ꝛte Tochter, ſeine Nichte, 
geb 24. Oct. 804, verm. p. Proc. zu Neapel 15. Apr 19, 
ers, zu Madrid 11. Juni e. a.; iſt Befchuser der Koͤnigl. 
oͤkon Geſellſchaft der Vaterlandsfreunde. 

Inf. Ludwigs zte Tochter, Marie Lui ſe de Bour⸗ 
bon, Gem. Herzog o San Fernando, 1819 Miniſter der 
ausw. Angeleg. (hieß, ehe er 1814. zum Grand erhoben 
wurde, Melgarejo, und iſt 30 Jahr alt.) 


Starhemberg. 
Des Fürften juͤngſter Sohn, Sr. Georg, iſt K. 
Oeſtr. Unter- Lt. des Aten Drag. R. Erbgroßh. v. Toskang. 


Stolberg. | 
a) St. Wernigerode. Graf Chriſtian Fr. u. feine 
Gem. feierten 11. Nov. 18. zu Peterswalda ihr 5ojaͤhr. 
Ehe⸗Jubelfeſt — Des Erbgrafen aͤlt. T. Eleonore it 
verm. 21. Febr. 1819 mit Heinr. 63. Pr. Reuß v. Kofts 
ritz — Dem Gr. Ferdinand, auf Neundorf bei Reis 
chenbach, (PRA3 ward das kite, ein Sohn geb. 21. 
Dez. 17. — Dem Grafen Anton wurden 8) Tochter 
(wie ( Bertha) geb. 7. Dez. 17. und h) Anne geb. 
6. Sept. 19. beide zu Peterswalda bei Reichenbach in 
Schleſien. i 
b) St. Stolberg. Graf Joſeph PJo) Gem. ift 
ſeine Nichte Lurſe Aug. Hene., Tochter des verſtorbenen 
Erbgrafen Fr. Sarl Auguſt Alex. Heinr., geb. 13. Jan. 
1299, verm. zu Charlottenburg 1. Juli 1819. — Seine 
Mutter, Jeannette, geb. Gr. v. Flemming, +12. Mai 18. 
Graf Leopolds Sohn ıfter Ehe, Andreas, iſt Koͤnigl. 
Pr. Forſimeiſter, und verm. 18. Sept, 17, zu Sonder⸗ 
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muͤhlen bei Bielefeld mit Philippine Gr. v. Brabeck. 
Davon Sohn, geb. 4. Juli 13. zu Imgenbruck bei Achen. 
c) Rosla. Graf Joh. Wilh. Ehrift, erhielt PRA. 
u! Sulkowsky. 
Fire Anton Paul erhielt 22. März 18. geſuchte Ent: 


laſſung als Gen, Lt. der Poln. Armee. Der Vater feiner 
Gemahlin iſt Graf Valentin von Kicki. 
Thurn und Taxis. a 
Der Fuͤrſt erhielt 19. als eine Entſchaͤdigung fuͤr das 
in den neuerworbenen Provinzen des rechten Rheinufers 
an Preußen gelangte Poſtregal die im Großherz. Poſen 
belegenen Domaͤuenaͤmter Adelnau, Krotoszyn, Orpis⸗ 
zewo und Nodrazewo unter d. Namen Fuͤrſtenthum 
Krotoszyn als ein Thronmannlehn. Die Mitbelehn⸗ 
ſchaft erhielt auf den Fall des Abgangs der maͤnnlichen 
Deſceudenz des Fuͤrſten, deſſen Oheim Maximilian. Fer⸗ 
ner iſt der Fuͤrſt jetzt Mitglied der Kammer der Baler. 
Reichsraͤthe und Erb-Land⸗Poſtm. auch in den Fuͤrſten⸗ 
thümern, Altenburg, Birkenfeld, Heſſen-Homburg, 
Schwarzburg, ſo wie, zufolge Verordnung vom 9. Sept. 
1819 im Koͤnigreiche Wuͤrtemberg vom 1. Oct. an. 
Prinz Auguſt Max. erhielt GBathO3. — Prinz 
Wilhelm Carl iſt K. Oeſtr. Ob. Lt. im 11. Inf. R. Erzh. 
Rainer. 
Toskana. | 
Der Großh. ſtellte den Tosc. Steph. O. in den For⸗ 
men, wie er 24. März 1799 beſtand, Ende 1817 wieder 
her. — Der Erbgroßh. (SRK) iſt K. Oeſtr. Gen. Maj. 
Gem. Maria Anna, Maxim, Koͤn. Prinzen von Sachſen 
zte Tochter, geb. 15. Nov. 1799, verm. p. Proc. zu Dress 
den 28. Det. 17. perſoͤnlich zu Florenz Is. Nov. deſſ. J. 
EKOD 3. Mai 18. — 
Erzh. Thereſe, verm. 30. Sept. 1817 zu Florenz 
mit dem Herzoge Carl von Savoyen Carignan. 
Trautmannsdorf. ö 
Dies Fuͤrſten jungſter. Sohn, Joſeph, wurde 1818 
K. Oeſtr. Geſandter in Muͤnchen, jetzt in Stuttgard. 


. r 
Dem Großſultan wurde geb. 17) Sultan Suleiman 
24. Det., nach Andern 5. Nov. 17. 18) Hamide Sultaue, 
geb. 3. Juli 18. + März 19. — Die Mutter des Groß: 
ſultans, Suttane Valide, + 50 Jahr alt, 6. Sept. 17. 
Waldburg. ß 

4) Wolfegg. Deus Furften aͤlt. Tochter, Walpurge, 
verm. 25. Aug. 10. mit Fürſt Franz Sof. v. Salm Reif. 
Dyk. — Die 2te T., Caroline, verm. 22. Apr. 17. 
mit Joh. Nepomuk Freiherrn von Reichele-Meldegg. — 
Dem F. wurden weiter geb.: 7) Fr. Carl Joſeph, geb. 
13. Aug. 1858. — 8 Auguſt Fr., geb. 29. Aug. 9. — 
9) Franz Joſ. Ludwig, geb. 28. Inni 14. 10) Marie 
Sidonie, geb. 7. Oet. 15. 

Der 2te Gem. ſ. Schwerter Joſephe iſt Herm. Carl 
Daniel, Graf Firmas de Perries, K. Wuͤrt. w. adl. geh. 
R. auch K. Franz, Gen, Lt. ; 

b) Zeil⸗Z. Fürſt Max Wunib., Ehrenmital. der 
R, Baier. Aead. der Wiſſ., 7 15. Mai 1818 zu Zell. — 
Ihm folgte der bish. Eihgraf Frauz als Fuͤrſt. Dieſer 
ward Praäſtdent der 13. Juli 1819 zuſammengetretenen 
Staͤndeverſammlung im Kon. Würtemberg. Seine Ge⸗ 
mahlin, geb. Pr. v Lomwenfein Wertheim, f 5. Jul. 12. 
Sie geb. noch ) Hermann, geb. 18. Oet. 9. u. d) Leo⸗ 
voldine, geb. 26 Juni 11. — F. Franzens 2te Gem. war 
Antonette, T. des Baron Tlemens Auguſt v. d. Wenge, 
verm. 27. Jan 18. f 12. Febr. 19. — Seine zte Schwe⸗ 
ſter Joſephe iſt verm. 4. Juni 1x. mit Leopold Baron 
v Eiboerg. 3 1 = 1 

O Zeil⸗W Grafin Maximiliane, verm. Freiin von 
Schuͤtz zu Grieſingen, iſt f. — Gr. Eberhard iſt T. — 
Graͤfin Johanne iſt u; 

Waldeck. 

Pr. Fr. Ludw. Hub. iſt Mitalied der Franz Ehren⸗ 
legion, nicht Großkreuz. Prinz Wolrad iſt Ob. Lieut. 
beim Oeſtr. 4. Huf. Reg. Erbpr. v. Heſſen⸗Homb. — 
Prinz. Mathilde verm. 20. Apr. 17. mit Prinz Fr. Eug. 
Carl Paul Ludw., ait. Sohn Herzogs Eugen von Wuͤr—⸗ 
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tenberg. — Pr. Hermann iſt K. Baier. Lt. u. ſtudirt in 
Heidelberg. — Vaters Schweſter, verw. Herzogin von 
Naſſau-Uſingen, f 15. Nod. 1817 (nicht am ı7rem, ) 

Graf Joſias Gemalin, geb. Prinzeſſin v. Löw. Werth. 
+ 25. Juni 1817. 

Wellington. 

Der Herzog ward Ritter des neuen Portug. Ordens 
der heil. Jungfrau v. Conteieao, 15. Nov. 18 Ruſſ. Kaif. 
Feldmarſchall und kurz darauf anch K. Preuß. Gen, Feldm. 
jo wie K. Oeſtr. Feldm. und Chef des 42, bisher Erbach⸗ 
ſchen Inf. Reg. (Stab in Leitmeritz), endlich K. Großbr. 
Oberfeldzeugm. 

(Baron Douro v. Wellesler in der Grafſchaft Som⸗ 
merſett iſt er ſeit 26. Aug. 19, Gen. Major ſeit 29. Apr. 
1803, und er ſiegte ro. Apr. 14 bei Ton s ouſe us. den Marz 
ſchall Soult. — Seine Geſchwiſter, Gerald Valerian und 
Maria Eliſabeth koͤnnen nicht 7. Dez 1771 und 1. Jan. 72 
geboren ſeyn.) 

Wied. 

Neuwied. Der Fuͤrſt iſt K. Pr. Gen. Maj. und 
Chef des iſten Cobleuzer Landw. Inf. Reg. — Ihm wur⸗ 
den geboren: Wilhelm Herm. Carl, geb. 22. Mai 14. 
3) Luiſe Wilh. Theela, geb. 19. Juli 17. 4) Otto Fr. Als 
brecht, geb. 30. Det: 18. 

Prinz Carl, (PER bis 5. Febr. 17 aggr. Maj. des 
3. Pr. Huf, Reg., iſt jetzt Major und Führer des ꝛten 
Aufgebots der Inf, iſten Bataillons vom ıften Coblenzer 
Landw. Regim. 


Windiſchgraͤtz. 

Der Fuͤrſt vermaͤhlte ſich am 14. Juni 17, nicht am 12. 

Wrede. 

Der Fuͤrſt Carl Philipp ward Mitglied der Kammer 
der Reichsraͤthe in Baiern, ward auch Präſident derſelben 
während der erſten Verſammlung der Staͤnde im Jahre 
1819. 0 
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e 
Wuͤrtenberg. 

Der Koͤnig vereinigte 23. Sept. 18 die beiden Orden 
des goldnen Adlers und des Civilverdienſtes in den des Or⸗ 
dens der Wuͤrt. Krone und unterzeichnete die neue Ver— 
faſſungs-Urkunde ſeines Reichs am 25. Sept. 19 zu Lud⸗ 
wigsburg. Die Koͤnigin + 9. Jau. 19 und hatte noch ger 
boren: 2) Sophie Friederike Mathilde, geb. 17. Juni 


1818. 

Der Sohn der Herzogin von Montfort heißt Hiero— 
nymus. 

Prinz Adam (PPM feit 16) erhielt 31. Det. 18 feine 
Entl. aus K. Wuͤrt. Dienſten und ward 29. Dez. 18 K. 
Polin. Brig. Gen. der Cavall. und Commandeur der zwei⸗ 
ten Uhlanendiviſton. — Seine Schweſter : 

Prinzeſſin Marie, verm. 24. Aug. 1819 mit dem 
Erzh. Joſeph, Palatin von Ungarn. 

Herzog Eugens Alt. Sohn, Fr. Eugen Carl Paul 
Ludw., ſetzt Ruſſ. Gen. der Jufanterie, auch RWz u. PS. 
Sem. Carol. Fr. Mathilde, F. Georgs v. Waldeck zte T., 
geb. 10. Apr. 1801, verm. 20. Apr. 17. Tochter, geb. 25. 
Maͤrz 18 zu Carlsruhe in Schleſien. 

Herzog Alexander ward 18. Chef des Rigaiſchen 
Drag. R. Seine Tochter, Prinz. Marie, ward 17. RKath. 
OGrͤKrD. Außer dieſer wurden ihm noch geboren: 
p) Ernſt, geb. 9. Dez. 4. c) Fr. Wilh. Alexander, 
geb: 29. Apr. 10. f 
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| Einige Nadhtrage 

zu der im Kronos 1818 enthaltenen Genea⸗ 
logie der graͤfl. Haͤuſer: Einſiedel, Ho⸗ 
henthal und Vitzthum von Eckſtaͤdt. 


a) Einſiedel. Der bei Sachſen gebliebene Theil 
der Standesherrſchaft Seidenberg erhielt 1817 den Na: 
men Standesherrſchaft Reibersdorf. Graf Georg erh. 
18 SBVOGroß Kr. — Graf Heinrichs Alt. Sohn, Curt, 
iſt am 14. Marz (nicht am 20.) 11. geboren, Die Tochter, 
Euphemie Henriette, 8 Aug. 16. Ihm ward noch geb. 
Tochter 24. Nov. 17. 5 

Graf Detlev ward 1817 Director der Sach. oͤko⸗ 
nomiſchen Soeietaͤt, erhielt auch SWFalkOt und Spam. 
C. III. On 

Graf Adolph iſt jetzt K. Preuß. Oberſt. Seine aͤlt. T., 
Helene Conſtantie Charlotte Henriette iſt geb. 24. Mai 
1812. Sein aͤlt. Sohn, Haubold, +ı Mai 18. in 
Merſeburg. N 

b Hohenthal. Graf Fr. Wilhelm, auf Staͤdteln 
r 21. Aug. 19. ’ 


c) Vitzthum von Eckſtaͤdt. Graf Otto Rudolph 


ward 1818 Kon. Saͤchſ. Kammerjunker. Seine Schweſter 


Mathilde Auguſte verm. zu Dahlen mit Carl Ludwig von 
Heinecken, K. Saͤchſ. Oberſt der Cavall. (S. 503) (FEL5) 
geb, zu Alt» Dobern bei Calau 1779. 


Graf Carl Alex. Nicolaus verm. ſich zum zten Male 


30. Maͤrz 1818 mit Eliſabeth Freiin von Frieſen, Johann 


Georg Fr. Freiherrn von Frieſen, auf Noͤtha und Ram⸗ 
meiburg, K. Sächſ. Oberiammerherrn, 4ter Tochter. 
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Des Grafen Heinrich aͤlt. Sohn, Ludwig, erhielt 
Sept. 1819 als Prem. Lt. und Adjut. des K Saͤchſ. Fuß⸗ 
Artill. Regim. geſuchten Abſchied. Seine Alt. Tochter, 
Theela, iſt verm. 19. Nov. 17. mit Emil Baron v. Co⸗ 
burg, HScCobSalf. Oberſtallm., Kammerh. u. Praͤſident 
der proviſor. 88 im Coburgiſchen Fuͤrſtenthum 
Lichtenberg zu St. Wendel 


Chronologiſche Ueber ſicht d er merkwuͤrdigſten 
Begebenheiten vom 1. April 1817 bis zum 
May 1818, von M. Johann Carl 
Weikert, Diakon zu St. Johannis vor 
Chemnitz. 


(Fortſetzung der im vorigen Jahrgange angefangenen 
Ueberſicht der neueſten Zeitereigniſſe.) 
* * 

April 2. Zu Karlsruhe ſtirbt im 77. Jahre D. 
Johann Heinrich Jung genannt Stilling, groß⸗ 
herzogl. badiſcher geh. Hofrath. 

April 4. Marſchall Maſſen a, Fuͤrſt v. Eßling 
und Herz. v. Rivo li, ſt. zu Paris, geb. 1758 zu Nizza. 

April 6. Ruſſiſch kaiſ. Verordnung, in weicher 
den zum Chriſtenthum uͤbertretenden Iſraeliten große Frei— 
heiten bewilliget und Laͤndereien im ſuͤdlichen Rußland 
beſtimmt werden, die ihnen zum Anbau uneutgeldlich 
uͤberlaſſen werden ſollen. 

April 7. Zu Barcellona wird eine Verſchwoͤ⸗ 
rung gegen den Koͤn, v. Spanien entdeckt, an deren 
Spitze der koͤn. General Lacy ſteht. 

1819. A | 
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April io. Uebereinkunft zwiſchen Sachſen⸗ Wo 
mar und Sachſengotha, wodurch die bisher zwiſch 
4 Höfen getheilte effective Oberaufſicht der Univerſit 
Jena, durch die erfolgte Verzichtung der Höfe zu Men 
nungen und Koburg, auf Weimar und Gotha; 
ruͤckgefuͤhrt wird. (Das reine Einkommen des akad. 7 

ſeus iſt von 12,450 Rthlr. durch neue von beiden Höfen ; 
gleichen Theilen übernommene Verwilligungen auf meh 
als 20,000 Kthlr. gebracht, fo daß mit andern Zufchäffe 
die Summe von 33 bis 34,000 Rth'r. als die kuͤnftige g 
ſicherte Revenuͤe der Univerſitaͤt erſcheint.) 

April 12 Theodelinde Charlotte Mar 
Sherefi a/ fünfte Tochter d. Kronprinzen v. Baier 

geb. am 7. Oct. 1816 zu Wurzburg / ft. daſelbſt. 
April 14. Kundmachung des großherzogl. heffi 
ſchen geheimen Staatsminiſteriums, daß der Großherzo 
durch einen am 29. Jan. d. J. zu F ra nkfurt am Mai! 
abgeſchloſſenen Staatsvertrag mit der Krone Baiern 
an letztere die Oberhoheit über die bisher zur Provinz | 
Starkenburg gehoͤrigen 40rte Umpfen bach, Lan 
denbach, Windiſchbuchen und Reichartsha 
ſen abgetreten und dagegen die zum koͤnigl. baie 
ſchen Landgericht Obernbu v9 gehoͤrig geweſenen, i 
sogenannten Bach gau liegenden. Ortſchaften, Dor 
diel, Radheim und Mosbach nebſt . en 
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kungen und eingeſchloſſenen Höfen mit vollen Hoheits⸗ 
und Eigenthumsrechten erworben habe, welche letztere 
Orte mit dem großherzogl. Juſtiz- und Rentamt U m ſt ade 
vereinigt worden feyen. 

Geheimes Konſtſtorinm, in welchem der Pabſt 2 Erz— 
biſchoͤfe oder Biſchoͤfe und 4 Aebte bekannt macht. Unter 
denſelben befindet ſich ein Doctor der Theologie aus Do: 

mingo auf der Inſel gleiches Namens als Erzbiſchof die⸗ 
fer Stadt und; Biſchoͤfe für Städte in Weſt indien. 

Auf dem kurlaͤndiſchen Landtage zu Mietan, 
wird die Freilaſſung der Bauern in Kurland nach den 
Grundſaͤtzen des hieruͤber in Eſthland angenommenen 
Syſtems beſchloſſen. 

April 16. Kön baierſcher Kabinetsbefehl die 
Errichtung eines Obermedieinalcollegiums betreffend. 

Der Herz. v. Orleans (der einzige vom Bour⸗ 
bonſchen Haufe, der noch in England zuruͤckgeblieben“, 
kehrt mit ſeiner Familie nach Paris zuruͤck. 

Oer Papſt genehmigt durch eine Bulle die Beſteu— 
rung der Seiſtlichkeit in Spanien, zu Tilgung der 
Staatsſchulden. 

April 7. Zu am burg wird feigefeht, daß der 
18. Det’ fortan als ein Feſttag gefeiert werden ſoll. | 

Der Inſurgentengeneral Piar befiege in der Schlacht 
von St. Felix den Ein, ſpan. General Ceruti. 

A 2 


- 
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April 20. Don Antonio, Infant v. Spanien, 
Bruder König Karls IV. ſt. zu Madrid, geb. 1755 zu 
Neapel. (Er blieb an der Spitze der Regierungsjunta, als 
Ferdinand II. 1808 im April nach Bay on ne ging.) 
April 23. Kaiſ. oͤſterreichiſche 8 Patent wegen 
Einführung einer ſtaͤndiſchen Verfaſſung in den König: 
reichen Galizien und Lodomerien mit Einſchluß 
der Bukowina. | 
April 24. Vermaͤhlung des Erbprinzen von Sacdz 
ſen⸗Hildburghauſen, Joſeph Georg Fried⸗ 
rich Ernſt Carl, geb. 27. Aug. 1789, mit der Prinz. 
Amalia Wilhelmine Philippine, Tochter Herz. 
Ludwigs v. Wuͤrtemberg, geb. 28. Jun. 1799. 
April 26. v. Sonnenfels, Hofrath und Vice⸗ 
praͤſident zu Wien, fl. im 87. J. Einer der verdiente: 
ſten Literatoren in dem Fache der ſchoͤnen Kuͤnſte und der 
Rechts- und Staatswiſſenſchaften. 1 ö 
April 28. Manifeſt des ruſſ. Kaiſers, die Errich- 
tung der neuen Amortiſſements-Commiſſion zur Tilgung der 
Staatsſchuld betreffend. Von derſelben ſollen in dieſem f 
Jahre 4 kuͤnftig jahrlich 6 Mil. Rubel abgetragen N 
werden. ! 3 
May ꝛ. Feierliche Einweihung des Denkmals auf 
dem Schlachtſelde bei Großgoͤrſchen, das auf Koſten 
des Kim v Preußen eine Viertelſtunde von dem Dorfe 
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auf dem Hügel errichtet wird, von welchem aus Kaifer 
Alexander und Koͤn. Fr. Wilhelm die Schlacht 
Werſehen haben. (Es beſteht aus einem eiſernen gothiſch 
verzierten hohen Obelisk, deſſen Spitze mit dem eiſernen 
Kreuz verſehen iſt. Der Obelisk ruht auf einem Sokel 
von Sandſtein. An der Nordſeite lieſt man: „Die gez 
fallenen Helden ehrt dankbar König u nd 
Vaterland! Sie ruhen in Frieden ) 

May 3. Koͤn. baierſche Verordnung die Forma⸗ 
tion und Dienſtesinſtruetion des koͤn. Staatsraths betr. 

May 6. Zu Zuͤrich ſt. der ruͤhmlich bekannte Ku⸗ 
pferſtecher Joh. Heinr. Lips. 

May 8. Alexander Maximilian Carl, Erb⸗ 
großherzog zu Baden ſt. (geb. 1. May 1816.) 5 

May 9. Tod der Schah Sultane, eine am 13. 
Der. 1814. geb. Tochter des Großherrn. (Von 14 Kindern 
deſſelben befinden ſich nur noch der vierjaͤhrige Thronerbe 
Sultan Abdulhamid und 2 Prinzeſſinnen Fat i⸗ 
me und Saliha Sultane am Leben.) 

May 1x. Der Kardinal Maury ſtirbt zu Rom im 
72. Jahre. 

May 13. Trauung der Erzherzogin Leopoldine 
mit dem Kronprinzen von Brasilien, deſſen Stelle 
der Erzherzog Karl vertritt. 

Dekret des Koͤn. o. Portugal, wodurch dem Koͤ⸗ 
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uigreich Braſilien die Armillarſphaͤre Heinrichs 
des Seefahrers (golden im blauen Felde) zum Wappen 
verliehen und befohlen wird daß kuͤnftig, um die Ver⸗ 
einigung der Reiche Portugal, Brafilien und Al 
garbien zu bezeichnen, alle Behörden ein Wappen fuͤh⸗ 
ren ſollen, worin das alte portugieſiſche Schild auf 
jener Sphäre ruhend dargeſtellt iſt. 

May 15. Der engliſche Marſchall Lord Ber es⸗ 
ford theilt der Regentſchaft von Portugal mit, daß 
er ſichere Spuren von einer eben ſo gefaͤhrlichen, als ausge⸗ 
breiteten Verſchwoͤrung habe, deren Abſicht ſey, die Re⸗ 
gierung umzuſtuͤrzen und eine neue Oynaſtie auf den Thron 
zu ſetzen. 

May 19. Errichtung. einer kaiſ. Handelsbank in St. 
Petersburg. f 

May 20. Die Stadt Fernambuc in Braſi⸗ 
lien wird von den koͤnigl. portugieſiſchen Trup⸗ 
pen wieder eingenommen, nachdem dieſe die Rebellen an 
den beiden vorhergehenden Tagen in zwei blutigen Ge⸗ 
fechten uͤberwaͤltigt hatten. Der Anführer der Rebellen, 
Martinez, entflieht. N 

Zu Ca dix geht das ſchoͤne unter dem Namen Car⸗ 
raca bekannte Seearſenal in Feuer auf, Ein Schade, 
der an 10 Mill. Realen geſchaͤtzt wird. 

May 24 Zn Montpellier ſt, Inan Miele 
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ez Baldez einer der beruͤhmteſten fpanifch en 
Dichter der neuern Zeit. Unter Jofephb Bon apar⸗ 
tes Regierung bekleidete er die Stelle eines Staatsraths 
und Generaldirektors des oͤffentlichen Unterrichts. 

May 25. In Liſſabon werden die Glieder einer 
durch die Wachſamkeit des Marſchall Beresford ent⸗ 
deckten Verſchwoͤrung feſtgenommen, deren Haupt der 
als Staatsmann und Krieger ausgezeichnete portugier 
ſiſche General Gomez Freire P’Andrade if, und 
die zum Zweck hat, den Koͤnig wegen der Auswanderung 
nach Braſilien zu entſetzen und die Krone von Portugal 
auf das Haupt des rojahrigen Herzogs von Cordoval, 
des naͤchſten Verwandten der koͤn. Familie, zu bringen. 

May 26. Markgraf Friedrich v. Baden, Sohn 
des verſt. Großherz. Carl Friedrich, von deſſen erſter 
Gemahlin (Vaters Bruder des jetzigen Großherzogs) ſt., 
geb. 29. Aug. 1757. 

M ay 28. Koͤn. würtembergiſches Reſeript an 
die Landſtaͤnde, das Ultimatum auf die zu ene 
Verfaſſungspunkte enthaltend. 

May 30. Das oft angekuͤndigte koͤn. Hanke 
Finanzdekret erſcheint in 70 Artikeln nebſt 4 beigedruckten 
paͤpſtlichen Bullen, die dem Koͤnige verſchiedene über 
geiſtliche Guͤter und Einkuͤnfte zum Vortheile der Finan⸗ 
zen des Reichs gewähren. (Budget von 1817, Ausgabe: 
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321,973,600 Reales de Vellon; Staatsein nahme: 
597,126,387 R. d. V.) N 
Juny 3. Abreiſe der Kronprinzeſſin von Portu— 
gal und Braſilien aus Wien nan Rio⸗Janeiro. 
Zu Münden ſt, 60 J. alt der koͤn. wirkl. Staats⸗ 
vath und Generaldirektor des Miniſteriums der Juſtiz d. 
Effner, Kommandeur des Verdienſtordens der bai er— 
ſchen Krone. EN ae 


Juny 4. Der König v. Wärtemberg erklärt die 
Staͤndeverſammlung wegen der Weigerung der Mehrheit 
keinen Ver faſſungsentwurf aufzunehmen für aufgeloͤſt. 


Juny 5. Koͤn. würtembergiſches Reſeript: 
Wenn die Mehrheit des Volks den Verfaſſungsentwurf 
annimmt, ſoll er koͤn. Seits als abgeſchloſſen angeſehen 
und in Wirkſamkeit geſetzt; auch foll das Volk jetzt ſchon 
der Wohlthaten deſſelben, inſoweit ſich derſelbe nicht auf 
ſtaͤndiſche Repraͤſentation bezieht, nakaine gemacht 
werden. 17 8 


Konkordat ante, dem önifeen Stable und 
Baiern. 


Juny 7. erer e e Verordnung: 
Jede, in einer und derſelben Munizipalverbindung ſte— 
hende Gemeinde wird, gegenuber von dem Magiſtrate fuͤr 
Gegeuſtaͤnde der oͤrtlichen Verwaltung durch Gemeinde⸗ 
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deputirte vertreten, deren Ernennung auf freier Wahl der 
Buͤrgerſchaft beruht. ö 

Juny 8. Inu Lyon wird eine Verſchwoͤrung gegen 
den Koͤnig entdeckt. . 

Jun 11. Neues Konkordat zwiſchen der franz 
ſiſchen Regierung und dem roͤmiſchen Stuhle, durch 
welches das vom 15. Jul. 1801 aufgehoben, und das zwi- 
ſchen Leo X. und Franz 1. wieder in Wirkſamkeit ger 
ſetzt wird. N 

Jun y 15. Vertrag zu Paris zwiſchen Spanien 
und den Maͤchten, die die Congreßakte vom 9. Juny 1815 

nterzeichnet haben, woburch erſteres derſelben beitritt. 

Jun 16. Der erſte Landtag zu gdemberg wird 
von dem Präfidenten des Guberniums und der Stände 
Frhr. v. Hauer eroͤfpet. 

Juny 17. Kon. polniſche Verordnung, die Erz 
theilung des Adels und die en im Koͤnigrei che be⸗ 
treffend. 

Jun9 19. Zu Prag 5 im mr J. Carl Ludwig 
v. Wolt mann. 

Juny 22. In den Bädern von Aachen fl, Graf 
Chotfent: Gruffier, Pair von Frankreich, bekannt b 
als Schriftſteller und Mitglied von den Pariſer Akademien 
der Inſch iſten, der ſchoͤnen Künfte und der franzoͤ⸗ 
ſiſchen. 


Juny 28. Englands Vertrag mit Portugal, 
wegen Abschaffung des Sklavenhandels. 5 

Juny zo. Der Leichnam Ludwigs vII. (geſt. 1180) 
wird aus ſeiner bisherigen Ruheſtaͤtte in der ebemaligen 
Abtey von Barbeaux, deren Gebaͤude nun verkauft 
werden ſollen, nach Se. Denis abgefuͤhrt und daſelbſt 
am folgenden Tage in der koͤniglichen Gruft feierlich bei⸗ 
geſetzt. 

Zu Hamburg ſt. Chriſtopb Daniel Ebeling, 
ſeit 1784. Prof. der Geſchichte am dortigen Gymnaſium, 
geb. 1741 zu Garmiſſen im Hildesheimſchen. 

Zu Dresden ſt. Abraham Gottlob Werner. 
kon. Sach ſ. Bergrath, Oberbergamtsaſſeſſor, Lehrer der 
Mineralogie an der Bergakademie zu Freiberg, Rit⸗ 
ter des koͤnigl. ſaͤchſ. Civilverdienſtordens und Mitglied 
beinahe ſaͤmmtlicher Akademien der Wiſſenſchaften und 
gelehrten Geſellſchaften Europas. Einer der votzuͤg⸗ 
lichſten Begründer der mineralogiſchen und bergmaͤnni⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften, geb. 25. Sept. zu Wehrau am 
Du eiſ in der Dberlanfis. 

July 5. Koͤn. würtembergiſche Verordnung, 
in welcher die Art der Aufnahme der zahlreich zuruͤckkeh⸗ 
renden ausgewanderten Wuͤrtemberger beſtimmt 
wird. Sie ſollen in ihre vormalige Heimatz zuruͤckgewie⸗ 
ſen und zum Dienen und zur Kommunarbeit gegen billige 


Bezahlung angehalten werden und überhaupt unter Ketter; 
Aufſicht verbleiben. 

Die in dem Fuͤrſtenthum Oſtfriesland und Saw 
lingerland ſtattgehabte proviſoriſche Regierung er- 
reicht mit dem heutigen Tage ihre Endſchaft und an ihre 
Stelle werden ſolche Landeskollegien verordnet, welche der 
allgemeinen Verfaſſung des Koͤnigreichs Hannover 
angemeſſen find. 

July 7. Eröffnung der dießjaͤhrigen Tagſatzung zu 
Bern. | 

July 10. Traktat zwiſchen den Nie d er lan den 
und Daͤnemark, geſchloſſen zu Kopenhagen, 
durch welche die Beſtimmungen des im Jahre 1701 zwi⸗ 
ſchen Daͤnemark und den ehemaligen Generalſtaa⸗ 
ten der vereinigten Provinzen der Niederlande abs 
geſchloſſenen Handelsvertrags nach ihrem erſten Inhalte 
auf den ganzen Umfang des jetzigen Königreichs der Nie⸗ 
derlande ausgedehnt werden. 

July 12. Letzte dießjaͤhrige Sitzung des britti⸗ 
ſchen Parlaments. / 

July 13. Die Herz. v. Berry wird zu Paris von 
einer Tochter entbunden, die den Namen Louiſe Iſa⸗ 
belle b. Artois erhaͤlt, aber am folgenden Tage ſtirbt. 

Sermählung des Großfuͤrſten Nikslaus mit der 
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Prinzeſſin Charlotte v. Preußen amen 
Feodorowna) zu Peters burg. 

July 14. Zu Paris ft. a Baronin von Stael: 
Holftein geb. Necker 53 J. alt. 

July 17. Die ſuͤdamerikaniſchen Independenten er⸗ 
obern die Stadt Auguſtura )mit Ausnahme der Cita⸗ 
delle, ! 

Der Papſt erhebt das Bisthum Chambery in Gas 
soyen zum Erzbisthum, ſpricht es von der Metropolis 
tengerichtsbarkeit zu Lyon los und ordnet ihm das 1802 
aufgehobene, aber jetzt zugleich mit wiederhergeſtellte Bis⸗ 
thum A ſt i unter. 

July 27. Georg Petrowies, (Szerny Ge. 
org) der vormalige Anfuͤhrer der Servier, der ſich 
von Rußland, ſeinem jetzigen Aufenthalte, nach Ser 
vien gewagt hatte, wird zu Semendria ergriffen und 
auf Befehl des Vorſtehers der ſerviſchen Nation, Mer 
los-Obrovies enthauptet und feine abgezogene Kopf⸗ 
haut nach Konſtantinopel geſandt. N 

July 28. Der papſt hält ein geheimes Conſiſtorium/ 
in welchem er den Cardinaͤlen das mit Frankreich ges 
ſchloſſene (Juny 11.) Konkordat mittheilt, und ihnen in 


Auch San T age e Guiana genannt, eine ſtarke 


Feſtung am Or 177 und Hauptwaffenplatz der 
Spanier. 7 


1 
einer dabet gehaltenen Rede eroͤffuet, daß die Unter⸗ 
handlungen daruͤber ſchon 1814 angefangen, aber durch 
die unerwartete Kataſtrophe des folgenden Jahres unter— 
brochen, erſt 1816 wieder angeknuͤpft worden ſeyen, und 
daß die Abſchließung derſelben deshalb beſonders ſo ſchwie— 
rig geweſen ſey, weil es darauf angekommen, den neuen 
Vertrag in eine ſolche Form zu faſſen, wobey der Papſt 
die Prineipien, worauf die alten Verhaͤltniſſe ſeines Stuhls 
gegen die franzoͤſiſche Kirche gebaut ſeyen, und der 
König das habe behaupten koͤnnen, was er von der fran zoͤ— 
ſi ſchen Conſtitution in feiner Charte ſanctionirt habe. — 
In eben dieſem Conſiſtorium werden folgende neue Kar 
dinaͤle kreirt: ) Francesco Ceſareibeoni, Dekan 
der Rota⸗- Romana, geb. zu Perugia 1757. 2) A n⸗ 
tonio Lante, Dekan der Kleriker der apoſtoliſchen 
Kammer, geb zu Rom 1747. 3) Aleſſandro Ange⸗ 
lico de Talleyrand-Perigord, Erzbiſchof von 
Rheims, geb. zu Paris 1737. 4) Ceſare Gugliel⸗ 
mo dela Lazerne, Biſchof v. Langres, geb. zu 
Paris 1738. 5) Lodovico, Fraucesco di Beauſ—⸗ 
ſet, Diſchof von Als is, geb. in der Dloͤzeſe v. S. Toms 
maſo 1749. 
July 29. Einaͤſcherung des Berlin er Schauſpiel⸗ 
hauſes, deſſen Bau erſt 1802 vollendet worden war. 
Aug uſt 2. Geburt eines Sohnes des dr, Wil⸗ 
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helm b. Preußen, der die Namen Friedrich Wit 
helm Waldemar erhält. 


Yuauftz3. Die Spanier raͤumen die Eitadelle 


"son Auguſtura (July 17.) und ſegeln den Oronoko 
hinab durch die Flottille der Independenten, jedoch mit 
betraͤchtlichem Verluſte, hindurch. (Das ganze Land, was 
der Oronoko bewaͤſſert, iſt nun im Beſitz der Inde⸗ 
pendenten.) f 

Auguſt 38. Zu Wallerſtein fl. Wilhelmine 
Friederike verw. Fuͤrſtin zu Oettingen⸗Oett in⸗ 
gen und Oettingen⸗Wallerſtein⸗Hohenbal⸗ 
dern und Soͤtern, geb. Herz. zu Wuͤrtemberg 
und Teck, geb. 3. July 1764. 

Auguft 9. Zu Deffan fi der regierende Her 
Leopold Friedrich Franz, im 77. Jahre. (Geb. 10. 
Aug. 1740. Fuͤrſt 16. Dec. 1751. Ueberuahm die Reg. 
20. Okt. 1758. Herz. 18. April 1807. Verm. 25. Jul. 


1767. Wittwer ſeit 21. Dec. 1811.) Nachfolger: Lev⸗ 


"pold Friedrich, geb. 1. Okt. 1794, Sohn des am zz. 
May 18 14 verſtorbenen Erbprinzen Friedrichs. 
Auguſt 10. Zu Karlsruhe ſſt. C. F. Marſchall 
v. Biberſte in, großherz. badiſcher Staats- und Ka⸗ 
binetsminiſter, als Staatsmann und Schriftſteller geſchaͤtzt. 
Auguſt 2x1. Geburt einer Tochter d. Koͤn. v. Sp n⸗ 
nien, die die Namen Maria Iſabelle erhalt. 
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Auguſt 28. Vertrag zwiſchen Frankreich und 
Portugal, geſchloſſen zu Paris, in welchem das letz⸗ 
tere ſich anheiſchig macht, dem erſtern laͤngſtens in 
einem Zeitraum von drei Monaten das franz. Guiana 
bis zum Fluſſe Oyapok, deſſen Mündung zwiſchen dem 
4. und 5. Grade noͤrdlicher Breite liegt, und bis zum 
322. Grad oͤſtlicher Länge (bon der Inſel Ferro) wo er 
die Parallele vom 2. Grad 24 Min. n. B. durchſchneidet, 
zurüͤckſtellen zu laſſen. 

Aug uſt 31. Da vouſt erhalt aus den Hünden Lud⸗ 
wigs XVIII. den Marſchallsſtab. 

September 6. Anf der Hoͤhe zwiſchen Denn e⸗ 

witz und Niedergoͤrsdor fedem Schlachtfelde vom s. 
Sept. 1813.) wird auf koͤn. preuß. Befehl ein eiſernes Denk⸗ 
mal errichtet, wobey die umliegenden Dörfer, welche am 
meiſten in jener Schlacht gelitten, ein koͤn. Geſchenk von 
13/000 Thlr. erhalten. 
September g. Kin. franzoͤſiſche dea 
durch welche diebithographie, wegen ihrer ſo ſehr zunehmen⸗ 
den Anwendung, in die gleiche Kategorie mit der Buch⸗ 
druckeren geſetzt wird. 

Abſchlaͤg liche Antwort der ei dgendſſiſchen Tag ſa⸗ 
zung auf das im April dieſes Jahres eröffnete Begehren 
4 5 Papſtes um Herſtellung der Abtey St. Gallen. 

Zu Pampeluna hat die feierliche Eidesleiſtung der 
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drei Stände des Koͤnigreichs Nabarra ſtatt, nachdem 
zuvor der Generalkapitain der Provinz, Graf Espeleta, 
im Namen des Königs v. Spanien die Aufrechthal⸗ 
tung der Privilegien und Geſetze, des Koͤnigreichs bez 
ſchworen hat. a 

September 10. Additionalakte zu dem Traktate 
von Friedrichsham, geſchloſſen zwiſchen dem Kaiſer 
von Rußland und dem Koͤnige von Schweden zu 
St. Petersburg. 

September 14. Zu Ofen fl. die Erzherz. Herr 
mine, Gem. des Erzh. Palatinus, bey der Entbin⸗ 
dung von Zwillingen, geb. 2. Dec. 757. verm. 30. 
Aug. 1815. 

September 2t. Zu Petersburg ſt. der Herz. 
Jules de Polignae, ein ausgezeichneter Guͤnſtling 
Lud wigs XVI. 

September 21. Der ſpaniſche General M o⸗ 

gillo macht aus Caraccas im Namen des Königs 
eine Generalamneſtie für die Voͤlker von Venezuela 
kund. | 

Zu Och o tz Elan der Oſtkuͤſte Sibiriens) landet zum 
erſtenmale ein engliſches Kauffahrteiſchiff direkt aus 
Bengalen und findet hier einen guten Markt. (Seine La- 
dung beſtand aus Mehl, Reis, Salz, Brantwein, Rum, Tuch, 

bgumwollenen Zeugen, Mahagonyholz und Eiſenwaaren.) 
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September ꝛt. Zu Berlin ſt. der Generalma⸗ 
jor und Vorſteher der Kriegsſchule v. Boguslawsktz, 
der ſich durch wiſſenſchaftliche Kenntniſſe und als Dichter 
auszeichnete. 

September 23. Ttlaktat zu Madrit, in wel⸗ 
chem Spanien verſpricht, den Sklaᷣbenhandel abzu—⸗ 
ſchaffen und England dagegen ſich verpflichtet, ihm zur 
Sutſchaͤdigung für die weggenommenen ſpaniſchen 
Negerſchiffe und andere aus gedachter Abſchaffung erwach⸗ 
ſenen Nachtheile am 20. Febr. 1818. 400,000 Pf. Sterl. 
zu bezahlen. 


September 28. Zu Halle wird die erſte Syn⸗ 
ode der lutheriſchen und reformirten Geiſtlich⸗ 
keit gehalten. 


September 29. Koͤn. preuß. Aufforderung an 
die Konſiſtorien, Synoden und Superintendenturen der 
Monarchie, die beiden getrennten proteſtantiſchen Kir: 
chen zu Einer evangeliſch-chriſtlichen in Seinen Landen 
zu vereinigen. 


Das auf Koſten der Kaufmannſchaft zu Rig a errich⸗ 
tete Denkmal zur Verewigung der Siege der ruffie 
ſchen Heere wird feierlich eingeweiht. (Es iſt im Ganz 
zen 48 Faß hoch. Eine Granitſaͤule von 23 Fuß Hohe, 
aus Einem Stuͤck, traͤgt das 9 Fuß hohe bronzene Bild der 

1819. V 


x 
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a 


Siegesgoͤttin, die in einer Hand 0 Lorbeerkranz, in 


der andern einen Palmzweig haͤlt.) 

September zo. Zu Florenz wird die Vermaͤh⸗ 
lung der Erzherzogin Maria Thereſe, Tochter des 
Großherzogs, mit dem Prinzen Karl v. Savoy en⸗Ca⸗ 
rignan vollzogen. 

Oktober 2. Zu Berlin ſt. der Biſchof der re⸗ 
formirtzevangelifhen Kirche, Oberkonſiſtorialrath und 
erſter Hofprediger Sack, geb. 1738. 

Geheimes Konſtiſtorium, in welchem der Papſt zwei 
neue Cardinale Bottini aus Lucca und Rivarola 
aus Genua gebuͤrtig, ernennt und 11 Erzbiſchoͤfe und 24 
Biſchoͤfe von Frankreich, die neu erwaͤhlt oder verſetzt 
wurden, bekannt macht. a 

Oktober 4. Eroßherzogl. badiſche Familien- und 
Erbfolgegeſetze und Erklärungen. 

Oktober 6. Die Univerſttaͤt Löwen (gestiftet 1420 
on Johann IV, von Brabant) wird wieder eroff⸗ 
net, nachdem fie 1797 von den Franzoſen in demſel⸗ 
den Monate aufgehoden worden war. 

Oktober 8. Kaiſ rufſiſcher Befezl (veranlaßt 


durch die Vorſtellung des Miniſters des Kultus und der 


Nationalaufklaͤrung, Fuͤrſt Alexa ander Golyzin) daß 
b der Traktat der heil. Allianz nebſt dem bey dieſer Gele⸗ 


genheit erſchienenen Mauifeſt in allen Stade und Land⸗ 


. 


u 


| 
| 
| 
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kirchen am 14. (26.) Sept., als dem Tage der Unterzeich— 
nung deſſelben — aljjaͤhrlich verleſen werden ſolle. 

Oktober 12. Das akademiſche Juſtitut der euro- 
paͤiſchen Nationen zu Paris eröffnet feine Kurſe. 

Oktober 15. Zu Solothurn ſt. Graf Kos- 
ziusko, wp er ſeit eirigen Jahren in ſtiller Abgeſchieden⸗ 
heit gelebt hatte. 

Okto ber 16. Der J Inſurgentengener ral Piar, ein 
Mulatte aus Curaſſao, der nach Bolivars eige⸗ 
nem Zeugniſſe der Republik Venezuela große Dienſte 
geleiſtet hatte, wird, nachdem er von einem, blos aus 
farbigen Menſchen beſtehenden Kriegsgerichte als Derz 
rather , Verſchworner und Deſerteur verurtheilt worden, 
zu Anguſtura hingerichtet. (Bolivar erlaͤßt bei 
dieſer Gelegenheit eine Proclamation, worin er feine Sol⸗ 
daten erinnert, das aller Unterſchied der Stände und der 
Farben fuͤr immer aufgehoben worden, und daß durch ein 
Geſetz die Vertheilung der Nationglauͤter [d. h. des Ver⸗ 
mögend der Spanier und der royaliſtiſch geſinnten 
Amerikaner unter fie verordnet worden ſey.) 

Koͤn. preuß. Kabinetsordre, daß das bisher aus 
13 Kreiſen beſtehende Departement der Regierung zu Po: 
ſen in 17 landraͤthliche Kreiſe eingetheilt und abgegrezut 
werden ae. N 0 
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Oktober 17. Zu Paris ſt. der berühmte Tonſetzer 
Mehul. f > 

Oktober 18. Das Feſt der Befreiung Deutſch⸗ 
lands wird auf der Wartburg von einer ſich auf 500 
belaufenden Anzahl Studirender, 2 beſonders von den 
nördlichen Univerſitaͤten, unter ausgezeichneten Feierz 
lichkeiten begangen. 

Ludwig Burckhardt) (Scheich Ibrahim) 
ft. im 35ſten Jahre zu Cairo, wo er ſich eben zur Aus- 
fuͤhrung ſeiner laͤngſt entworfenen Reiſe nach Darfur 
und Tombuetn bereitet. 

Oktober 19. Eroͤffnung des Landtages in Dres: 
den. en 

Oktober 21. Der König der Niederlande er— 
öffnet im Haag die Verſammlung der Generalſtaaten. 


Oktober 25. Koͤn. würtembergiſche Ver⸗ 


ordnung, durch welche die 1812 unter dem Namen einer 
katholiſch⸗-theologiſchen Univerſitaͤt zu El⸗ 
wangen errichtete Lehranſtalt, der es gänzlich an einer 
philoſophiſchen Fakultät fehlte, mit der Landesuniverſttaͤt 


») Der juͤngſte Sohn des Oberſten Gedeon 3 ur ck⸗ 
hardt zu Baſel. Sein Schickſal hatte ihn nach 


England gefuͤhrt, wo er der Geſellſchaft zur Er⸗ 


forſchung des Innern von Afrika ſeine Dienſte 
anbot. 


r 


Tübingen, in der Eigenſchaft einer katholiſch-theolo— 
giſchen Fakultaͤt, und mit den Rechten und Verhaͤltniſſen 
der andern Fakultäten, vereinigt wird. Sie erhält, wie 
bisher die Lehranſtalt zu Elwangen,; Lehrſtuͤhle. 

Oktober 26. Moritz Aug uſt v. Thuͤmmel ſt. 
zu Koburg. Geb. am 27. May 1738 zu Schoͤnefeld 
bei Leipzig. a ö 

Oktober 27. Der Ein. ſpaniſche Obriſt Franz 
cisco de Orrantia uͤberfaͤllt in dem Engpaſſe Ber 
nadito unweit Uachiguera den bekannten Inſurgen— 
tenanfuͤhrer Mina, der an der Spitze von 288 Mann 
darin verſteckt lag, und nimmt ihn gefangen. 

Oktober 28. Der König von Frankreich legt 
am Pontneuf den Grundſtein zum Fußgeſtelle der Statue 
Heinrichs IV. 

Die Vermaͤhlung der Prinzeſſin Maria Anna v. 
Sachſen (geb. 15. Nov. 1799) mit dem Erbgreßherzoge 
v. Toskana, Leopold Johann Joſeph, (geb. 3. 
Okt. 1797. ) wird zu Dresden durch Prokuratur vollzogen. 

Oktober 29. Zu Moskau wird der Grundſtein 
zum Tempel des Erloͤſers gelegt, wobey uͤber tauſend 
Geiſtliche gegenwaͤrtig ſind. 

An den Ufern des Erie-Sees wird zwiſchen den 
nordamerikaniſchen Kommiſſarien, dem Gouperz 
neur Caß und dem General Mac Arthur und den 
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Haͤuptern der Völkerſchaften Wiandot, Delawara, 
Scha wanes, Seneca, Otto wah, Chippewah 
und Pot owatanay ein Vertrag abgeſchloſſen, kraft 
deſſen jene Voͤlkerſchaften alles Land abtreten, das ihnen 
in dem Landesbezirke des Staates Ohio gehoͤrte. Doch 
ziehen ſie nicht aus dem gedachten Lande ab, ſondern 
unterwerfen ſich den beſondern Geſetzen des Staates von 
Ohio und der Geſammtheit der nordamerikani⸗ 
ſchen Freiſtaaten. Sie behalten ſich gewiſſe Theile 
des Landes vor, die gegen 300,000 Acker ausmachen, 
welche fie kraft der Patente des Praͤſidenten, ohne Abgaben 
wu zahlen, beſitzen koͤnnen, fo lange fie wollen, die ſte aber 
auch, ohne Erlaubniß deſſelben dazu zu begehren, verkaufen 
koͤnnen. Die abgetretenen Länder betragen gegen 7 bis 
8 Millionen Acker, die ſo gut ſind, als das beſte Land 
der Republik und wodurch die nordweſtliche Grenze der 
nordamerikaniſchen Freiſtaaten nach Obere ſa⸗ 
nada hin verſtaͤrkt wird. 

Oktober zi. Große Feier des Reformationsjubi⸗ 
laͤums an dieſem und den beiden folgenden Tagen in den a 
geſammten evangeliſchen Kirchen, womit in Berlin zu⸗ N 
gleich die Vereinigung der beiden proteſtantiſchen Glau—⸗ 
bensbekenntniſſe zu Einer Kirche in das Werk gerichtet 
wird. . 59 
In Leipzig wird die durch die Kriegsereigniſſe von 1 


1 


1813 zerfiörte Pauliner oder Univerſttaͤtskirche wieder 
feierlich eingeweiht. 

Auch zu Philadelphia wird in den dentſch⸗ 
proteſtantiſchen Gemeinden, ſo wie bei allen lu— 
theriſchen Gemeinden in Amerika, das Jubelfeſt 
der Reformation feierlich und beſonders durch milde Stif⸗ 
tungen begangen. 

November t. Zu Wittenberg wird in Gegen⸗ 
wart des Koͤnigs v. Preußen unter vielen Feierlich⸗ 
keiten mitten auf dem Markt der Grundſtein zu Zuthers 
Denkmale (einer koloſſalen ehernen Bildſaͤule) gelegt, 
und die im Kriege zerſtoͤrte vom Könige wieder herge⸗ 
ſtellte Schloßkirche eingeweiht. 

Die Prediger ſaͤmmtlicher proteſtantiſchen Kirchen in 
St. Petersburg begehen das Andenken des dritten Res 
formationsju zwilaͤums durch eine gemeinſchaftliche Abende 
mahlsfeier in der St. Peterskirche. 

November 4. Treffen zwiſchen den brittiſch⸗ 
oſtindiſchen Truppen und dem Peiſhwa oder No⸗ 
minalregenten der ganzen Marattennation bei Poonah, 
in welchem angeblich die 40/00 Mann der letztern von 
den 4000 der erſtern beſiegt werden. 

Feierliche Einweihung der durch den Kaiſ. v. Oeſter⸗ 
reich neu hergeſtellten Univerſttat zu Lemberg in Gal— 
izt en. 
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November ß. Kaiſ. ruſſiſches Manifeſt: „De 
Wir wuͤnſchen, daß die chriſtliche Gottesfurcht ſtets die 
Grundlage wahrer Aufklärung fen, fo haben Wir für nuͤtz⸗ 
lich befunden, die Sachen des Miniſteriums der Volks- 
aufklärung mit den Sachen aller Slaubensbekenntniſſe in 
dem Beſtande einer einzigen Verwaltung, unter der Benen— 
nung: Miniſterium der geiſtlichen Sachen und der Volks— 
aufklaͤrung, zu vereinigen. Es verſteht fi) von ſelbſt, daß 
demſelben auch die Gegenſtaͤnde des heiligen dirigirenden 
Synods heigegeben werden, ſo daß der Miniſter der geiſt⸗ 
lichen Sachen und der Volksaufklaͤrung ſich in dieſen Sa⸗ 
chen ganz genau in eben dem Verhaͤltniß zu dem Synod 
befinden wird, in welchem ſich der Juſtizmiuiſter zu dem 
dirigirenden Senat befindet, mit Ausnahme jedoch der 
Gerichtshaͤndel. 


Zu Paris wird zwiſchen den Höfen von Wien, 


Petersburg, London und Berlin eine Konven⸗ 
tion uͤber das Schickſal der joniſchen Inſeln unter⸗ 
zeichnet. 

Eroͤffnung der beiden Kammern zu Paris. 


Dem Großherrn wird ein Prinz geboren, der den 


Namen Sultan Soliman erhält. 


November 6. Ankunft der Kronprinzeſſin von 


Brafilieyg, Erzherzogin Leopoldine in Rio⸗Ja⸗ 
ö 4 


neiro. 


— 


f 
| 
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November 6, Tod der Prinzeſſin Charlotte, 
Shronerbin v. Großbritannien, an den Folgen ih: 
rer den Tag vorher geſchehenen Entbindung von einem 
todten Kinde männlichen Geſchlechts. (Sie war geb. den 
7. Jau. 1796 und vermaͤhlt mit dem Prinzen Leopold 
v. Sachſen⸗Koburg den 2. May 1816.) 

November 8. Kaiſ. ruſſiſches Manifeſt, durch 
welches den Mitgliedern der Bruͤdergemeinde Augsburgi⸗ 
ſcher Confeſſion in Liefland, Eſthland und Kurs 
land dieſelben Rechte und Privilegien, wie ihren in der 
Sareptaiſchen Kolonie lebenden Glaubensgenoſſen, 
ertheilt werden. 

Das franzoͤſiſche Guyana wird von den Porz: 
tugteſen den franz. Autoritäten uͤbergeben und die 
weiße Fahne auf dem Fort von Cayenne aufgepflanzt. 

November 10 Zu Auguſtura wird ein Stgats⸗ 
rath der Republik Venezuela gehalten, den General 
Bolivar, als oberſter Chef eröffnet und die verſchie— 
denen Ernennungen zu den erſten nach den Abtheilun⸗ 
gen geordneten Staatsbehoͤrden bekannt macht. 

Nobember 11. Grenzvertrag zwiſchen Rußland 
und Preußen, abgeſchloſſen zu Berlin. 

Die nenorganiſirte Univerſitaͤt P 5 wird feierlich 
eroͤffget. N 

Nose ber iz, F Herz. v. Naſſau 
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mit dem kön. großbeitanniſch⸗hannoverſchen 
Miniſterium, der zufolge der Univerſttaͤt Gott inge 
von ihm die Rechte einer inländiſchen Corporation verlie⸗ 
hen und eine Anzahl naſſauiſcher Beneſfieien für ſtu⸗ 
dirende Landeskinder hieher verlegt werden. 

General Mina wird vor dem Fort St. Gregorio 
bei der Hauptſtadt Mexiko erſchoſſen. 

November 15. Koͤn. baieriſche Erklärung, in 
welcher die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe feſtgeſetzt werden, 
in welchen ſich der Prinz Eugen, Herz. v. Leuchten⸗ 
berg in ſeiner nunmehrigen Eigenſchaft, als Fuͤrſt v. € i ch⸗ 
ſtaͤdt, das ihm durch eine beſondere Urkunde uͤberwieſen 
worden, gegen Staat und Koͤnig befinden ſolle. Der Prinz 
und deſſen Nachkommen ſollen von nun an fuͤr das erſte 
fuͤrſtliche Haus in der baieriſchen Monarchie gelten. 

November 17. Zweite Schlacht zwiſchen den bri t⸗ 
tiſch⸗oſtindiſchen Truppen und denen des Peiſhwa 


der Maratten, in welcher das Heer deſſelben gaͤnzlich 


geſchlagen und zu Grunde gerichtet wird. 8 
November 18. Edikt des Königs v. Sardinien 
zur Erläuterung der unterm 21. May 1814 über Detiz 


rung der Majorate und Errichtung von Fideikommiſſen 


bekannt gemachten Verordnung. f 
Koͤn. wuͤrtembergiſche organiſche Verordnun⸗ 


gen, durch welche die Laſt der ſogenannten Feudalabga⸗ 


RI 
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ben gemildert, die perſoͤnliche Leibeigenſchaft vom r. Ja⸗ 
uuar 1818 an, im ganzen Umfange des Koͤnigreichs aufge⸗ 
hoben, der Betrag der Staatsſchuld nebſt der Verwen— 
dung der zu ihrer Tilgung beſtimmten Fonds zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht und dem Reich eine neue anz 
gemeſſenere Verwaltungsform gegeben und dieſes deshalb 
in 4 Kreiſe getheilt wird, naͤmlich: 1) Der Neckar 
kreis, 16 Oberaͤmter, Sitz der Regierung und Finanz⸗ 
kammer Ludwigsburg; der Schwarzwaldkreis, 
17 Oberaͤmter, Sitz der Regierung und Finanzkammer 
Reutlingen; der Jaxtkreis, 14 Oberaͤmter, Sitz 
der Regierung und Finanzkaummer El wangen; Dos 
n a ukreis „Sitz der Regierung und Finanzkammer Ulm. 

November 21. Zu Ballenſtedt wird die Ver⸗ 
maͤhlung des Pr. Friedrich v. Preußen (Sohn des 
Prinzen Friedrich Ludwig Carl, Bruder des jetztr. 
Koͤnigs, geb, 30. Okt. 1794.) und der Prinzeſſin Wil- 
helmine v. Anhalt⸗Bernburg (Tochter des reg. 
Herz. geb. 30. Okt. 1799.) vollzogen. 

November z. Heftige Erderſchuͤtterungen in mehr 
rern Gegenden Groͤn lands, wobeh jedoch der Vul⸗ 
kan Hekla ſich ruhig verhaͤlt. 

November 24. Die koͤn. baierüſche Regierung 
befiehlt, daß magnetiſche Kuren ausſchließlich nur geſetz⸗ 
lich approbirten Aerzten geſtattet ſeyn ſollen. 
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Feierliche Uebergabe des Fuͤrſtenthums Luce von 
Seiten Oeſterreichs an die Infantin Maria Louiſe 
von Spanien, Tochter Nan Karls IV., verw. Koͤn. 
v. Etrurien. 

November 26. Schlacht der En glaͤn der in 
Indien gegen den Rajah v. Berar in der Nähe 
feiner Hauptſtadt Naypoor, zum Vortheil der erſteren, 
denen die ganze feindliche Artillerie aus 75 Kanonen 
und 40 Elephanten beſtehend in die Haͤnde faͤllt. 

November 27. Herzogl. Sachſen-Hildburg⸗ 
hauſiſches Reſeript an die Landſchaft, die auf dem 
Antrag derſelben beſchloſſenen Modificationen der land⸗ 
ſchaftlichen Verfaſſung betreffend. n 

Koͤn. großbritanniſche Proclamation, in wel— 
cher allen Unterthanen auf das ſtrengſte unterſagt wird, 
an irgend einem Kampfe zwiſchen dem Könige v. Sp a— 
nien und ſeinen in den amerikaniſchen Kolonieen 
inſurgirenden Unterthanen Theil zu nehmen. 

Feierliche Eroͤffaung des Reichstages zu Stock 
ho lm. 

December k. Großherzoglich Heſſen⸗darm⸗ 
fädtifhes Edikt, in welchem die Grundzuͤge der 
kuͤuftigen Juſtizverfaſſung und des gerichtlichen Verfah- 
reus fuͤr das geſammte Großherzogthum feſtgeſetzt werden. 
December 2. Der König beider Sizilien er 


nennt den Fürſten v. Talleyrand, (dem er ſchon un⸗ 
term 9. Nov. 1815 im Allgemeinen die Herzogswuͤrde ver— 
lichen,) zum Duca di Din o, mit der Erlaubniß, daß 
dieſer Titel jetzt von ſeinem Neffen und Erben, dem Gr. 
Edmund o. Perigord, und ſo in Zukunft immer von 
dem naͤchſten unmittelbaren Nachfolger zu den Titeln in 
Fra ukreich getragen werden ſoll. 

Botſchaft des Praͤſidenten der vereinigten Staaten 
an die beiden Kammern des Kongreſſes: „Kein Zeitz 
punkt unſers politifhen Daſeyns gab noch 
ſo vielen Stoff, wie der gegenwaͤrtige, uns 
über den guͤnſtigen Zuſtand unferes Lan⸗ 
des Gluck zu wuͤnſchen.“ — (Die Einkuͤufte von 
1818 werden auf 24 Mill. 500,000 Dollars angeſchlagen, 
wovon 20 Mill, von den Domainen herrühren. Die Ges 
ſammtausgabe wird nur 27,800 oo Dollars betragen, 
außerdem bleibt am 1. San. eine Bilanz zu Gunſten des 
Schatzes von 6 Millionen übrig. Die Miliz der verein: 
ten Staaten beſteht dermalen aus 800, 00 Mann In⸗ 
fanterie, Kavallerie und Artillerie. g 

December 2. Die Inſurgenten von Venezuela 
werden unter General Zaraza bei Hog az a vom 
Obriſten la Torre geſchlagen und verlieren über 1000 
Mann, 400 Reiter und ihr ſaͤmmtliches Geſchuͤtz. 

December z. Zu Stuttgart ſt. im 70. J. Hof⸗ 


„ 


rath Werthes, Redacteur des koͤn. würtembergi- 
ſchen Regierungsblattes, einer der erſten, die italie— 
niſche Dichter auf deutſchen Boden verpflanzten. Er uͤber⸗ 
ſetzte den Gozzi und Arioſt und ſchrieb den Original⸗ 
roman Eduard Bomſton. 

December 10. Verfuͤgung des preuß. Miniſte⸗ 
riums des Innern, daß bey den Examen und Kolloquien 
der Kandidaten und Prediger ſowohl die Eraminatoren 
ſelbſt ſich der lateiniſchen Sprache bey den exegetiſchen 
und hiſtoriſchen Theilen der Pruͤfung bedienen, als 
auch bei den Examinanden auf Kenntniß der griechi⸗ 
ſchen und lateiniſchen Sprache und Fertigkeit im 
mündlichen und ſchriftlichen Gebrauch der letztern zu ſehen 
und zu dringen. 

December 13. Feierliche Uebergabe des Fürten⸗ 
thums Eichſtaͤd t an den Herz. Eugen v. Leuchten⸗ 
berg. 

December 14. Zu Dresden fl. im 58. J. der 
geheime Finanzrath, Frhr. Thomas v. W̃ agner, ein 
um Wiſſenſchaft und Menſchheit im Allgemeinen, um va⸗ 
terlaͤndiſche Juſtitute und Staatsverwaltung insbeſondere 
ſehr verdienter und auch als Gelehrter nicht unbekannter 
Geſchaͤftsmann. 

December 15. Zu Manheim ſt. im 76. J. v. 
damezan, fon. bateriſcher Hofgerichtspraͤſtdent. 
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(Ihm gebührt der Ruhm, daß die Folter und die Todes: 
ſtrafe auf den Kindermord ſchon in den 17709er Jahren 
in der Pfalz abgeſchafft, daß ein Entbindungshaus fuͤr 
ungluͤckliche Muͤtter und eine Schule für Wehemuͤtter in 
Manheim von der Kurf. Eliſabeth geſtiftet wur⸗ 
den, ſo wie er auch aus eigenen Mitteln 100 Dukaten 
auf die Preisfrage ſetzte: wie dem Kindermorde vorzubeu— 
gen ſey.) 

December 17. Zu Peſth ſt. Prof. Kitaibel, 
dem die Botanik Europas die Keantniß vieler neuer 
Pflanzen verdankte. 

December 18. Eine allgemeine Verſammlung der 
Landſtaͤnde des Koͤnigreichs Hannover wird unter dem 
Vorſitze des Regierungspraͤſidenten v. Bar wieder er⸗ 

öffnet, er 
| Neues Eon. ſpaniſches Geſetz wegen der Rekruti⸗ 
rung, durch welches der gruͤßte Theil der bisher üblichen 
Befreiungen aufgehoben wird. 
| December 20. Die portugieſiſchen Truppen 
nehmen von Montevideo aus die Kolonie St. Saere⸗ 
ment am la Plataſtrome in Beſitz. 
| December 21. Schlacht zwiſchen Holkar und der 
Heeresabtheilung von Madras unter Sir J. Mal 
ſſcolm und Sir J. Hoslop an den Ufern des Siffra 
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der Seepra, in welcher der erſtere eine voͤllige Nie⸗ 
derlage erleidet. 

December 22. Verordnung des Großherogs von 
Toskana, durch welche der von Kosmus J. geſtiſtete 
Ritterorden des heil. Stephan in den Formen, wie er 
am 24. Maͤrz 1799 beſtand, wieder hergeſtellt wird. 

Verordnung der preußiſchen Immediatjuſtizkom⸗ 
miſſion zu Köln über die Herſtellung der religioͤſen Form 
der Eide und der fruͤhern Feierlichkeit ihrer Erhebung. 

Zu Erlangen fi. die verw. Markgräfin v. Bai⸗ 
reuth, Sophie Karoline Marie, Tochter des 
Herz. Karl v. Braunſchweig. Geb. am 8. Okt. 1737. 
(Sie hatte ſeit J4 Jahren ihren Wittwenſitz zu Er lan⸗ 
gen.) 

December 33. Eine Eskadre der vereinigten 
Staaten nimmt mit 250 Mann ruhigen Beſitz von der 
Inſel Amelia, nachdem der Kommodore Ourry den 
Anführern dieſer Expedition als Antwort auf ihre Auf— 
forderung eine Proteſtation uͤberſandt hat, in welcher er 
das Recht der vereinigten Staaten, die Inſel in 
Beſitz zu nehmen beſtreitet, bemerkt, daß die Republik 
Amelia, ſo wenig als die Republiken Mexiko oder 
DBuenos⸗Ayres in Krieg mit den verein. St. be⸗ 
fangen fey, und fragt, ob das nordamerikaniſche 
Volk, das einzige freie auf der Erde, fo weit geſunken 
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ſey, daß es feine Truppen im Namen des Koͤn. v. Spa⸗ 
nien, oder als deſſen Bundesgenoſſen agiren laſſe. 


December 24. Der Freiberr v. Weſſenberg 
verlaͤßt Rom, nachdem der roͤmiſche Hof vergebens 
von ihm einen öffentlichen Widerruf feines Verfahrens 
und die freiwillige Abtretung ſeines Vikariats verlangt 
hat. 


December 26. Der von der Deputirtenkammer in 
Frankreich genehmigte Geſetzentwurf im Betreff der 
proviſoriſchen Steuererhebung und eines dem Finanzmi 
niſter proviſoriſch zu bewilligeuden Kredits von 200 Mil: 
lionen wird auch von der Pairskammer einmuͤthig ange⸗ 
nommen. 


December 27. Zu Paris fi, Graf Cane laux, 
Pair o. Frankreich. 

December 29. Auf der Univerſitaͤt Tubingen 
wird eine ſtagtswirthſchaftliche Fakultaͤt errichtet und ins 
kuͤuftige bei Beſetzung von Aemtern, welche ſtaatswirth— 
ſchaftliche Kenntniſſe erfordern, vorzuͤglich auf die Ber 
werber, welche dort die Staatswirthſchaft ſtudirt, Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. 


Auf den joniſchen Inſeln wird die von dem Prinz 


Regenten im Namen des Königs von Großbrit au⸗ 
1819. 3 
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dien, als Protektors derſelben, ratifieirte Conſtitutions⸗ 
urkunde feierlich bekannt gemacht ). 5 | 


) Die vereinigten Staaten der joniſchen Inſeln beſte⸗ 
hen aus den Inſeln Cor fu, Cephalonia, Zan⸗ 
te, Santa Maura, Itara, Cerigo, Paxa u. 
andern kleinen Inſeln an der Kuͤſte von Albanien 
und Morea, die einſt den Venetianern gehoͤr⸗ 
ten. Die orthodore griechiſche Religion iſt die 
herrſchende. Die legale Sprache iſt die griechiſche. 
Die Eivilregierung iſt aus einer geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung, aus einem Senat und einer Juſtizbehoͤrde 
zuſammengeſetzt. Das Militairkommando fuͤhrt, ge⸗ 
maͤß dem Pariſer Vertrag, der Commandant des en 98 
liſchen Truppenkorps. Die geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung wird von dem Corps der adeligen Wahlmänner, 
die Senatoren aus der Mitte der geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammkung und die Gerichtsbehoͤrde von dem Senat erz 
wählt. Dieſe Wahlen find aufs Jahre gültig. Die 
außerordentliche Zuſammenberufung oder Auflöſung 
der geſetzgebenden Verſammlung oder Parlaments 
ficht in der Micht des Lords Oberkommiſſairs des 
Könige von England, als Beſchuͤtzers dieſer Staa— 
ten. Die nushbende Macht if einem Senat von 6 
Perſonen, naͤmlich eiuem Präfidenten und 5 Rathen, 
anvertraut. Die Wahl eines Praͤſidenten, welcher 
den Titel „S. Hoheit“ fuͤhrt, haͤngt vom Koͤnige und 
Protektor ab. Von den Raͤthen ernennen Cor fu „ 
Cephalonia 1, Zante 1, Santa Maurax 
und die uͤbrigen Inſeln 1. Bey dieſen Wahlen giede 


— 
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December 30. Faget de Baure, Bicepräfie 
dent der Deputirtenkammer, ſt. zu Paris. 
December zr. Koͤn. franz. Verordnung, verz 
moͤge welcher eine Vordereitungsmilitaͤrſchule errichtet wer: 
den ſoll, um auf Koſten des Staats die Soͤhne unbeguͤ— 
terter Offiziere, die ſich im Dienſte ausgezeichnet haben, 
und auf Koſten ihrer Familien jene Jünglinge zu erziehen, 
die ihre Eltern an den Studien und Uebungen befagter 
Schule Theil nehmen zu laſſen wuͤnſchen. Die Geſammt—⸗ 
zahl der Zöglinge iſt auf 500 feſtgeſetzt, wovon 300 auf 
Koſten des Staats gebildet werden. 
In der Londontaverne wird unter Vorſitz des 
Herzogs von Suffer eine Verſammlung von mehr als 
1500 Proteſtanten aller Konfeſſionen zur Feier des Seku⸗ 
larfeſtes der Reformation gehalten, und eine Reihe von 
Beſchluͤſſen gefaßt, welche gedruckt und in Großbri⸗ 
tannien, Amerika und auf dem feſten Lande von 
Europa verbreitet werden ſollen. 
1818. Januar 1. In Frankreich erhaͤlt der Ge⸗ 


— 


der Lord Oberkommiſſair feine Zuſtimmung oder Weiz 
gerung. Den General- Staatsſekretair waͤhlt der 
Lord Oberkommiſſair, und es kann dieſer ein Jo⸗ 
niet oder Englaͤnder fen, > 

| &: 


1 
ſetzesvorſchlag, die fortdauernde Auſſicht über die N 
nale betreffend, Geſetzeskraft. ch 

Proclamation des Lord Oberkommiſſairs auf den j os 
niſchen Inſeln, Sir Thomas Maitland, worin 
derſelbe der Conſtitutionsurkunde gemäß (ſ. Dee. 29. 18179 
im Namen des Koͤnigs v. Großbrita nnien den Bar 
ron Emanuel Theotoky zum Prafidenten des Se: 
nats der vereinigten Staaten dieſer Inſeln ernennt. 

Der am heutigen Tage erfchienenen Liſte zufolge enthaͤlt 
die koͤn. großbritanni ſche Marine gegenwaͤrtig 3301 | 
Offiziere, naͤmlich 191 Admirale, 868 Poſtkapitaine, 791 
Kommandeurs, 3651 Lieutenants, von welcher Anzahl ge-“ 
genwaͤrtig 12 Admirale, 60 Poſtkapitaine, 42 Kommanz J 
deurs und 293 Lieutenants in Dienſtaktivitaͤt find. N 

In Frankfurt hebt der geſetzgebende Koͤrper, auf 
Autrag des Senats, die Leibeigenſchaft der A 

ner und die damit in Verbindung geſtandenen Geſaͤlle, 
„ohne alle Entſchaͤdigung für die Stadt und ohne eine 
Kommiſſion zu ernennen, auf. N 

Proelamation des Königs Heinrich an die Sach 
tier, zur Feier des ısten Jahrestages der Unabhängige 5 
keit. „Unſerm väterlichen Herzen iſt es eine e 


r 


ne, die Stufe der Wohlfahrt zu ſehen, auf die unſer 
Volk bereits gelangt iſt. Es herrſcht Ueberfluß, wir alle 
fühlen die Wirkung davon. Mangel iſt ein Traumbild, 
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welches wir nicht kennen.“ Schluß derſelben: „Die Ver— 
nunft wird ſiegen, ihr Triumph wird am Ende vollſtän⸗ 
dig ſeyn; wir wollen den Frieden ſichern im Innern und 
auswaͤrts, und fo werden wir bei weiſem und rechtſchaffe⸗ 
nem Benehmen mit belohnendem Vergnuͤgen ſehen, daß 
der ſchoͤne unvergaͤngliche Pfeiler unſerer Unabhängige 
keit, der auf den Gräbern unſerer Helden errichtet und 
mit unſerm eigenem Blute befeſtigt worden, den Nahun⸗ 
gen der Zeit aufs ſtolzeſte Trotz bietet, und tägtich zud 
nimmt an Schönheit und Dauer. 

Proclamation der Unabhängigkeit von Chili. 

Januar 2. Zu Kom ff. der Kardinal de Simeo- 

ni (geb. zu Benevent 1737.) 
ö Januar 3. Kaiſ. oͤſterr. Patent, durch welches 
der Erzherzog Rainer an des Erzherzogs Anton Stel⸗ 
le, zum Vicekoͤnig des F venetiani⸗ 
ſchen Königreichs ernannt wird. 

Januar 4. Zu Berlin ſt. Johann Gottlieb 
Walter, koͤn. Geheimerath, erſter Prof. der Phyſik, 
Anatomie und Entbindungskunſt bei dem ehemal. mediei⸗ 
niſch⸗ chirurgiſchem Kollegium, Mitglied der Akad. der 
Wiſſenſch. geb. zu Königsberg in Preußen den x. 
. | 

Januar 5. Der koͤn. preuß. Geheimerath und 
Oberpraͤſident der Provinz Alt- und Neupommern,/ 


BL 


b. Sack, führt die Neu-Borpgommerfhe Regie⸗ 
rung feierlich ein, welche als gemeinſchaftliche Provinz 


zial⸗Verwaltungsbehoͤrde an die Stelle der bis jetzt zu 


Stralſund beſtandenen Regierung und Kammer tritt. 

Mehmed Peuf Paſcha, ſeit dem 31. März 1815 
Großweſſir, wird feiner Roßſchweife beraubt und mit 
Beibehaltung feines Vermögens nach Se io verwieſen. 
Derwiſch⸗Mebmeds Ppaſcha, Saudſchak von Ch o⸗ 


dawendkiar und Eskiſchehr wird fein Nachfolger. | 


Januar 7. Die Geſellſchaft für die geſammte Mi⸗ 
neralogie in St. Petersburg feiert in einer öffentz 
lichen Sitzung den erſten Jahrestag ihrer Stiftung. Die 
Zahl der Stifter iſt 33. Sie wird durch kaiſ. Beſtaͤti⸗ 
gung in die Reihe der übrigen Ruſſiſch - kaiſerl. 
Geſellſchaften aufgenommen.) 

Zu Rom ſt. im 44. J. der Marquis Patrizi, Se⸗ 
nator von Rom. (Er zeichnete ſich unter Bonapar⸗ 
tes Zwiſchenherrſchaft durch Widerſtand gegen denſelben 
aus, indem er ſich lieber Verfolgungen ausſetzte, als ſeine 
Soͤhne, wie man damals forderte, zur Erziehung in ein 
franz. Lyceum brachte.) 


) Der Senator wird als der Nachfolger der alten Praͤ⸗ 8 


fekten der Stadt betrachtet, fo wie die Konſervato⸗ 
ren und der Priore dei Caporioni, die era und 
Aedilen vertreten ſollen. i J 


* ’ 
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Januar 8. Die Berliner Geſellſchaſt für deut⸗ 
ſche Sprache feiert ihr drittes Stiftungsfeſt und ſetzt 
einen Preis von 200 Nehlr. Gold avf die beſte zeitgemaͤße 
Umarbeitung von J. G. Schottels ausfuͤhrlicher Arbeit 
von der deutſchen Hauptſprache. Braunſchweig 1663. 4 

Januar 9. Maria Luiſe Iſabelle, Tochter 
des Koͤnigs v. Spanien ſt. 4 u. einen halb. Mon. alt. 

Januar 10. Das aus 162 Paragraphen beſtehen⸗ 
de Reglement der priv. oͤſterr. Nationalbank erſcheint 
im Druck. 1 
Januar 11. Zu Rom wird das Urbaniſche Kol: 

legium zur Verbreitung der Religion, welches ſeit zo 
Jahren, der ungluͤcklichen Zeitumſtaͤnde wegen, geſchloſ⸗ 
fen geweſen, mit vielen Feierlichkeiten wieder geoͤffnet 
und zugleich eine Akademie der orientaliſchen Sprachen 
abgehalten, bei welcher Gelegenheit die 14 Zoͤglinge die⸗ 
ſes Kollegiums ein in zo verſchiedene orientaliſche Spra⸗ 
chen üͤberſetztes Sonett vorleſen und zwei in türkiſcher 
und eine in armeniſcher Sprache verfaßte Arien abz 
fingen. 

Januar 12. Peſtalozzi feiert zu Pperdun 
ſeinen 73. Geburtstag und erklaͤrt in voller Verſammlung 
ſeiner Anſtalt: daß die aus dem Verkaufe ſeiner neu auf⸗ 
gelegten Werke durch Subſeription gezogene Summe von 
etwa 50,000 franz. Livres als ein unveraͤußerlicher Fond 


1 


zu Gruͤndung einer Armenanſtalt nach feinen Erziehungs— 


werken und ganz vorzuͤglich zu immerwaͤhrender Befoͤrde— 
rung der Erziehungsmittel ſeiner . in ſichere Haͤnde 
niedergelegt werden ſolle. 

Zu Junsbruck eroͤffnet der Auncdes err in 
feiner Eigenſchaft als Landeshauptmann den großen Uns: 
ſchußkongreß der tyroliſchen Landſchaft. 

Adreſſe der Stadt Koblenz und der Landſchaft an 
den Koͤnig v. Preußen in oͤffentlicher Audienz bei dem 
Fuͤrſten Staatskanzler Hardenberg. 

Januar 13. Verordnung der Regentin Maria 
Luiſe von Lucca uͤber die Organiſation des Herzogthums. 

Zu London fi. gegen 80 J. alt Georg Roſe, 
Schatzmeiſter der Marine, Praͤſident des Handelskolle⸗ 
giums, Mitglied des Eon, geh. Raths. Er hatte ſich uf: 
ter Pitts Miniſterium viele Verdienſte erworben. 

Januar 15. Koͤn. würtembergiſche Verord⸗ 
nung, durch welche die Errichtung einer die Real- und 
Perſonalverhaͤltniſſe des geſammten Adels des Koͤnigreichs 
enthaltende Matrikel angeordnet wird. 

Januuar 16. Der große Rath des Standes Frei⸗ 
burg nimmt die Ligorianer (Kongregation des al⸗ 
lerheiligſten Erlöfers) auf, um in der VWalſainte eine 
neue Erziehung sanſtalt zu bilden. 


Janus r 20, Der Graf Mals bu g/ eiues der angeſe⸗ 
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henſten Mitgliederderkfurheffifch en Ritterſchaft wird, 
weil er, während der Kurfuͤrſt krank am Podagra darnieder— 
liege, ein Freudenfeſt in feinem Haufe geduldet, auf aller⸗ 
hoͤchſten Befehl zu Kaſſel arretirt, auf Verwendung 
des Kurprinzen jedoch nicht in das ihm anfangs beſtimmte 
Staatsgefaͤngniß nach Spangenberg, fondern nach ſei— 
nem in deſſen Nähe befindlichen Fandgute Glimmero— 
de gebracht, wo er ſich unter fo ſtrenger polizeilicher Auſſicht 
aufhalten muß, daß ihm weder irgend einige Korreſpondenz 
geſtattet, noch feiner Gattin erlaubt wird, ihm zu folgen. 
Januar 22. Der Koͤnig von Baiern ertheilt dem 
Lithographen Senefelder, wegen der von ihm erfun— 
denen chemiſchen Druckmaſchine mit e ein 
ſechsjaͤhriges Privilesium. 
Verfuͤgungen des Großherz. v. Heffen, die Erhal— 
tung der noch vorhandenen Denkmaͤler rg 
»Baukunſt betreffend. eib | 
Vertrag der amerikaniſchen Freiſtaaten mit den 
Treeks, dem zu Folge dieſe letztern zwei beträchtliche 
Striche Landes für 1ꝛ0, 000 Dollars an Georgia abtreten. 
Januar 23. Die Pairskammer verwirft das von der 
Deputirtenkammer mit einer Mehrheit von ır Stimmen 
angenommene Geſetzüber die Beſchraͤnkung der 
Preßfreiheit, indem 102 Pairs as N und nur 59 
fur daſſelbe ſtimmen. 


N 
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Januar 26. Zu Wien werden von der vereinig⸗ 
ten Einloͤſungs⸗ und Tilgungsdeputation abermals für 10 
Mill. Papiergeld in dem Verbrennhauſe oͤffentlich vers 
tilgt, wovon 8,656,046 fl. im Wege des freiwilligen Anz 
lehns, das uͤbrige durch die Operationen der National- 
bank eingegangen waren. 

Januar 27. Der König v. Spanien erklaͤrt St. 
Ander, Corunna, Cadix und Alicante unter ger 
wiſſen Bedingungen fuͤr Freihaͤfen. 

Das brittiſche Parlament wird durch eine Eon 
miſſion eröffnet. 

Januar 29. Generalverfammitung der Theilha: 
ber der franz. Bank, deren fortwaͤhrender Flor in der⸗ 
ſelben dokumentirt wird. 

Januar zr. Die Infantin Mar ia Franziska, 


Gemahlin des Jufanten Don Carlos, Bruders des Koͤ 


nigs v. Spanien wird von einem Prinzen entbunden, 
der die Namen Carl Ludwig Maria Ferdin an d 
erhaͤlt. ö 
Februar 2. Zu Chriſtianis wird das zweite 
ordentliche Storthing des Koͤnigreichs Norwegen durch 
den Reichsſtatthalter Grafen Mörner, im Namen des 
Königs feierlich eroͤſfnet. 

Februar 4. Der ſchwediſſche Obriſt, Ai 6 Hz 
fan Adolph Guſtafsſon (ehemaligen Koͤnig) wird 


. 


* 1 
66 
— * * 1 N 


in das Bürgerrecht der Stadt Baſel aufgenommen und 
zu dem Ende perſoͤnlich in die e des großen Kan⸗ 
tonsraths berufen. 

Februar 5. K. k. oͤſter r. Dekret, durch welches 
definitibo das Gerichtsweſen erſter Jnſtanz in den lombar⸗ 
diiſch-venetianiſchen Prooinzen regulirt und ver⸗ 
ordnet wird, daß die Juſtiz durch Tribuuale erſter In⸗ 
ſtanz und durch Stadt- und andere Praͤturen verwaltet 
werden ſolle. 1 . 

In Schwyz ſt. der Landammann Gr. A tov 8 v. Re⸗ 
ding geb. 27. Maͤrz 1764. Spielte in verſchiedenen Pe— 
rioden der Schweizerrevolution eine ausgezeichnete Rolle. 

Tod Carls XIII. Koͤnigs von Schweden u. Nor⸗ 
wegen. (Geb. zu Stockholm am 7. Okt, 1748. * 
Koͤnig erwaͤhlt am 6. Juny 1809. 

Februar 6. Der zeitherige Kroner v. Sch we⸗ 
den, Carl Johann, wird zum König ausgerufen. (Geb. 
am 26. Jan. 1764 zu Pau in Bearn, dem Geburtsorte 
Koͤn. Heinrichs IV. v. Frankreich, Kronprinz . 
21. Aug. 18 ro.) 4 

Krönung des Königs v. Portugal, Braſilien 
und Algarbien, Johann VL zu Rio⸗Janeiro, 
bei welcher Gelegenheit ein neuer Orden der heil. Jung⸗ 
frau von Conte ic as geſtiftet wird. 4 

Koͤn. franz. Verordnung in welcher von drei 5 


er 


drei Monaten zu erſtattende Berichte über das Betragen 
der durch Verhaftsbefehle oder Urtheilſpruͤche in gefaͤng— 


licher Verwahrung befindlichen Individuen verlangt wer- 


den, wodurch ſich der Monarch in den Stand ſetzen will, 
am 25. Auguſt jeden Jahres zum Vortheil derjenigen Ger 
ſangenen, welche Beſſerung gezeigt, von feinem VBegna— 
digungsrechte Gebrauch zu machen. 

Februar 7. Koͤn. baieriſche Entſchließung, durch 
welche zur Erleichterung der Staatsdiener die bisher bei 
Anſtel ungen im Gebrauch geweſene größere Taxe von 25 
Proc. der Beſoldung aufgeboben und für alle Faͤlle die 
kleinere Tare eingefuͤhrt wird, jedoch mit dem Beiſatze, 


daß an dieſer geminderten Taxe kuͤnftig kein Rn mehr 


ſtatt finden ſolle. 


Februar 15. Neues Amneſtiedekret des Königs b. 


Spanien mit den Ausnahmen und Wee ag 
vorigen. 


Dekret des Sherifs oder ſogenannten Kaiſers) von 
15 okko, in welchem allen europaͤiſchen Kaufleu⸗ 
n 


obne Ausnahme die Erlaubniß ertheilt wird, ſich in 
dem marokkaniſchen Gebiete niederzulaſſen und der 


Gouverneur nebſt allen Civilbeamten Befehl erhält, die⸗ 


ſen Kaufleuten allen möglichen Schutz und Beiſtand an⸗ 
gedeihen zu laſſen, wodurch der Befehl vom 21. Rabih 
Adan i 1179 (Jahr 1765) wieder erneuert wird, 


= 
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Zu Schlawentitz in Oberſchleſien R. Fuͤrſt 
Friedrich Ludwig zu Hohenlohe-Ingelfin⸗ 
gen, koͤn. preuß. General der Infanterie, 72 Jahre 
alt. (Er hatte ſchon im Sommer 1806 feinem Alteften 
Sohne, dem Fuͤrſten Aug uſt von Hohenlohe-Oeh⸗ 
ringen alle feine Hohenlohiſche Beſitzungen abge: 
treten.) 

Februar 16. Zu Terraeina wird das Konkor⸗ 
dat zwiſchen Rom und Neapel geſchloſſen. 


Februar 21. Das von dem Könige v. Spanien 
gekaufte ruſſiſche Geſchwader, beſtehend aus 5 Linien— 
ſchiffen von 74, und 3 Fregatten von 44 Kanonen unter 
Befehl des Kontreadmirals Moller, kommt in der Ban 

von Cad ix an. 


Februar ꝛ4. Großherz. heſſiſche Verordnung, 
durch welche von jetzt an jedem Eigenthuͤmer erlaubt wird, 
alle Holzarten auf ſeinen Grundſtuͤcken anzupflanzen, mit 
dieſem Holze nach Gutduͤnken zu verfahren, und daſſelbe 
ganz fo, wie die übrigen Erzeugniſſe feiner Felder frei 
und ungehindert zu benutzen. 


> 

März 1. Der ſpaniſche General Don Oſo rio, 
Befehlshaber der Expedition gegen die Inſurgenten von 
Shili eröffnet den Feldzug mit 3500 Mann. 


In der am 25. Sept. 1816. großentheils abgebrann⸗ 
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ten Stadt Port Louis“) richtet ein fürchterliche Or⸗ 
kan beinahe noch groͤßere Verheerungen an, als 3 


Brand. 
Der Dey von Algier Ali-Hadſchig (Aly Sie 


gie) ſtirbt an der Peſt. Coggia-Cavalli, bisheri⸗ 


ger Miniſter, tritt an feine Stelle und nimmt den Na⸗ 
men Huſſein Paſcha an. Er ſchickt ſogleich die juͤ⸗ 
diſchen und chriſtlichen Mädchen zuruck, welche fein Vor⸗ 
gaͤnger hatte entführen und in fein Serail bringen laſſen. 

Die Gemahlin des Fuͤrſten Auguſt v. Hohenlo⸗ 
he⸗Oehringen, geb. Prinzeſſin v. Wuͤrtemberg 
wird von einem Prinzen entbunden. 

Maͤrz 3. Die Sitzung der Landſtaͤnde des Herzogs 
thums Naſſau wird eroͤffnet. 

Maͤrz 7. Koͤn. wuͤrtember giſche Verordnung, 
daß zur Ergaͤnzung des Heeres die erforderliche Anzahl 
von 3496 Mann, durch das Loos und zwar fuͤr dieſes 
Jahr ausnahmsweiſe, weil im vorigen keine Aushebung 
ſtatt gefunden, aus der Zahl der Wehrpflichtigen, welche 
den Jan. d. J. das 20. und 21. Jahr zurückgelegt haben, 
ausgehoben werden ſolle. — Die Dienſtzeit bei dem 


„) Auf Isle de France, Die vermoͤge des letzten 
Frledensvertrags von Frankreich an . 
abgetreten ward. 
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tehenden Heere ſoll für die Neueintretenden auf 6, für 
die in dieſem Augenblicke ſchon eingereiheten Soldaten 
auf 7 Jahr herabgeſetzt werden. 

Marz 7. Koͤn. faͤch ſ. Bekanntmachung: alle neue 
Landesgeſetze ſollen ins kuͤnftige in einer fortlaufenden gez 
druckten Geſetzſammlung für das Koͤnigreich Sach⸗ 
ſen erſcheinen. 

Maͤrz 10. Zu Muͤnchen ſt. 64 Jahr alt, Gr. v. 
Wartenberg-Roth, Generallieutenant und Gene⸗ 
raladjutant des Koͤnigs, Ritter des St. Hubertus⸗Groß⸗ 
kreuz des Civilverdienſtordens der baieriſchen Krone. 

Maͤrz 1. In Neuſtrelitz ſt. Maria Luiſe Al⸗ 
bertine verw. Landgr. Georg von Heſſen- Dar m⸗ 
ſtadt, geb. Graͤf. von Leiningen-Dachsburg und 
Broich. Geb. 16. März 1719, verm. 16. May 1718, 
Witwe 21. Jun. 1782. Mutter von 9 Kindern. Erlebte 
11 Ururenkel und wurde im Ganzen von 122 Perſonen 
Mutter genannt. Als Füͤrſtin „Mutter und Frau eine 
hohe Zierde der Welt. 

Zu Stockholm ſt. im 54. J. Graf Fabian Reinh. 
v. Ferſen, Reichsherr, Seraphinenritter, vormaliger 
Oberkammerherr und Chef des 2. Garderegiments. Der 
reichſte Dartieufier und Gutsbeſitzer im Reiche. (Einziger 
Bruder des 1810 im Auflaufe ermordeten Reichsmarſch ails 
Er. Axel v. Ferſen. 


u 

Maͤrz 13. Die Verſammlung der Generalſtaaten im 
Haag wird durch den Miniſter des Innern im Namen des 
Koͤnigs geſchloſſen. 

Maͤrz 17. Hauptreffen bei Boccacheca und las 
Puertas zwiſchen Morillo und Bolivar zum gro⸗ 
ßen Nachtheil der Inſurgenten. Der erſtere wird durch 
einen Lanzenſtich ſchwer verwundet, was ihn noͤthigt, den 
Oberbefehl über das ſpaniſche Heer und die weitere 


Verfolgung der ſich zuruͤckziehenden Independenten dem 


General Latorre zu uͤbergeben. 

Maͤrz 18. Geheimes Konſiſtorium im Quirinal, 
worin der Papſt die Beſetzung von 4 Metropolitan- und 
14 biſchoͤflichen Sitzen ankuͤndigt und die am 16. Febr. zu 
Terracina mit Neapel geſchloſſene Uebereinkunft 
mittheilt. 

rä rz 20. Das Odeontheaterzu paris brennt 
mals ab, Es war 1799 ein Raub der Flammen und 
1807 wieder gebaut worden. 

Zu Gottingen ſt. Johann Nikolaus For: 
kel, D. der Philoſophie und Muſikdirektor bei der Uni⸗ 
vers, Der letzte Schüler Sebaſtian Bachs und jetzt der 
groͤßte Theoretiker in der Muſik. Geb. 12. Februar 1749 
zu Meeder, einem Flecken bei Koburg. ö 

Maͤrz 21. Kaiſ. oͤſtere. Finanzdekret zur Verbeſſe⸗ 
rung der Lage der älteren Gläubiger des Staats. 
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März 23. Treffen von Derrer zwiſchen Bolivar, 
mit dem ſich Pa ez vereinigt hat und Latorre (ſ. März 
170 wodurch der letztere genoͤthigt wird, mit dem ſpa n i⸗ 
ſchen Heere in feine alte Stellung bei Villa de Cu— 
rs zuruͤckzugehen. 5 

Marz 24. Der Leichnam des Generals Koszius⸗ 
ko wird von Solothurn nach Krakau abgeholt. 

daͤr z 23. Kon. fran zoͤſ. Verordnung: Da nach 
dem neuen Rekrutirungsgeſetz alle Unteroffiziere und Sol: 
daten, die ihre Dienſtzeit vollendet haben, den Namen 
Veteranen führen, fo follen zur Vermeidung alles Mißver— 
ſtaͤndniſſes die dermaligen 57 Veterankompagnien, wovon 
12 aus Unteroffizieren, 35 aus Fuͤſelieren und 10 aus Sur 
nonieren beſtehen, in Zukunft ſedentaire Kompag⸗ 
nien benannt werden. f 

Großherzogl. heſſiſche Verordnung: Die ſeit dem 

1. Januar 1817. durch eine proviſoriſche Regierungskom⸗ 
miſſion verwaltete Provinz Nhei n-Heffen erhält eine 

eigene ſtaͤndiſche Provinzialregierung in Mainz, auf 
welche der ganze bisherige Geſchaͤftskreis dieſer Kommiſ⸗ 
ſion, ohne weitere Trennung, übergeht und an deren Spi⸗ 
| 52 der bisherige Regierungskommiſſions⸗ Praͤſident Frei⸗ 

herr v. Lichtenberg geſtellt wird. 

Marz 26. Koͤn. würtembergiſche Verordnung: 

Es fon alljaͤhrlich am 28. Sept. (oder wenn dieſer auf ei⸗ 

1819. { O 
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nen Sonntag fällt, am folgenden Tage zu Kan ſtadt 


ein landwirthſchaftliches Feſt gefeiert und auf demſelben 
Preiſe für die beſten inlaͤndiſchen Erzeugniſſe der Biehz 
zucht ausgetheilt werden: | 

Marz 27. Der Reichstag des Königreichs Polen 
wird von dem Kaiſer und Koͤnig in l Perſon. mit 
vieler Feierlichkeit eröffnet. 

Zu Petersburg wird das Panoprikon (ein 
großes 5 Stockwerk hohes und jenſeits der Newa au⸗ 
ßerhalb der Stadt gelegenes hoͤlzernes Gebäude) ein Raub 


der Flammen. Es war erſt vor einigen Jahren nach ei⸗ 
nem kuͤnſtlichen Plane erbaut worden, diente zu Werk⸗ 


ſtaͤtten für mancherley Arbeiten zum Behnf der Mariue 
und konnte 3000 Perſonen faſſen. 


März 28. Großherzogl. badiſche Verordnung, 
wodurch die durch die Acciſeordnung vom 2. Jan. 1812. 
eingefuͤnrte Fruchtaceiſe zur Erleichterung der aͤrmern 

laſſe vom 1 Mai d. J. an aufgehoben wird, von wel⸗ 
chem Tage an die Brodtaxe in allen Orten genau um den 
Betrag herabgeſetzt werden ſoll, um welchen ſie wegen 


jener Aceiſe den Bädern erhöht worden. Das durch dieſe 


Aufhebung entſtehende Deficit von ungefähr 250,000 fl. 
feil durch Erhoͤhung der direkten Steuern erſetzt werden. 


pethion, der Praſident der Republik Hayti des 


— 1 — 
ehemaligen ſpaniſchen Autheild der Inſel St. D o⸗ 
min go) ſtirbt. General Boy er iſt fein Nachfolger. 
März 30. Koͤn. ſpaniſches Dekret, die in der 
Halbinſel errichteten Niederlagshaͤfen (Freihaͤfen) betr. 
April 2. Uebereinkunft des Koͤnigs von Neapel 
mit dem Papſt, von heute an für weitere 4 Monate die 
Fünf erſten Artikel der in Betreff der Verfolgung und 
Ausrottung der die Grenzen beider Staaten beunruhi⸗ 
genden Raͤuberbanden am 4. July 1816 geſchloſſenen und 
am 2. Aug. deſſ. Jahres ratiſizirten Konvention in Wirk— 
ſamleit zu laſſen. a 
April z. Koͤn. würtembergiſche Urkunde: Aus 
dem Vermögen, welches von den vormaligen ritterſchaft— 
lichen Kaſſen im Jahre 1807 der Krone zugefallen, wird 
ein Kapitalfond von 28,000 fl. ausgeſetzt, deſſen Zinſen zu 
Praͤbenden von jaͤhrlichen 200 fl. für Fraͤuleins aus dem 
im Koͤnigrriche anſaßigen ritterſchaftlichen Adel, ohne 
Ruͤckſicht auf Religion oder Ahnenzahl verwendet werden 
ſollen. e 
Kaiſ. ruſſiſcher Ukas, durch welchen eine bedeu— 
tende Vermehrung und Erweiterung der Waſſerkommu⸗ 
nikationen im Reiche befohlen und um die beträchtlichen 
Koſten dieſer Arbeiten zu beſtreiten, eine Menge Abgaben 
theils neu anges duet, theils erhoͤht wird. 
April-s. Der Jaſuegentengeneral S. Martin in 
O 2 


S 

Chilt ſchlaͤgt am Fluſſe Maipo, unweit St. Jags das 
ſpaniſche feer unter dem Gen. Oſor io. (Die Zahl der 
Gefangenen fol ſich auf 2580, darunter 170 Offiz. die der 
eroberten Kanonen auf 20 belaufen.) 


April 6. Koͤn. daͤniſche Verordnung / der zu Fol⸗ 


ge die bisherige / am 5. Jan. 1815. gegründete Reichs⸗ 
bank ſich vom 1. Ang. d. J. an in eine Nationalbank ver⸗ 
wandeln, und als ſolche unter der einzigen eigenen Ver⸗ 
waltung der Intereſſentſchaft ſtehen ſoll. Jutereſſent iſt 
Jeder, der Ioo Reichsbankthaler eingelegt hat, oder noch 
einlegt. Die ſtete Bedingung der Nationalbank ſoll ſeyn, daß 
das Silber ihr einziges geſetzmaͤßiges Zahlungsmittel ſey. 

Eine koͤn. würtembergiſche Verordnung erklaͤrt 
das Geſetz, wonach die Ehe zwiſchen einem Ehebrecher 
und der Ehebrecherin unerlaubt iſt, für ein allgemeines / 
auch die Unterthanen katholiſcher Konfeſſton verbinden⸗ 
des Staatsgeſetz, von welchem nur durch die hoͤchſte 
Staatsgewait Diſpenſation ertheilt werden kann. 

April 7. Vermaͤhlung der Prinzeſſin Sliſabeth, 
dritten Tochter des Koͤnigs von Großbritannien, 
(geb. 22. Mai 1770) mit dem Erbprinzen Friedrich v. 
Heſſen⸗Hom burg (geb. 30. Jul. 1769.) . 

April 9. Der Papf uͤberreicht den drey neu er⸗ 
naunten Kardinaͤlen Teſtafer rate, Kaſimir Haͤf⸗ 
felin und Cavalchini die Kardinalshuͤte. 


. 


April 10. Der Kaiſer und die Kaiſerin b. Oeſter⸗ 
reich treten eine Reiſe nach Dalmatien an. 

In Dresden ſt. im 74. J. Joſeph Friedrich 
Freiherr zu Racknitz, erſter Hofmarſchall; ein ausge⸗ 
zeichneter Kenner und Befoͤrderer der ſchoͤnen Kuͤnſte. 

Zu Frankfurt am Main ſt. der beruͤhmte Mecha⸗ 
nikus und Akuſtiker Johann Gottfried Kauf 
mann (der Vater). Geb. 1752 zu Siegmar bel Ch e m⸗ 
uitz in Sach ſe n. 

Zu Malta wird der Leichnam des vor ungefaͤhr 10 
Jahren auf dieſer Inſel berſtorbenen Grafen Beaujo— 


— 


lois, juͤngſten Bruders des Herz. v. Orleans, in der 


St. Paulskapelle der Kirche zum heil. Johannes 
auf das feierlichſte beigeſetzt. 

Vom 1. Jun. 1812 bis zum heutigen Tage ſind, laut 
einer dem brittiſchen Unterhauſe vorgelegten Ueber- 
ſicht, auf der Bank 13,361 Banknoten fuͤr falſch anerz 
kannt worden und die Prozeßkoſten gegen die Verfaͤlſcher 
belaufen ſich ſeit dem 1. Jan. 1816 bis heute auf die Sum⸗ 
me von 74,760 Pf. St. 

Koͤn. preuß. Kabinetsordre, durch welche die Dir 
der und Mineralquellen der Stadt Aachen, welche nebſt 
den dazu gehoͤrenden Gebaͤnden und Grundſtücken, durch 


ein Enif, Dekret von 1811 für Stagtseigenthum vom Jahr 


te 1806 an, erklaͤrt wurden, der Stadtgemeinde zuruͤck⸗ 
gegeben werden. 

Apr il 13. Die neue Flagge der nordamerika⸗ 
niſchen Staaten wird zu Washington vor dem 
Haufe der Repraͤſentanten zum erſtenmale aufgeſteckt. 
(Der Sterne ſind, nach der jetzigen Zahl der foͤderirten 
Staaten zwanzig, die ſo geſtellt ſind, daß ſie im Mit⸗ 
telpunkte einen großen Stern im blauen Felde bilden, der 
Streifen 13.) 

April 15. Koͤn. daͤniſche Verordnung, durch 
welche nach Aufhebung aller aͤltern Steuern eine einzige 
unter dem Namen der Landſteuer eingeführt wird, wo: 
durch die Steuern bedeutend heruntergeſetzt werden und 
das Steuerweſen zugleich große Einfachheit erhaͤlt. 

In Muͤnchen ſt. im zr. Jahre Robert-Glutz⸗ 


Blotzheim von Solothurn, der Fortſetzer der 


Schweizergeſchichte von Johannes Müller. 

April x7. Der zu Sternberg ſeit dem 26. Maͤrz 
verſammelte Meklenburg⸗ Schweriniſche Landtag 
wird aufgeloͤſt. 

April 18. Vermaͤhlung des regierenden Herzogs 
von Ansalt-Deffan mit der Priuzeſſin Friede ri— 
ke Wilbelmine Louiſe Amalia von Preußen, 
geb. 30, Sept. 1796, Nichte des Könige. 

Del Oberſtburggraf in Boͤbmen, Franz Gr. von 


Kolowrat erlaͤßt an die vaterlaͤndiſchen Freunde der 
Wiſſenſchaften einen Aufruf, nach dem Muſter der bereits 
zu Graͤtz, Peſth und Br ann beſtehenden aͤhnlichen 
Anſtalten, zu Prag ein vaterlaͤndiſches Muſeum für 
Boͤhmen zu gründen. 

Der König o. Neapel und ſein Bruder Karl lv. 
vorm. Konig v. Spanien zu Pompeji, wo in ihrer 
Gegenwart drey Zimmer abgeraumt und darin verſchie⸗ 
dene Kunſtwerke von Thon, Marmor und Bronze gefunz 
den werden. Sie ſpeiſen in einem roͤmiſchen Haufe 
und Pompeji ſtieht zum erſtenmale ſeit 2000 Jahren ſei— 
ne Straßen mit Karoſſen befahren. 

Bolivar wird vom ſpan. General Don Ant o- 
nio Pla bei S. Joſef de Tisnados im Schlaf übers 
fallen und erleidet an Mannſchaft, Munition und Gepaͤcke 
einen bedeutenden Verluſt. — 

April 19. Zu Karlsruhe Vermaͤhlung des Fir- 
ſten Karl Egon von Fürſtenberg mit der Pein⸗ 
zeſſin Amalia Chriſtine Karoline v. Baden, 
Tochter des verſtorbenen Eroßherz.' aus deſſen zweiter Ehe. 

April 22. Zu Leipzig ſt. Dokt. Karl Au guſt 
Gottlieb Keil, erſter Profeſſor der Theol. einer der 
gelehrteſten Theologen und verdienteſten Univerſttaͤtslehrer 
unſerer Zeit. (Geb. 23. April 1754.) 0 

April 23, Großherz. badiſche Verordnung, in 


# 
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welcher die nunmehrigen Rechts verhaltniſſe der vormali⸗ 


gen Reichsſtaͤnde und Reichsangehoͤrigen in den duſigen 
kanden beſtimmt werden. 


April 24. Das norwegiſche Sterthing wird 


durch einen offenen Brief des Koͤnigs v. Schweden 
bis Ausgang Junins Hrorogitt.. 

April 25. Zu Paris wird zwiſchen den Devoik 
maͤchtigten in Oeſterreich, Rußland, Grofbrä 
tannien und Preußen einerſeits, und Frankreich 
andererſeits eine Konvention in Betreff der Befriedigung 
der auf dem Traktate vom 30. Mai 1814 und 20 Nov. 1815 
gegruͤndeten Privatreclamationen geſchloſſen, in Folge 
welcher den Kammern die Inſeription von 12,040,006 
Nenten auf das große Buch der Staatsſchuld vorgeſchla⸗ 
gen wird. 

April 27. Der Kaiſer und König Alexander 
ſchließt den polniſchen Reichstag mit einer in franz, 
Sprache gehaltenen Rede, in welcher er ſeine volle Zu— 
friedenheit mit den Arbeiten der Repraͤſentanten bezeugt 
und erklärt, daß er ſich auch Darüber freue, daß unter den 
vorgeſchlagenen Geſetzes-Entwuͤrfen Einer nicht die Zu⸗ 


ſtimmung der Kammern erhalten habe, da hierbei Ueber— 
zeugung und gute Abſicht den Ausſchlag gegeben, und die 
Unabbaͤngigkeit der Stimmen ſich bewaͤhrt habe. 


April 29. Vom heutigen Tage an bis Eude Mais 


— 


paſſiren auf dem Rhein 294 Auswanderer, aus 91 Maͤn⸗ 


nern, 59 Weibern u. 145 Kindern beſtehend, bei Mainz 
vorbei nach Amerika. (Unter ihnen waren 261 Wüͤr— f 
temberger, 23 Elſaſſer, 7 Schweizer und 3 
Badener.) 

Große Feuersbrunſt in Salzburg, die mehrere 
prächtige Paloͤſte, viele öffentliche Gebäude und 4 Kits 
chen, zuſammen gegen 80 Hanfer in Aſche legt, und 
das Beſitzthum von 298 Familien verzehrt. Der durch 
den Brand angerichtete Schaden wird aufs Millionen 
Gulden berechnet. 

Mair Die nach dem Norden beſtimmte engl. Ent⸗ 
deckungs expedition trifft beiden Shetlandsinſeln ein. 

Kürf. heſſiſche Verordnung, den Gerichtsſtand der 
Mitglieder fuͤrſtlicher und gräflicher, vormals reichsſtaͤn— 
diſcher Haͤuſer in Kurheſſen betreffend. 

Große Feuersbrunſt in Pillultz, der Sommerreſi⸗ 
denz des Königs von Sachſen, durch welche alle zum 


ſogenannten alten Schloß“) gehörige Logen, Officen u. 


Ir 


Wohnungen verzehrt werden. — a 

en 2. Zu Erlangen fl. 80 J. alt D. Fried⸗ 
rich v. Wendt, ord. Prof. der Mediz. und Klinik. 
Einer der gelehrteſten und verdienteſten Aerzte. 


N 
09 Es ward 1816 vom! Reichspfenningmeiſter ad Ho 
marſchall o. Loß erbaut, 


u’ 38 — 


Mai 4. In Haag wird ein Tractat zwiſchen N 


Großbritannien und den Niederlanden zu Ab⸗ ö 


ſchaffung des Sklavenhandels unterzeichnet. 

Mai 5. Lord Caſtlereagh kuͤndigt im Unter⸗ 
hauſe an, daß ein foͤrmlich organiſirter Bund von Boos 
napartiſten ſich in den Niederlanden gehildet habe, 


um an den Umſturze der franzoͤſiſchen Regierung u. 


Herſtellung der napoleonſchen Donaſtie zu arbeiten. 


Mais. Koͤn. frauzoſ. Verordnung, wodurch in 


der Abſicht, dem Staate gute und gehoͤrig unterrichtete 
Offiziere des Generalſtabs zu ſichern und zugleich die Or- 


ganiſation deſſelben mit der durch die Umſtaͤnde gebote 


nen Oeconomie in allen Zweigen der oͤffentlichen Einrich- 
tungen zu verbinden, unter andern feſtgeſetzt wird, daß 


ſaͤmmtliche Offiziere des Generalſtabs, fie mögen bei Ar— 


meen oder Gouvernements und Mllitaͤrdiviſionen, oder 


als Adjutanten bei Generalen angeſtellt ſeyn, in Zukunft 
ein einziges Korps unter dem Namen koͤuigliches Ge⸗ 


neralſtabskorps ausmachen ſollen. 

Mai 8. Die engliſche nach dem Nordpol be⸗ 
ſtimmte Expedition trennt ſich bei den Shetlandien⸗ 
ſeln. (Kapitän Roß ſtenert an demſelben Tage nach 
der Davüsſtraße und Kap. Buch an 4 Tage ſpaͤter 
im Dion von Groͤnland gerade nach dem Pol zu.) 

Mai 11. Der neue Koͤnig v. Schweden Karl 


XIV. Johann wird in der großen St. Nikolaikir⸗ 

che zu Stockholm unter vielen Feierlichkeiten gekrönt, 

dai 12. Auf dem Reichstage in Norwegen wird 

die Jagd der Elendsthiere bis zum Junius 1824 bei 90 
her Strafe verboten. 

Mai 13. Tod des Prinzen v. Conde, Ludwig 
Joſeph v. Bourbon zu Paris. (Geb. zu Chan⸗ 
tillı 9. Aug. 1735, einziger Sohn des Herz. v. Bour⸗ 
bon, der nach der Regentſchaft erſter Miniſter war, 
von Karoline v. Heſſen-Rheinfels. Vermaͤhlte 
fi) den 3. März 1753 mit der Prinz. Charlotte Gott⸗ 
friede Eliſabeth, mit der er den Herz. v. Bour— 
bon, geb. den 13. Apr. 1756 und Mademeſſelle v. Cons. 
de, geb. den 5. Okt. 1757 zeugte. Trug im zjaͤhrigen 
Kriege glaͤnzende Vortheile davon. Verließ 17. Jul. 1759 
Frankreich. Nahm von 17922 Theil an den Feld⸗ 
zuͤgen gegen Frankreich. Trat nach dem Frieden 1797 
in ruſſiſche Dienſte, begab ſich nach Aufloͤſung feiner 
Armee 1800 nach England, wo er ſich zu Ames bu— 
ry aufhielt, ſich mit der Prinz. v. Monaco vermaͤhl—⸗ 
te, die 1813 ſt., und die Nachricht vom Tode feines Enkels 
des Herz. v. Enghien vernahm. 1974 am 3. Mai zog 
er mit dem Koͤnige in Paris ein.) 

Mai 13. Zu Hildburghanſen ſt. Char lot⸗ 
te Georgine Louiſe Friederike, geb. Peinzeſſin 


„ 


v. Meklenburg⸗Strelitz, Gemahlin des reg. Herz. 

Friedrichs zu Sachſen-Hildburghauſen im 
48. Jahre. . f 

Mai ttz. Zu Gera ſt. Friedrich Mayer, fuͤrſtl. 
Reuß ⸗Schleiziſcher Legationsrath, geb. 28. April 
1772 zu Korkau bei Schleiz, bekannt durch ſeine tie⸗ 
fen Forſchungen in der Voͤlker- und inſonderheit Neliz 
gionskunde. ö j 

Maiıs. Die dießjaͤhrige Sitzung der Deputirtenz 
kammer in Frankreich wird geſchloſſen. 

Auf dem Schloſſe zu Zeil ſt. Maximilian Wir 
nibald, Fuͤrſt v. Wald burg zu Zeil und Trauch⸗ 
burg Senior des fuͤrſtl. Geſammthauſes von Wal d⸗ 
burg, geb. 20. Aug. 1750, 

Mai 7. Kon baieriſchee Verordnung in v Di⸗ 
teln und 34 Paragraphen, die künftige Verfaſſung und 
Berwaltung der Gemeinden im Königreiche betreffend. 

Mai 18. Der zum Senator in Rom ernannte 
Prinz Tommaſo Corſini langt von Florenz zu 
Rom an. 

Der Koͤnig von Preußen bewilligt der Stadt 
Naumburg an der Saale eine Wintermeſſe vom 1. 
Dec. an bis zum 15. deſſelben Monats. 1 

Mai 21. Die erſte Ahtheilung der nach Süd am e— 
sit beſtimmten ſpaniſchen Expedition geht von Ca⸗ 


. 


dir aus unter Segel. (Sie hat 4 Bataillons Jufaute⸗ 
rie, 4 Komp. Artillerie, 1 Eskadron leichte Kavallerie 
ohne pferde, 3000 Flinten und viele Munition an 
Bord.) 0 

Mai 24. Der Vieekoͤnig des lombardiſch⸗ ve⸗ 
uetianiſchen Koͤnigreichs Erzherzog Rainer halt 
feinen feierlichen Einzug zu Mailand. 

Mai 25. Der ruſſiſche Seneralfeldmarſchall Fuͤrſt 
Barclay de Tolly ſtirbt auf der Reiſe in ein Bad, 
eine Meile dieſſeits Inſterburg in Oſtpreußen. 

Der Papſt hält im Quirinalpalaſt ein geheimes Konz 
ſiſtorium und macht in demſelben die Ernennungen zu & 
Erzbisthuͤmern (Reggio, Co nza, Bari, Taran⸗ 
to und S. Severino im Koͤnigreich Neapel und 
München und Freiſing) und 24 Bisthuͤmern Cu 
Speyer, 5 in partibus infidelium, die übrigen im Koͤ— 
nigreich Neapel) bekannt. 

Mai 26. Der König v. Baiern läßt die neue Ber: 
kaͤſſungsurkunde feines Reichs publieiren. 

Mai 27. Feierliche Eidesleiſtung aller Stagtsbeam⸗ 
ten des Koͤnigreichs Baiern auf die von dem Koͤnig 
feinem Volke gegebene Verfaſſungsurkunde. f 

Die am 9. Mai zu Paris eroͤffnete Subſcription 

zu der neuen Anleihe wird geſchloſſen. (In dieſem Zeit- 
raume wurden 2 Milliarden und 210, 800, 0 Fr. unter- 


— 
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zeichnet, die eiuer zu 168 Mill. Renten berechneten Sum⸗ ö 


me gleichkommen, ſtatt einer zu 14,600,000 Fr. Renten 
berechneten Summe, welche der Staat anzuleihen bes 
gehrte. Die Zahl derer, die Summen unterzeichnen 
wollten, war 2197 wovon zoo nicht mehr augenommen 
wurden “). 


Mai 30. Aceceſſionsurkunde des Kronprinzen von 


Baiern zur baieriſchen Verfaſſungsurkunde. 


* 


*) Dieſe Aaleihe bezwecket die Beſtreitung der Staats- 
beduͤrfniſſe, mit Einſchluß des Unterhalts für das 
Derupationäheer für das laufende Jahr, und iſt zu un- 
terſcheiden von der zweiten Anleihe, die Lieferung eines 


7 


Kavitals von 24 Mill. Renten betreffend, durch welche 


die Entrichtung der noch uͤbrigen K. iegskontribution 
bewertſtelligt werden fol. Ueber dieſe letztere ſind 


die Unterhandlungen nur erſt eventuell beendigt. 
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Die Stadt Newyork. 
Mit einer Abbildung nach der Natur gezeichnet. 


* 


Dieſe reiche Handelsſtadt, der Hauptort des Staates 
Newyork und der gleichnamigen Grafſchaft, die außer ihr 
nur noch den ſogenannten Haarlemer Bezirk mit zwei 
Doͤrfern und mehrern Laudhaͤuſern enthält, liegt im ſuͤd— 
lichen Theile der Manhattaninſel, die der große Hudſon— 
fluß an feiner Muͤndung bildet. Dieſe Juſel iſt 15 engl. 
Meilen lang und nirgends über 2, im Suden aber kaum 
eine Meile breit, und auf der oͤſtlichen Seite durch meh⸗ & 
rere Bruͤcken mit dem feſten Lande verbunden. Sie hat 
einen Felſenboden, der mit Sand und Letten und uͤber 
beiden mit einer mehrere Zoll dicken, ſchroarzen D Damm⸗ 
erde bedeckt und ſehr fruchtbar iſt. Im Norden enthaͤlt 
fie noch gute Waldungen, die mit Hafen und Vogelwild— 
pret angefüllt find. An ihrem oͤſtlichen Ufer naͤhrt fie viel 
Auſtern und Hummer. 5 
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Die Stadt Newyork ſelbſt iſt in der Geſtalt eines 
Breyecks erbant, deſſen Spitze im Suden liegt, wo den 
Oſt⸗ und Nordfluß (Hudſon) ſich vereinigen. Am Oſtfluſſe 
reckt fie ſich 3 und eine halbe, am Nordfluſſe nur z engl. 
Meilen weit, ihre Breite von dem einen zum andern be⸗ 
traͤgt im Durchſchnitt eine Meile, ihr Umfang 8 Mei⸗ 
len. Von der See iſt fie 6, von Philadelphia 20. und 
eine halbe, von Boſton 31 geographiſche Meilen ent⸗ 
fernt. Ihre Umgebungen find aͤußerſt ſchoͤn und male⸗ 15 
riſch / und hat ſowohl nach dem feſten Lande als nach der k 
See hin auf allen Seiten die herrlichſten Ausſichten. Die 40 
guft iſt heiter und geſund, die Kälte des Winters for 
wohl, als die Hitze des Sommers werden durch die See 
winde gemildert. e J u 


Ihre Anlage verdankt ſie hollaͤndiſchen Pflanzern, 
welche 1615 hier ein Fort und unter den Kanonen defs 
ſelben ein Dorf erbauten, das 1656 Stadtrechte erhielt, 
und Neu⸗Amſterdam genannt wurde. Erſt, als ſich 1664 
die Engländer der ganzen Kolonie bemaͤchtigt, und die⸗ 
ſen Ort 1686 unter dem Namen Neywork zu einer City, 
die ihren Magiſtrat felüft wählte, erhohen hatten, fing 
der Wohlſtand au, ſchneller zuzunehmen, doch datirt ſich 
die Bluͤthe, in welcher wir fie jetzt erblicken und der uns 
geheure Umfang ihres Handels erſt feit den Zeiten, da 


den amerikaniſchen Kolonien die Unabhängigkeit zuge⸗ 
ſtanden wurde. 

Die geographiſche Lage der Stadt iſt unter 400 43 
N. Br. und 74% 12 30% W. L. b. Greenwich. Sie iſt jetzt 
ganz offen, denn das kleine Fort Georg mit 4 Baſtio⸗ 
nen, das ſie ehemals deckte, iſt 1791 geſchleift und die 
lange Batterie, welche unterhalb deſſelben an der Kuͤſte 
lag, in einen ſchoͤnen Spaziergang verwandelt worden. 
Auch die uͤbrigen im Unabhaͤngigkeitskriege theils von den 
Amerikanern, theils von den Englaͤndern errichteten Fe— 
ſtungswerke ſind eingegangen. Zwar fand man 1794 rath⸗ 
ſam, den Zugang der Stadt aufs neue durch ein Fort 
und durch Schanzen zu ſichern, allein die Anlage dieſer 
Werke wurde bald wieder unterbrochen, und iſt vielleicht 
nur in dem letzten Kriege mit England weiter fortge— 
ſetzt worden. Da die Stadt auf mehrern Seiten von An- 
hoͤhen beherrſcht wird, fo laͤßt ſich von dieſen Befeſtigun⸗ 
gen wenig Schutz erwarten. 

Die drei vornehmſten Straßen, die ſaͤmmtlich durch 
die ganze Laͤnge der Stadt von Nord nach Suͤd laufen, 
find die Perl-, die Greenwichſtraße und der Broadway 
Die erfte laͤuft mit dem Oſtfluſſe, die beiden letzten mit 
dem Hudſon parallel. Die Perlſtraße iſt uneben, eng 
und krumm, aber voller Gewuͤhl und Leben, und es wer⸗ 
den in ihr die meiſten Geſchaͤfte gemacht. Der Brogd⸗ 
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wan in der Mitte der Stadt hat eine Breite von 70 Fuß 
und iſt im allgemeinen ſehr regelmaͤßig und mit guten Ge⸗ 


baͤuden beſetzt. Faſt daſſelbe gilt von der Greenwichſtra⸗ 


ße. Dieſe drei Hauptſtraßen werden von einer Menge 
von Quergaſſen, die von Fluß zu Fluß laufen . doch e. 
immer in rechten Winkeln durchſchnitten. 

Seit der großen Feuersbrunſt von 1776, welche uͤber 
tanſend Wohnungen, d. i. ein ganzes Viertel der Stadt 
in Aſche legte, find. die Haͤuſer in einem beſſern Geſchmack 
aufgefuͤhrt worden. Die neuern ſind alle aus Vackſteinen 
erbaut, und unter ihnen find viele, die einen ſehr anges 
nehmen Eindruck auf das Ange machen. Doch findet man 
noch immer ſehr viele aus fruͤherer Zeit, die aus Holz 
beſtehen, und deren Bauart für den Schoͤnheitsſinn 
nichts weniger, als wohlthaͤtig iſt. 

Die Stadt wird jetzt in 10 Wards oder Quartiere 
getheilt. Sie enthält 33 Kirchen, naͤmlich 8 der Preſby⸗ 
terianer, 8 der Epiſkopalen, 4 der Hollaͤndiſch Refor⸗ 
mirten, 3 der Schottiſchen Preſbyterianer, 2 der deut⸗ 
ſchen Lutheraner und Reformirten, 3 der Methodiſten, 2 


der Baptiſten, eine der maͤhriſchen Brüder, eine der Ka- 


tholiken und eine der franzoͤſiſchen Proteſtanten. Webers 
dieß haben auch die Juden hier eine Synagoge. Unter 


den Kirchen zeichnen ſich die St. Pauls und die Se. 1 


Seorgskirche aus, welche beide den Epiſkopalen gehoͤ⸗ 
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ren. Jene, die größte von allen und durch eine ſchoͤne Vor— 
derſeite in die Augen fallend, liegt im vierten Quartier, 
und enthaͤlt das ſchoͤne von Caffiers in Paris aus wei— 
Gem Marmor verfertigte Denkmal des Generals Mont: 
gomery, der hier begraben liegt. Dieſe befindet ſich im 
dritten Quartier, hat aber eine zu verſteckte Lage. Auch 
die neue hollaͤndiſch reformirte Kirche, in welcher jedoch 
jetzt engliſch gepredigt wird, iſt ein weitlaͤuftiges und 
ſchoͤnes Gebaͤude von Stein mit einem hohen Thurme, 
von welchem man eine ſchoͤne Ausſicht hat, und die Eleiz 
ne katholiſche Kirche empfiehlt ſich durch eine geſchmack⸗ 
volle Bauart. 

Andere merkwuͤrdige Gebäude ſind das neue Rath⸗ 
haus (chy- hall), in einem großen und aͤdeln Styl von 
weißem Marmor aufgeführt, vor welchem ſich in der Laͤnge 
eines halben Aere ein Park für Spaziergaͤnger befindet, 
das Kolumbia⸗ Kollegium im vierten Quartier, das 48 
Simmer, eine Kapelle, einen Hoͤrſaal, eine Bibliothek, 
ein anatomiſches Theater, ein Muſeum und einen Saal 
zu phyſikaliſchen. Verſuchen umfaßt, und, wiewohl es 
nicht nach dem urſpruͤnglichen Plane ausgebaut iſt, doch 
mit ſeinem Garten und feinen weitlaͤuftigen Hofraͤumen 
ein großes, beſonders eingehegtes Viereck ausmacht, das 
durch eine 16 Fuß hohe Mauer eingeſchloſſene Staatsge⸗ 
faͤngniß mit dem Zucht⸗ und Armenhauſe, welches, ſo 
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wie das große 1771 angelegte und unter der Aufſicht der 
Quaker ſtehende Hoſpital im ſechsten Quartiere der Stadt 
lies: 

Alle dieſe Gebäude werden jedoch an Pracht bei wei— 
tem durch die Federal-Hall übertroffen, welches eines der 
herrlichſten Baudenkmale in den ſaͤmmtlichen vereinigten 
Staaten iſt. Es wurde 1789 aus dem vormaligen Rath—⸗ 
Haufe durch zweckmaͤßige Erweiterungen und Verſchoͤne⸗ 
rungen errichtet, um den Kongreß aufzunehmen, der dar 
mals in Newyork ſeine Sitzungen hielt. Das Portal wird 
von vier toſkaniſchen Saͤulen getragen, auf welchen im 
Hauptgeſchoſſe eben ſo viel doriſche ſtehen. Außer meh⸗ 
rern andern Hallen und Saͤlen enthaͤlt das Innere den 
gewoͤlbten, 60 Fuß hohen, 61 langen und zs breiten, mit 
einer doppelten Gallerie fuͤr die Zuſchauer verſehenen 
Saal der Repraͤſentanten und den ebenfalls gewoͤlbten 
Saal des Senats, der mit ſchoͤnen Saͤulen geſchmuͤckt 
iſt. Der Fußboden und die Kamine beſtehen durchaus 
aus amerikaniſchem Marmor. Jetzt haͤlt der geſetzgebende 
Körper des Staates Newyork in dieſem Gebaͤude feine 
Sitzungen. 

Die Bevoͤlkerung der Stadt hat in den letzten Jah⸗ 
ren zum Erſtaunen zugenommen. Sie ſtieg 1697 auf 4302, 
1756 auf 10,381, 1771 auf 21,863, 1786 auf 23,614, 1800 
auf 60,439, 1810 auf 93,914 Seelen. Mehr als ein Drit⸗ 


tel der Einwohner ift Neu- englifcher Abkunft, nach ihr 
nen ſind die Holländer und Schotten die zahlreichſten, zu: 
letzt kommen der Zahl nach die Engländer, Irländer und 
Franzoſen. f 

Die Obrigkeit, ſowohl für die Stadt, als die Graf— 
ſchaft beſteht aus dem Mayor, deſſen Poſten einer der 
wichtigſten im ganzen Staate iſt, und den Aldermen, von 
denen jedes Quartier einen waͤhlt. Dieſelben Perſonen 
machen zugleich mit dem Archivar das Friedensgericht aus, 
das im Februar, Mai, Auguſt und November ſeine Si⸗ 
tzungen haͤlt. 

Die Einkünfte der Stadt fließen aus den liegenden 
Gruͤnden derſelben, aus dem Grundzinſe der Einwohner, 
aus der von den Bürgern bewilligten Vermoͤgensſteuer 
und aus den Strafgeldern. 

Die Polizei verdient Achtung. Die wohlgepflaſterten 
und zum Theil an den Seiten mit Trottoirs verſehenen 
Straßen werden ſehr reinlich gehalten und des Nachts 
erleuchtet. Die Haͤuſer ſind numerirt und an den Ecken 
der Straßen lieſt man die Namen derſelben. Die Loͤſch⸗ 
anſtalten werden geruͤhmt, ſo wie die Ordnung und die 
durchaus menſchliche Behandlung, die man im Armen⸗ 
und im Zuchthauſe findet, der Verwaltung Ehre bringt. 

Der Markt von Newyork wird mit Lebensmitteln, be—⸗ 
ſonders mit Fiſchen, Auſtern, die ſelbſt für die aͤrmere 


Volksklaſſe ein gewoͤhnlicher Genuß find, Federvieh, Ge⸗ 
muͤſen und Fruͤchten reichlich verſehen. Dennoch iſt der 
Aufenthalt hier koſtbar, wegen der Höhe des Arbeits: 
lohns und der Hausmiethe und wegen der Theurung al- 
ler Fabrik- und Luxusartikel. Ein ſchlimmer Umſtand iſt 
es auch, daß das Waſſer in den hieſigen Brunnen wegen 
der darin befindlichen Inſekten ſchlecht und ungeſund und 
zum Trinken, ja ſelbſt zum Thee und Punſch nicht taug⸗ 
lich iſt. Das Trinkwaſſer iſt aus einer eine engl. Meile 
entfernten, bis an das Nordende der Stadt geleiteten 
Quelle geſchoͤpft, von wo es ſich die Einwohner mit ber 
kraͤchtlichen Koſten faßweiſe kommen laſſen. 

Die hieſige Univerſitaͤt oder das Kolumbia-College, 
deren Gebaͤude oben beſchrieben wurde, beſteht aus zwei 
Fakultaͤten, der der Wiſſenſchaften und der der Mediein. 
Zu der erſtern gehören 7 Profeſſoren, für Mathematik 
und Phyſik, fuͤr Logik und Geographie, fuͤr Sprachen, 
für Chemie und Agrikultur, für orientaliſche Literatur, 
für die franzoͤſiſche Sprache. Zur letztern gehören 8 Pros 
feſſoren, wovon der, welcher kliniſche Medizin vortraͤgt, 
den Titel eines Oechants führe. Die andern find für Bo: 


tanik, Anatomie, Entbindungs⸗, Wundarzneykunſt u. ſ. 


w. Die erſtere Fakultaͤt zaͤhlte bisher ungleich weniger 
Studierende, als die letztere. j 
Die Zahl. der Aerzte in der Stadt iſt groß, nod.geis 
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Ser die der Adpokaten, die ſich auch für ihre Bemuͤhun⸗ 
gen beſſer bezahlen laſſen, als jene. 

Unter den geringern Schulen zeichnen ſich die Frei 
ſchulen zur Bildung armer Kinder vortheilhaft aus. Die 
Episkopalen errichteten die erſte, die jetzt ſchon einen fe⸗ 
ſten Fond hat; die hollaͤndiſch Reformirten und die Pres⸗ 
byterianer folgten ihnen, und ihre Anſtalten werden durch 
milde Beitraͤge erhalten. Auch hat man eine Schule fuͤr 
Negerkinder. Noch verdienen eine oͤſſentliche lateiniſche 
Schule und zwei Schulen der Quaker bemerkt zu werden. 
Die meiſten übrigen Schulen Find Privatunternehmern 
überlaſſen, und dieſe Sorgloſigkeit hindert beſonders eine 
zweckmaͤßige Vildung des weiblichen Geſchlechts, obgleich 
die Zahl derer, die ſich als Schulhalterinnen ankündi⸗ 
gen, groß genug iſt. | 

Von gelehrten und gemeinnützigen Geſellſchaften ſin⸗ 
det man hier eine Geſellſchaft für nützliche Kenntniſſe, 
eine mediziniſche, zwei muſtikaliſche, eine zur Befoͤrde⸗ 
rung des Ackerbaues, der Künfte und der Manufaktu⸗ 
ven, eine demokratiſche, die Tammanygeſellſchaft, die es 
ſich zum Geſchaͤft macht, den Geiſt der Freiheitsliebe, 
Freundſchaft und Wohlthaͤtigkeit zu unterhalten, und Pos 
litiſche Aufklärung zu verbreiten, und die ein Muſeum an⸗ 
gelegt hat, worin ſeltene Naturprodukte des Landes, 
Kunſtwerke der Urbewohner und hiſtoriſche Denkwuͤrdig⸗ 


keiten aufbewahrt werden, eine Geſellſchaft zur Anlegung 
einer Bibliothek, eine zur Beförderung der Freilaſſung 
der Negerſklaven, eine Marineſocietaͤt, welche die Witt: 
wen und Waiſen, die von Schiftern hinterlaſſen werden, 
unterſtuͤtzt, eine Geſellſchaft zur Huͤlfe von Schuldnern, 
die um kleinerer Summen willen gefangen ſitzen, eine Ge⸗ 
ſellſchaft zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Waiſen, wel— 
che Prediger von der biſchoͤſtichen Kirche hinterlaſſen, ei— 
ne wohlwollende, eine Verſorgungs-, und eine Kranken- 
geſellſchaft, welche arme Kranke durch Aerzte beſuchen 
läßt, ihnen Arzneien verabreicht, und deshalb eine Ar— 
menapotheke und eine Rettungsanſtalt für Ertrunkene er⸗ 
richtet hat. Hierzu kommen noch die hier befindlichen Ger 
ſellſchaften zur Unterſtuͤtzung armer Einwanderer, von de⸗ 
nen die des heiligen Georg für Englaͤnder, die des beil. 
Andreas fuͤr Schotten, die des heiligen Patrik fuͤr Ir— 
laͤnder geſtiftet iſt. Seit 1784 ſind auch die hier wohnen⸗ 
den Deutſchen in eine ſolche Geſellſchaft zur Unterſtutzung 
ihrer einwandernden Landsleute zuſammen getreten. 

Es erſcheinen hier, wie in andern groͤßern und klei⸗ 
nern Städten der Freiſtagten eine Menge politiſcher Zei⸗ 
tungen und Journale. 

Dem Manufakturweſen legt auch hier der Mangel an 
Arbeitern große Hinderniſſe in den Weg. Doch waren 
dier 1815 10 Zuckerraffinerien, ag Brauereien, 11 Brannt⸗ 
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weinbrennereien, 9 Gerbereien und 5 Hutfabriken im 
Gange. Auch wurde noch unlaͤngſt auf zwei Eiſengußoͤfen 
in der Naͤhe der Stadt gearbeitet. 

Dagegen iſt der Handel uͤberaus bluͤhend und lebhaft, 
und Newyork iſt ohne Widerrede jetzt der vornehmſte Han— 
delsort in den Freiftanten, und hat demnach vor Boſton 
und Baltimore, und ſelbſt vor Philadelphia den Vor— 
fprung gewonnen. Dieſer Handel muß noch immer zur 
ſehmen, wenn man bedenkt, das Newhork in merkanti⸗ 
iſcher Ruͤckſicht die ganze 130 engl. Meilen lange Küfte 
zwiſchen dem Rariton und Konnektikut, und das ganze 
Innere von dem Meere an bis an die Kanadiſchen Seen 
in eine Entfernung von 400 engl. Meilen beherrſcht, daß 
ſich dieſer ungeheure Landſtrich von Jahre zu Jahre mehr 
bevoͤlkert, und daß daher nicht nur die Konfumtion aus— 
laͤndiſcher Natur- und Kunſterzeugniſſe, ſondern auch das 
Quantum der hieſigen Stapelwaaren, die durch Newyork 
in den Handel geworfen werden, in einem fortwaͤhrenden 
Steigen ſeyn muß. Zeither war die Hauptſtapelwaare 
Weizen, außerdem Mais, Bohnen, Leinſaat, eingefal- 
zenes Fleiſch, Butter, Talg und Lichter, Fiſche, eini⸗ 
ges Pelzwerk (das von Albany hierher gebracht wird ,) 
Bau⸗ und Nutzholz, Pott- und Perlaſche, Eiſen, Zucker. 

Den Betrag der Ausfußre aus dem Staate Newyork, 
der 1807 auf 26,357,963 Dollars geſtiegen war, gab das 
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Jahr 1810 wegen der Störungen, denen damals der Hans 
del unterlag, nur zu 17,242,230 Dollars. Hiervon wurde 
bei weitem das meiſte durch Newyork ausgeführt, in deſ⸗ 
ſen Hafen jetzt im Durchſchnitt jaͤhrlich an 1800 Schiffe 
einlaufen. Die Tonnenzahl der Schiffe, welche inlaͤndi—⸗ 
ſchen Rhedern gehoͤren, und zu Newyork liegen, betrug 
1809 251,525. 

Im Jahr 1811 fand man in der Stadt 5 Banken, des 
ren Kapital ſich auf 8,050,000 Dollars belief. Außerdem 


wird der Handel durch die guten Landſtraßen, die nach 


allen Richtungen in dem Staate Newyork angelegt wer⸗ 
den, durch die Schiffahrt auf dem Hudſon und durch ei⸗ 
nen der ‚größten und ſchoͤnſten Häfen in der Welt befoͤr⸗ 
Zert. Der Hudſon, in welchen die Fluch bis Troy, 166 engl. 
Meilen weit hinaufſteigt, iſt für Schiffe von jeder Laſt 
224 Meilen weit bis zur Stadt Hudſon und von da für 
Sloops von 80 Tonnen bis Albany ſchiffbar, obgleich 6 
bis 8 Meilen unterhalb dieſer Stadt einige Stromſchnel⸗ 
len die Fahrt erſchweren. Der Hafen iſt eine weite Bai, 
die der Hudſon mit der Meerenge von Long Island bil⸗ 
det. Er hat von dieſer Inſel bis zur Kuͤſte von New 
Serien eine Ausdehnung von 4, und von der Stadt News 
hork bis zu den Engen, durch welche er ſich mit dem 
Ocean verbindet, von 9 Meilen. Er hat uͤberall Tiefe genug 
für die größten Schiffe, die noch ganz nabe an der Stad: 
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4 Klafter beträgt, und wird durch eine Menge vorliegen 
der Inſeln gegen das Ungeſtuͤm des Meeres geſchuͤtzt. Am 
Hafen findet man ſchoͤne Kaien, eine Menge Laͤden und 
viele Waarenmagazine. Auf der Oſtſeite der Stadt find 
Schiffswerfte, und an der ſuͤdweſtlichen Spitze finder man 
eine doppelte Docke zur Ausbeſſerung der Schiffe. 

Unter den Z oder 10 kleinern Inſeln um Newyork, vow 
denen einige von der Fluth uͤberſchwemmt werden, find 
Nutten Island, Blackwells Island u. a. 


Friedr. Herrmann 


Fortgeſetzte chronologiſche Ueberſicht der 
merkwuͤrdigſten Begebenheiten vom 1. Juni 
1818 bis dahin 1819 von M. Weikert. 


Juni 1. Koͤnigl. ſpauiſches Dekret, durch wel⸗ 
ches die Landarmee bedeutend vermindert wird ). 

Juni 4. Koͤnigl. würtembergiſche Verordnung, 

durch welche eine Aemterorganiſationskommiſſion niederge— 


) Ihr Ehe Stand foll dem zu Folge ſeyn: Gar⸗ 
den: 1 Comp. Hellebardier; 2 Reg. ſpan. 
Garden, jedes von 3002 Mann (das bisherige Regi⸗ 
ment walloniſche Garden erhält den Namen zwei⸗ 
tes Garderegiment . Linieninfanterie: 37 Reg. 
jedes von 1121 Mann. — Leichte Infanterie: 
10 Bataillons, jedes von 580 Mann. Artillerie: 
sooo Mann und 1050 Pferde. Genie und Sa⸗ 
peurs: 90 Genieofftzier: 1 Sapenrregim. Schwei⸗ 
zer. Ihre Zahl behaͤlt ſich der König vor, Partie 
zu beftimmen. Garde du Corps und ECarab 
niers. Bleiben unverändert, Cavallerie: 8 
Linien⸗„9 leichte Reqimenter, jedes von 304 Mann und 
404 Pferden. Milizen: 43 Regimenter Provin⸗ 
zialmilizen, anf dem Fuße von 1802. Sfolirte Kom⸗ 
pagnien: In jeder Provinz eine zur Unterſrͤtzung der 
Juſtiz und Polizei. 
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ſetzt wird, um eine neue, der unterm 13. Nob. 1817. feſt⸗ 

geſetzten Organiſation der hoͤhern Provinzialſtellen eut— 

ſprechende Einrichtung der untern Verwaltungsſtellen, zu— 

naͤchſt in den Departements der Juſtiz und des Innern 
vorzubereiten. 

Juni 6. Der Woiwode- Senator und General der 
Cavallerie v. Dombrowski ſt. auf feinem Gute Wins: 
nagora im Großherzogthum Poſen. (Er war der Erſte 
der die polniſchen Legionen in Italien formirte und 
alle franzöfifche Feldzüge mitmachte.) 

Erzherzog Rainer, Vieekoͤnig des lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Königreichs haͤlt feinen feierlichen 
Einzug in Venedig. — 

Juni 9. Aufruf König Heinrichs v. Hayti an 
die Haytter: im Weſten und Suͤden alle ihre buͤrger— 
lichen Zwiſtigkeiten zu enden und eine neue, gerechte, 
vernuͤnftige und fuͤr Alle erſprießliche Ordnung der Din— 
ge herbeizufuͤhren. 8 2 


*) Der ehemalige Neger Chriſtophe. — Er erließ 
dieſe Proclamation, als er mit feinem Heere an die 
ſuͤdliche Gränze vorgeruͤckt war, um ſich der Republik 
Hayti zu bemächtigen, der ſeit dem Srühlinge dieſes 

ahres General Boher vorſteht, und die er, fo lange 
N ethion lebte, uicht ernſtlich anzugreifen gewagt 
hatte. Zwei Drittheile der Inſel Domingo oder 
HZayti gehoͤren noch Spanien, der vormals 
franzöſiſche Antheil ward nach Deffalineis 
(Jakobs 1.) Tode 1806. unter feine zwei Sieute⸗ 
nants, Chriftopbe und Pethion getheilt, und 
der Autheil des Erſtern das Koͤuigreich Hayt ei, das 
des Letztern die Republik Hayti genannt. Der Fluß 
Tetibonite macht die Graͤnze beider Bezirke, Das Kar 
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Juni 10. Zu Berlin fi. der geweiene Sroßkanzler 
Heinrich Julius v. Goldbeck, geb. 1733. in der 
Altmark. 

Oer Prinz-Regent loͤſt das ſeit 1812 beſtehende Parr 
lament in eigener Perſon auf, was ſeit 200 Jahren (1628 
don Karl I. nicht geſchehen war. 

Suni ın Zu Berlin ſt. Gr. Friederich Adolph 
v. Kalkreuth, Generalfeldmarſchall und Gouverneur 
von Berlin, geb. 1737 zu Eisleben. 

Jun i 12. Der Koͤnig v. Dänemark ertheilt dem Graz 


fen Elias. Des cazes, Pair von Frankreich, koͤnigl. 


franz. Staatsſeeretaͤr und Polizeiminiſter, das Indigenat⸗ 
recht mit dem Titel eines Herz. von Gluͤcksburg und 
mit Rang über Lehnsgrafen, welcher Titel und Rang auf 
die männlichen Nachkommen, in abſteigender Lime uͤberge⸗ 
Ben ſoll. 

Juni 15. Zu Warſchau wird der Grund zu der 
neuen Kirche gelegt, welche den Namen des heil. Aler 
rander, zum Andenken an die Ankunft des Kaiſers nnd 


Soͤnigs Alexander führen fol, (Sie wird von den 


Beiträgen zu dem Triumphbogen, den man dem Kaiſer 
errichten wollte, der aber von ihm abgelehnt worden, ers 
baut, und ſoll weniger durch Größe, als durch Schoͤn⸗ 
heit ſich auszeichnend in Geſtalt des Pantheons zu Rom 
aufgefuͤhrt werden.) 


Fransgais iſt die Hauptſtadt des Erſtern, Port am; 
Prince ZA die des gestern, Die Bevoͤlkerung der ge⸗ 
Berg Jnſel belief ſich fruher auf 650,000 Eins 
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Juni 16. Zu Wisbaden fi. der kaiſ. ruſſiſche Ge⸗ 
neral der Cavallerie und Generaladjutant, Baron von 
Winzingerode. 


Zu Modena wird die Vermaͤhlung des Infanten 
Don Carlo Luigi, geb. 1799. Sohn der Herz. von 
Lucca, ehemaligen Königin von Hetrurien, mit der 
Prinzeſſin Marie Thereſe von Sardinien, geb. 
1803, vollzogen. 


Der Koͤnig und der Kronprinz von Preußen hal⸗ 
ten in Geſellſchaft des Kaiſers Alexander und der 
Großfuͤrſten Konſtantin und Nikolaus zu Mos⸗ 
kau ihren feierlichen Einzug. 


Juni 17. Geburt einer koͤnigl. wuͤrtember gli⸗ 
ſchen Prinzeſſin. 


Juni 20. Die verwittwete Koͤnigin von Schweden, 
Hedwig Eliſabeth Charlotte, geb. Prinz. von 
Holſtein-Oldenburg ft. (Geb. 1759, vermaͤhlt 774, 
Wittwe ſeit dem 5. Febr. d. J.) 


Inni z. Proclamation der Regierung zu Buenos 
Ayres, wodurch alle Einwohner von ı$ bis 20 Jahren, 
mit Ausnahme der Fremden aufgefordert werden, ſich in 
die Miliz einſchreiben zu laſſen z rund alle in Spanien 
geborne Geiſtliche Befehl erhalten, das Land zu. räumen 


und ſich innerhalb zwei Monaten nach Europa einzu⸗ 


ſchiffen. - 


Juni 22. Die verſammelten Stände des Koͤnigreichs 
Sachſen bitten in einem offiziellen Schreiben den König 


um Erlaubnitz, Ihm ein Denkmal feiner Regierungsjuhel⸗ 
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feier errichten zu duͤrfen ). Der Koͤnig lehnt, wie fruͤher ſchon 
mündlich, dieſen Antrag mit der Aeußerung ab, „es ges 
nuͤge Ihm an der herzlichen Bezeugung, daß man Ihn eis 
nes Denkmals wuͤrdig halte. Wer feine Pflicht erfuͤlle, 
koͤnne kein Denkmal dafuͤr annehmen.“ f 

Juni 23. Zu Dresden werden 159,000 Thaler an 
Kaſſenbillets verbrannt, wodurch nicht nur die 90,000 
Thlr. die zur vollendeten Verminderung der fuͤr die koͤn. 
ſaͤch ſ. Lande verbliebenen Kaſſenbillets bis auf die 


Summe von 2 Mill. 500,000 Thlr. annoch erforderlich wa⸗ 


ren, ſondern auch die von der koͤnigl. preuß. Regierung 
nach Maaßgabe der mit ſelbiger uͤber die Kaſſenbillets 
unterm 25. Nov. 1815. abgeſchloſſenen Konvention her— 
ausbezahlten 60,200 Thlr. vernichtet wurden. 

In der Kathedralkirche zu Krakau wird die Leiche 
des Generals Kosziusko in die koͤnigl. Gruft neben 
dem Könige Johann um Sobieski Erretter De fir 
reichs von den Türken im Jahr 1683) und dem Fürz 
ten Joſeph Poniatow ski beigeſetzt. + 

Juni 24. Koͤnigl. franz. Ordonnanz: zur Aufrecht⸗ 
haltung des Verbots des Sklavenhandels ſollen an den 
Kuͤſten der franz. Niederlaſſungen in Afrika ſtets ei⸗ 
nige franz. Kriegsſchiffe kreuzen und alle franz. Kauf⸗ 
fahrer durchſuchen. 

Zu Dresden wird die zeitherige allgemeine Ver— 
ſammlung der koͤnigl. ſaͤch ſ. Stände geſchloſſen. 


*) Beſtehend in einem 1oo Fuß hohen Obelisk aus dem 
feinſteu Pirna'ſchen Sandſtein mit eingelaſſenen 
Marmorplatten, auf dem Vorplatz des Auguſteums 
(onſt Japaniſchen Palaſtes) in Neuſtadt⸗ 


= 


Dresden. 


“er 
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Juni 24. Geburt eines Prinzen des Erbgroßherzegs 
von Weimar, der die Namen Carl Alexander 
Auguſt Johannes erhaͤlt. 

Zu Delsberg wird die Huldigung der mit dem 
Kanton Vern vereinten vormals Bisthum Baſelſchen 
Landſchaften oder der nunmehrigen Leberbergiſchen 
Aemter durch eine eigene Regierungsabordnung feierlich 
und prunkvoll begangen. 

ii Juni 30. Durch eine koͤnigl. preuß. Bekanntmas 
chung werden die fruͤhern koͤnigl. Verordnungen, wonach 
bei allen koͤnigl. Kaſſen die Treſor- und Thalerſcheine 
gleich dem baaren Gelde angenommen werden foken, in 
Erinnerung gebracht. 

| Juli 1. In der Savannah wird vom heutigen 
Tage au eine neue Tonnenſteuer von 20 Nenlen für die 
Tonne von allen einlaufenden fremden Schiffen und au— 
ßerdem eine Abgabe von 4 Dollars zum Behufe der 
Inquiſition angeordnet. 

Juli 4. Zu Berlin wird durch den dortigen Ge⸗ 
neralintendanten der Schauſpiele, Grafen von Bruͤhl 
feierlich der Grundſtein au neuen Schauſpielhauſe ge 
legt. 

Der Kurfuͤrſt von Heſſen beſtaͤtigt landesberrlich 
die Beſchluͤſſe der vom 27. Mai bis zum 1. Juni in S a⸗ 
nau gehaltenen Synode wegen Vereinigung der evange⸗ 
liſch⸗ reformirten und evangeliſch-lutheriſchen Kirche des 
Fuͤrſtenthums Hanau, des kurheſſiſchen Antheils 
an dem Fuͤrſtenthume Iſenb urg und des Großherzog: 
thums Fulda. 

Juli 6. Feierliche Eroͤffnung der eidgenoſſiſchen Ta⸗ 
geſatzung in Bern. 


u 
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Juki 8. Die oͤſtreichiſchen Majeſtaͤten kommen 
nach ihrer Reiſe wieder zu Wien an. 

Der König von Schweden ſanktionirt einen Ger 
ſetzvorſchlag des norwegiſchen Storthings folgenden 
weſentlichen Juhalts: Ein jeder, welcher das Buͤrger— 
recht als Groffirer oder Kaufmann in Norwegen er: 
langen will, muß 25 Jahre alt ſeyn, deutlich und die 
norwegiſche Sprache korrekt ſchreiben, franzoͤſiſch, 
engliſch oder deut ſch leſen und einigermaßen ſchrei⸗ 
den koͤnnen und 4 Jahre als Kommis auf einem Hand⸗ 
tungsfomptoir geweſen ſeyn. Eine eigene Deputation aus 
dem Magiſtrate und drei der angeſehenſten Kaufleute in 
jeder Stadt prüft dann die Faͤhigkeiten des Candidaten. 

Juli ro. Die Vermaͤhlung des Herz. von Claren⸗ 
ce (Wilhelm Heinrich 3. Sohn des Koͤnigs, geb. 
1765) mit der Prinzeſſin Adelheid von Mein ungen 
(geb. 1792 Tochter des letzt verſtorbenen Herz. Georg, 
Friedrich Karl) wird zu Kew vollzogen. 

Zu St. Gallen ft. im 66. Jahre Joh. Kaſpar 
Hirzel, Dr. der Arzneykunde, Mitglied des großen 
Raths und weltlicher Kirchenrath zu Zürich, Praͤſident 
der dortigen Huͤlfsgeſellſchaft, Fuͤrſtl. Lippe: Der 
moldſcher geheimer Legationsrath, Stifter der gemein- 
nuͤtzigen ſchweizeriſchen Geſellſchaft. 

Juli 12. Zu Aachen paſſiren, heute, als den ers 
ſten Sonntag der Heiligthumsfahrt 40,646 Fremde ein. 

Juli 13 ff. Studentenaufſtand in Göttingen, ver⸗ 
anlaßt durch die einem Studirenden von einem dortigen 
Bürger zugefügte Beleidigung. Faſt die ganze Götz. 
tingiſche Burſchenſchaft wandert nach Witzen hau⸗ 


u 


fen aus. — Die meiften Ausländer verlaſſen nach Wie: 
derherſtellung der Ruhe die Univerſitaͤt. 
Juli 14. Zu Bologna ſt. der Kardinal Lante, 
Legat dieſer Stadt und Provinz, 56 Jahre alt. 
Juli 21. Zu Stockholm werden die achtmonat⸗ 
lichen Sitzungen des Reichstages mit einer Rede vom 
Throne geſchloſſen. 
Jul i 26. Zu Paris ſt. Kardinal Bavan e, Pair 
von Frankreich, Großoffizier der Ehrenlegion, 78 
Jahr alt. (Er erhielt 1802, wo er viel zur Abſchließung 
des Konkordats beitrug, von Pius VII. den Purpur und 
ſuchte um Erlaubnis zur Annahme dieſer Würde bei dem 
Koͤnige an, der ſich damals in Mietau befand.) 
Graf Gaisruck wird als Erzb. v. Mailand feier⸗ 
lich inſtallirt. f 
In der großherzoglichen Hofkirche zu Weimar wird 
reformirter Gottesdienſt in Verbindung mit dem Hofgot— 
tesdienſte gehalten. Ein reform, Geiſtlicher predigt und 
haͤlt allgemeine Beichte, ein lutheriſcher konſekrirt. Bei 
der Kommunion, an der Lutheraner und Reformirte Theil 
nehmen, wird ungeſaͤuertes Brod ſtatt der Hoſtien ger 
reicht.) 
Juli 27— 29. Zu Lauſanne im Kanton Waadt 
findet die jährliche große Zuſammenkunft der ſchweize⸗ 
riſchen Chemiker und Phyſiker ſtatt, zu welcher außer 
den Mitgliedern auch noch Einladungen an namhafte Ser 
lehrte in andern Staaten ergangen find, Bet der erſten 
Sitzung Juli 27) befinden fi) 113 Gelehrte jener Faͤcher. 
Juli 29. Geburt eines Sohnes des Erzherzogs 
Karl von Oeſtreich, der den Namen Karl Ferdi⸗ 
nan d erhaͤlt. 


. 


Juli 31. Koͤn. hannoͤverſche Verordnung, die 
veraͤnderte und verbeſſerte Einrichtung des Oberappella⸗ 
tionsgerichts in Celle betreffend. 

Kurf. heſſiſche Verordnung im Betreff der vom 1. 
Nov. 1806 aus den Staatskaſſen gusgeliehenen, und un⸗ 
ter der Regierung des Königs von Weſtphalen heim: 
gezahlten Kapitalien, wornach alle und jede Verfuͤgun— 
gen über die vorhin aus kurheſſiſchen Staatskaſſen aus⸗ 
geliehenen Kapitalien, unguͤltig und fuͤr den Kurfuͤrſten 
und ſeine Nachſolger unverbindlich ſeyn ſollen. Jedoch 
ſollen diejenigen Zahlungen, welche als an den Hiero— 
ny mus Bonaparte, deſſen Bevollmaͤchtigte oder 
Ceſſionarien wirklich geleiſtet, nachgewieſen werden koͤn— 
nen, von den oͤffentlichen Kaſſen auf die ſchuldigen Ka— 
pitalien nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen, erſtere moͤgen auf 
Kündigung geftanden haben oder nicht, in Zurechnung 
angenommen werden. 

Aug uſt J. Kaiſ. oͤſt r. Patent, welches den Sohn 
der Erzherzogin Marie Louiſe zum Herzoge v. Reich⸗ 
ftade mit dem Titel Durchlaucht und dem Range unmit⸗ 
telbar nach den Prinzen des Kaiſerhauſes ernennt. (Reich⸗ 
ſtad t iſt der Name einer Herrſchaft in Böhmen, wel⸗ 
che dem Großherzoge von Doskana gehört und die einſt 
an den Herzog Franz Joſeph Carl uͤbergeht) 

In Folge der Beſtimmungen des Patents vom 21. 
Maͤrz d. J uͤber die Verlooſung der aͤltern verzinslichen 
Staatsſchuld wird die erſte öffentliche Ziehung vorgenom⸗ 
men, durch welche ein Kapitalbetrag von 1,320,000 Fl. 
und ein Zinſenbetrag nach dem herabgeſetzten Fuße von 
25,650 Fl. erledigt wird. 

Durch eine Proklamation des Praͤſidenten der verei⸗ 
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nigten Staaten find alle unterſcheidende Abgaben, wel— 
che. feither von Hamburger und Bremer Schiffen 
verlangt wurden, aufgehoben und ſie ſollen kuͤnftig unter 
gleichen Beguͤnſtigungen, als wie die brittiſchen und 
die eigenen Schiffe der vereinigten Staaten von Nor d⸗ 
amerika in den Hafen und Plaͤtzen dieſer letztern zuge⸗ 
laſſen werden. 

Publikandum des koͤn. hannoͤverſchen Kabinets⸗ 


miniſteriums an die zu Göttingen ſtudierenden Lanz 


deskinder und ſaͤmmtliche Benefiziaten ſich bis zum 15 
d. M. bei Verluſt des Venefiziums oder der kuͤnftigen An⸗ 
ſtellung ruhig und einzeln zurück zu verfuͤgen. 

An guſt 2. Die Erbprinzeſſin von Oranien wird 
zu Soeſtdyk von einem Prinzen entbunden. 

Aug uſt 5. Kon. baierſche Verordnung, wo⸗ 
durch eine ausfuͤhrliche allgemeine Semeinde- Wahlord— 
nung bekannt gemacht wird, nach deren Vorſchriften im 

ganzen Koͤnigreiche — in den Staͤdten und groͤßern Maͤrk⸗ 
ten die Ernennung der Wahlmaͤnner, der Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, der Magiſtrate — in den Landgemeinen die Ernen— 
nung der Vorſteher, Pfleger und Aus ſchüſſe vorgenom⸗ 
men werden ſoll, und welche als ein ergaͤnzender und inz 
ſtruktiver Theil der Verordnung vom 17. Mai d. J. über 


die Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden anzufes 
hen iſt. 


Zu Dronthe im fi. von Krogh, norwegiſcher 
General der Infanterie, der unter Friedrich dem Gro⸗ 


sen gedient hatte. (Der König hatte ihn ſchon 1815, 
als er ihm den Seraphinenorden umhing, den Neſtor 
der europaͤiſchen Generale genannt.) 


Auguſt 7. Koͤnigl, würtembergiſches Re⸗ 


„. 
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ſcript, in welchem für das Etatsjahr (bom 1. Juli 1818 
30. Juni 1819) die bisherige ordinaire Steuer von 2 Mill. 
400, 00 Fl. noch einmal nach den bisherigen Normen ent—⸗ 
richtet werden ſoll, da die Vorarbeiten zu der bezweckten 
Trennung der Grundſteuer von jener von den Gebaͤuden 
und den Gewerben noch nicht beendigt ſeyen; jedoch ſolle 
zu obiger Summe die koͤnigl. Hof- und Domainenkammer, 
wegen ihrer bisher ſteuerfrei geweſenen Guͤter und Ge⸗ 
baͤude, 6200 Fl. beitragen. (Der Koͤnig erklaͤrt neben⸗ 
bei, daß Er der vergroͤßerten Staatsbeduͤrfniſſe, und des 
Aufwandes für mehrere nuͤtzliche Unternehmungen unge— 
achtet in den Einſchraͤnkungen, denen Er ſich zu unters _ 
werfen beabſichtige und welche Er ſowohl für die Hof⸗ 
haltung, als ſonſt verfuͤgt habe, dieſe Beduͤrfniſſe 
nicht nur ohne Steuererhoͤhung decken, ſondern ſelbſt 
auch außer dem Erlaß der Abzugs- und Nachſteuer und 
außer der bereits um 100,000 Fl. verminderten Stem⸗ 
pelabgabe, und den durch das Edikt vom 19. November 
nachgelaſſenen Leibeigenſchaftsgefaͤllen, welche nach ei— 
rem mehrjaͤhrigen Durchſchnitte jährlich 28.513 Fl. betra⸗ 
gen, feinen Unterthanen anfs Neue durch Erlaſſung meh⸗ 
rerer beſonderer Abgaben eine jaͤhrliche peer von 
340,751 Fl. verſchaffen koͤnne.) 

Der Kaiſer von Oeſtreich bewilligt der Stadt 
Trieft deu Titel einer citä fedelissima und den Ge⸗ 
brauch eines Wappens, worin ſich uͤber der bisherigen 
Hellebarde der kaiſ. Adler befindet. 

Auguſt 10. Kaiſ. oͤſtreichiſche Bekanntmachung, 
durch welche die ſeit 1804 beſtehende Konvention mit der 
Schweiz wegen gegenſeitiger Abzugsfreiheit, auch auf 
die von Oeſtreich neu erworbenen Provinzen, und suf 
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alle 22 Kantone der Schweizer Eidgenoſſenſchaft aus⸗ 
gedehnt werden ſoll. n 

Auguſt 11. Zu Wien fl. im 73. Jahre Franz 
Georg, Fuͤrſt von Metternich⸗Winneburg, Fürft 
zu Ochſenhauſen, k. k. wirkl. Geheimerrath, Kaͤmme⸗ 
rer, Staats- und Konferenzminiſter (Vater des Mini⸗ 
ſters der auswaͤrtigen Angelegenheiten.) 

4 Auguſt 12. Der Kardinal Dottini aus Lucca 
ſt. in Rom ST Jahre alt. 

Auguſt 14. Die Herzogin von Orleans wird 
von einem dritten Sohne entbunden, der die Namen 
Franz Fer din and Philipp Ludwig Maria er⸗ 
haͤlt und den Titel Prinz von Join ville führen ſoll. 

Zu Paris ſt. ungefähr 60 Jahre alt Aubin Lonis 
Millin, Mitglied des Inſtituts und vieler anderer ger 
lehrten Geſellſchaften, Direktor des Antiquitaͤtenkabinets, 
Verfaſſer ſehr vieler, eben fo unterrichtender, als unter: 
haltender Schriften, unter denen die Sammlung der Mo- 
numens inédits durch typographiſche Pracht den erſten Rang 
einnimmt. 

Au guſt 17. Zu Stuttgart wird eine neue von 
der Koͤnigin geſtiftete Anſtalt zu Erziehung und Unter⸗ 
richt der Töchter mit 200 Zoͤglingen von 6 16 Jahren 
durch eine Anrede der Königin ſelbſt eroͤffnet. 

Die Bildſaͤule Heinrichs w. (modellirt und gez 
goſſen von Piggi ani, Modelleur des Muſeums, 
der wenige Tage vor der Aufſtellung ſtirbt) wird auf 
dem Pontneuf und bis zu dem Fußgeſtelle gebracht, 
auf welchem ſie aufgeſtellt werden ſoll. Sie wiegt 300 
und das Geruͤſt, auf welchem fie fortgeſchafft wurde, 200 
Sentner. Ihr Transport aus der Gießerei in der Vor⸗ 
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ſtadt du Roule hatte ſchon am 14. begonnen. (Die 
Aufſtellung geſchieht am 20. und dauert nur 2 und drei⸗ 
viertel Stunden.) 

Zwiſchen den Regierungen bon O eſtrei ch u. Ruß⸗ 
land wird zu Petersburg eine Konvention, den 
Handel der zu Polen, wie es im Jahre 1772 beſtand, 
gehoͤrigen Provinzen betreffend, in Folge der Stipula⸗ 
tionen des Traktats vom 3. Mai 1815. unterzeichnet. 

Auguftar. Großherz. heſſiſche Verordnung, wo⸗ 
nach der von der niedergeſetzten Geſetzgebungskommiſſion 
gut geheißene Abſchnitt der kuͤnftigen buͤrgerlichen Pros 
zeßordnung, das gewöhnliche Verfahren bei den Stadt- 
und Landgerichten betreffend, zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht und dem Studium aller Sacherfahrnen uͤberge⸗ 
ben werden ſoll. 

Der König von Würtemberg gründet auf der 
Domaine Hohenheim, (eine kleine Meile von Stutt⸗ 
gart) eine landwirthſchaftliche Lehranſtalt zur Bildung 
ktheoretiſch- praktiſcher Landwirthe, ſowohl für In- als 
Ausländer, deren Direction dem durch feine landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schriften bekannten vormaligen koͤn. pre u⸗ 
ziſchen Regierungsrath Schwer; anvertraut wird. 

Auguſt 22. Zu Würzburg wird die Marmorbuͤſte 
des Fuͤrſten Primas feierlich auf der Univerſitaͤtsbiblio⸗ 
thek aufgeſtellt. Der akademiſche Senat und ſaͤmmtliche 
Profeſſoren haben fie aus eignen Mitteln anfertigen lafs 
ſen, weil der Verewigte aus ſeinen Wuͤrzb. Dompropſtei⸗ 
einkünften einen Fond zur Vermehrung der Univerfitätds 
bibliothek, der bei feinem Ableben bereits die Summe 
von 68/050 Fl. erreichte, ausgeſetzt hatte. 

Oer berühmte ehemalige Generalgouverneur von Ofs 
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indien, Warren ⸗Haſtings ſt. im 85. Jahre auf 
ſeinem Landgute zu Daylesford. 


Auguſt 23. Die Vermaͤhlung der Prinzeſſin Caro: 
line (geb. 24. October 1804) Tochter des Kronprinzen 
beider Sicilien, mit dem Infanten von Spanien Don 
Franceseo di Paola (dritter Sohn Koͤnig Karls 
IV. geb. 10. März 1794) wird zu Palermo vollzogen. 


Auguſt 25. Feier des Ludwigsfeſtes in Paris 
durch Entbüllung der bisher bedeckt geweſenen Bildſaͤule 
Heinrichs W. im Beiſeyn des Königs, unter ausgezeich⸗ 
neten Feſtlichkeiten .). 


Auguſt 26. Kon. franz. Ordonnanz durch wel⸗ 
che — mit Bezugnahme auf das Geſetz vom 10. Maͤrz 1818, 
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*) Die von Quatremere de O Quiney verfaßte und 
von der Academie des inscriptions et belles lettres vorge- 
ſchlagene Inſchrift derſelben lantet: 


Henrici mag n i 
ob paternum in populos animum 
mitissimi prineipis 
sacram effigiem 
inter civilium furorum procellas 
Gallia indignante 
dejectam 
p optatissimum Ludovici XVIII. reditum 
ex omnibus ordinibus .cives 
aere collato 
restituerunt 
nec non et elogium 
uod 
simul cum effigie 
abolitum fuerat 
Yapidi rursus inseribi 
Suraverunt. 
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welche den Eeinpletten Friedensſtand der Armee feſtſetzt, 
die im Jahre 1818. zu berufenden Klaſſen beſtimmt, und 
die Repartition der berufenen Mannſchaft regulirt — 
vierzigtauſend Mann aus jeder der Klaſſen von 1816 und 
1817 unter die Waffen gerufen werden. ER 

Auguſt 29. Die Verfaſſungsurkunde für das Groß⸗ 
herzogthum Baden wird publizirt. 

September 5. Idrahim Paſcha, Sohn Mur 
Bamed Ali Paſchas, Statthalters von Aegypten, 
erobert Drehyeh )) mit Sturm, wo ſich das Haupt der 
Wechabiten, Abdullah Ben Sund verſchanzt 
hatte, wobei dieſer gefangen genommen wird und 20,000 
ſeiner Sekte das Leben verlieren. (Dieſer Sieg ſichert 
den Muſelmaͤnnern naͤchſt andern Vortheilen den Beſitz 
von Mekka und Medina.) 

September 6. Die koͤn. ſpaniſchen Truppen 
raͤumen den einzigen ihnen uͤbrig gebliebenen feſten Punkt 
in Chili, die Stadt Conception und zerſtoͤren alle 
Feſtungswerke derſelben. 

September 7. Die aus dem Schloſſe If nach 
Straßburg gebrachte (einbalſamirte) Leiche des vor 18 
Jahren zu Cairo ermordeten Generals Kleber wird 
unter großen militaͤriſchen und kirchlichen Feierlichkeiten 
in der dortigen Hauptkirche beigeſetzt. 


Kroͤnung des Koͤnigs von Schweden zu Dront⸗ 


)Drehyeh, Drehüe, Deraje, Hauptſtadt der Wa⸗ 
habis oder Wechabiten in einem Thale der 
arab. Nedsja d, 90 Stunden weſtlich von Baſ⸗ 
ſora und 130 Stunden oͤſtlich von Meding, 2 
Stunden lang und eine halbe Stunde breit. 
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heim in Norwegen, in einem Tempel, worin ſeit 
drei Jahrhunderten keine Kroͤnung geſchehen war. 

September 9. Zu Neumark bei Breslauſt. 
im 53. Jahre Johaun Auguſt Barth, Stadt- und 
Univerſitaͤts⸗Buchdrucker, geb. zu Koͤnigs warthe bei 
Budiſſin, ein um feine Kunſt hoͤchſt verdienter Mann. 

September 15. Der große Rath von Freiburg 
beſchließt mit 69 gegen 42 Stimmen, die Wiedereinfuͤh⸗ 
rung der Jeſuiten in dieſem Kanton. 

Der Storthing zu Chriſtiania wird ordnungs⸗ 
maͤßig durch den Reichsſtatthalter, begleitet vom Staats— 
rath und den Civil- und Militaͤr⸗Autoritaͤten aufgeloͤſt. 

Zu Dresden wird dem am heutigen Tage eintre— 
tenden Regierungs- Jubilaͤum des Königs zu Ehren eine 
Geſellſchaft zur Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤrftiger Blinder und 
erblindeter Perſonen, auch zur Erziehung und Unterwei⸗ 
ſung blinder Kinder, mit Benutzung des dort ſchon ber 
ſtehenden Blindeninſtituts geſtiftet. 8 

September 18. Volks- und Bergfeſt auf dem 
Keulerberge, drei Meilen von Dresden an der 
Meißner und Lauſitzer Grenze zur Feier des Regie⸗ 
rungsjubilaͤums König Friedrich Aug uſts von Sadı 
ſen. Der Berg, auf deſſeu Spitze zum dauernden Zeu— 
gen des Jubeltages ein Obelisk errichtet werden, fol 
von nun an der Auguſtusberg heißen. 

September 19. In Berlin wird im Beiſeyn des 
Kaiſers von Rußland der Grundſtein zu einem binnen 
Jahresfriſt zu errichtenden eiſernen Denkmal gelegt, das 
dem preußiſchen Volke und insbeſondere allen denen aus 
ſeiner Mitte, die den Kampf fuͤr Freiheit und Recht be⸗ 
ſtanden haben, gewidmet iſt, 
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September 20. Die Gedaͤchtnißfeier des am 13. 
Sept. vor 50 Fahren erfolgten Regierungsantrittes des 
Königs von Sachſen wird auf Seinen Befehl, damit 
durch dieſe Feier in dem allgemeinen Geſchaͤftsbverkehr 
keine Störung entſtehe, mit der gewöhnlichen Sonntags- 
feier verbunden und mit den bei außerordentlichen Dank⸗ 
feften gewöhnlichen Feierlichkeiten begangen, wobei ſtatt 
des Evang. über Spruͤchw. 20, V. 28. und Nachmittags 
über Pſalm 61, 7 -9 gepredigt wird. 

In der St. Peterskirche zu Rom findet die Se⸗ 
ligſprechung des ſpaniſchen Dominikanermoͤnchs, 
Francesco Poſadas (geb. 1644 zu Cordua, geſt. 
1713} ſtatt. 

September 21. Zu Rom ſt der 9jjaͤhrige Katz 
dinal Car affa-Trajettæ, Ordenshaupt der Prieſter 
im heiligen Kollegio, der einzige noch uͤbrige Kardinal 
von der Creation Clemens XIV, 

September 23. Kon. würtembergiſche Ver⸗ 
ordnung, wodurch die beiden bisher beſtandenen wuͤr— 
rembergiſchen Orden des goldnen Adlers und des 
Civilverdienſtes vereinigt werden. Der für die Zukunft 
an deren Stelle tretende Orden erhaͤlt den Namen des 
Ordens der wuürtembergiſchen Krone und 
theilt ſich in drei Klaſſen: Großktenze, Komthure und 
Ritter. Außerdem werden noch goldene und ſilberne Ci—⸗ 
vilverdienſtmedaillen ertheilt. Die Zahl der Mitglieder iſt 
nicht beſtimmt. 

Eine zweite Verordnung verfügt einige Modifikatio⸗ 
nen in den Statuten und der Dekoration des Militaͤrver⸗ 
dienſtordens. 5 

September 27. Ankunft des Koͤnigs von Preu⸗ 


ßen in Aachen, wo auch am folgenden Mittage der 
Kaiſer von Oeſtreich und Abends der Kaiſer v. Rufe 
land ſeinen feierlichen Einzug haͤlt. 

September 28. Der franzoͤſiſche Admiral 
Gantheaume ſt. 83 Jahr alt auf ſeinem Landgute bei 


Toulon. 


September ze. Bei dem Fuͤrſten Staatskanzler v. 
Hardenberg in Aachen wird die erſte Miniſterial⸗ 
konferenz gehalten und ſomit der Kongreß eroͤffnet. 

Vermoͤge einer koͤnigl. fran z. Ordonnanz wird der 
ganze Generalſtab und die Organiſation der Nationalgar⸗ 
den, wodurch dieſelben ein beſonderes, uͤber ganz Frank 
reich verbreitetes und von Einem Generalkommando ab⸗ 
haͤngendes Korps bildeten, aufgehoben, und die Natio— 
nalgarden jeder Gemeinde wieder unter die Leitung der 
Maires, Unterpraͤfekten und Praͤfekten, unter der Auto— 
ritaͤt des Miniſters des Innern geſtellt. (Doch behaͤlt, 
ungeachtet dieſer Zuruͤckfuͤhrung der Nationalgarden zu ih⸗ 
rer urſpruͤnglichen Munizipaleigenſchaft, der Graf von 
Arto is die ihm unterm 13. Mai 1814 ertheilte Würde 
eines Colonelgenerals.) ö 

Oktober x. Koͤn. ſaͤch ſ. Edikt, die mit dem 1 Juli 
1819 zu emittirenden neuen Kaſſenbillets betreffend. (Es 
bleibt in Anſehung des Geſammtbetrages der im Koͤnig— 
reiche zirkulirenden Kaſſenbillets bei der feſtgeſetzten und 
auf die Landaccis-Einkuͤnfte fundirten Summe von 2 Mill. 
500,000 Thlr., die durch die neuerlich getroffene Einrich⸗ 
tung einer ungehindert augenblicklich diskoutirenden Aus- 
wechslungskaſſe in Dres den in kurzer Zeit völlig al pari 
mit klingender Muͤnze ſtehen werden. Die zeitherigen 
Kaſſenbillets zu 5 Thlr, fallen kuͤnftig ganz weg, und es 
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wird für 1 Mill. Thlr. Billete zu einem Thlr. und fuͤr r 
Mill. 5o0,o 0 Thlr. Billete zu 2 Thlr. geben.) 
Oktober 5. Der geheime daͤniſche Staatsmi⸗ 
niſter, Graf Joachim Moltke ſt nachdem er der 
Univerſitaͤt zu Copenhagen ein Capital von 60,000 
Thlr., der Malerakademie daſelbſt 10,000 Thlr. und der 
Herlufsholmer Schule eben ſo viel vermacht, auch 
außerdem noch milde Stiftungen getroffen hat (fruͤher 
hatte er ſchon dem koͤn. Muſeum der Alterthuͤmer daſelbſt 
mehrere ſeltene und koſtbare Stuͤcke, der Univerſitaͤt aber 
1810 und 1812 verſchiedene naturhiſtoriſche Sammlungen 
geſchenkt, auch ihre Bibliothek anſehnlich bereichert.) 
Oktober 9. Der Herzog von Richelieu, Bevoll⸗ 
maͤchtigter des Königs von Frankreich, unterzeichnet 
mit den Bevollmaͤchtigten der Hoͤfe von Oeſtreich, 
England, Preußen und Rußland eine Konvens 
tion, nach welcher die Okkupationsarmee das franz. Ge— 
biet bis zum 30. Non. raͤumen folk. ö 
Oktober 10. Der deutſchen Bundesverſamm⸗ 
lung zu Frankfurt am Main wird ein Kommiſſions⸗ 
bericht uͤber die Milttaͤrverhaͤltniſſe eingereicht, deſſen 
Vorſchlaͤgea zufolge das Bundesheer aus einem Prozent 
der Bevölkerung aller Bundesſtaaten, mithin aus 300,943 
Mann, die Reſerve aber aus einem halben Prozente 
beſtehen ſoll. Das Heer wuͤrde aus 7 ungemiſchten 
Armeekorps (Oeſtreich 3, Preußen 3, Baiern 1) und 
aus 3 kombinirten Armeekorps zuſammengeſetzt ſeyn. 
(Außer Mainz, Luxemburg und Landau, welche 
bereits durch europaͤiſche Staatsvertraͤge für Bundesfe—⸗ 
ſtungen erklärt find, wird auch noch Ulm zu einer Fer 
tung vom erſten Range und großem Waffenplatze beſtimmt, 
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zu deſſen Herſtellung noch 15 Mill. Franken verwendet 
werden. Endlich ſollen noch Kommiſſionen die kokalitaͤten 
unterſuchen, wie ein dritter Punkt an der ſuͤdweſtlichen 
Grenze (wozu Raſtatt oder Donauſchingen in Vor- 
ſchlag ſind) und ein weiterer zwiſchen Luxemburg und 
Landau, (wozu Homburg vorgeſchlagen iſt) befeſtigt 
werden koͤnnten. 

Zu Trient fi: der dortige Fuͤrſtbiſchof, Graf von 
Thurn und Hohenſtein. r 

Oktober 18. Das Jahresfeſt der Schlacht von 
Leipzig wird zu Aachen von den verſammelten Mo— 
narchen und den anweſenden kaiſerlichen und koͤniglichen 
Prinzen, Staats» und Kriegsbeamten und von dem gan— 
zen Publikum auf das feierlichſte begangen. (Es beginnt 
mit einer religioͤſen Feierlichkeit auf einer Anhöhe vor 
der Stadt. Nach dem Amen des Chors tritt Koͤn. Fried: 
rich Wilhelm vor die Kaiſer Franz und Alexan⸗ 
der, reicht ſeine rechte Hand dar und empfaͤngt in ſie ge⸗ 
meinſchaftlich die Ihrigen.) 

Der Koͤnig von Preußen vollzieht die Stiftungs- 
urkunde der neuen Univerſitaͤt zu Bonn. (Sie erhält 
ein jaͤhrliches einkommen von 66,000 Thlr., ferner 60,000 
Thlr. zu ihrer erſten Einrichtung, und außerdem die noͤ— 
thigen Gebaͤude und das Dorf Poppelsdorf. (Dieſe 
Univerſitaͤt tritt an die Stelle einer 1787 daſelbſt geſtifte⸗ 
ten, die in den Zeiten der franz. Herrſchaft eingegan⸗ 
gen war.) 

Oktober 19. Bertrand de Molleville, 
Marin mi iſter unter Ludwig XVI., bekannt als Schrift⸗ 
ſteller und durch feine Ergebenheit für die Bourbens, 
fl. zu Paris im 74. Jahre, 
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Oktober 19. Kardinal Dugnani geb. zu Mai⸗ 
land 1748 fi. N a 

Oktober 22. J. H. Campe ſt. zu Braun⸗ 
ſchweig. Geb. 1746 zu Dernufen im Braunſchweigi⸗ 
ſchen. 

Oktober 25. Kardinal Cambaceres, Erzbiſchof 
von Rouen ſt. daſelbſt 62 J. alt. 

Oktober 26. Zu Greifswalde ſt. L. Th. Ko⸗ 
ſegarten. 4 

Oktober 28. Marfhal!i Clarke, Herzog von 
Feltre ſt. auf feinem Gute im Elſaß. Geb. 1769. 

Oktober 30, Die Grenzberichtigungen und Austau⸗ 
ſchungen zwiſchen Preußen und Holland werden 
unterſchrieben. Preußen ruͤckt bis an die Maas vor, 
dagegen erhaͤlt Holland Luxem burg ganz, nebſt eis 
nem Theile der Eifel, fo wie das Kleviſche, die Ver 
ſte Geldern ausgenommen. : 

November 5. Zu Wien ft. im 66. Jahre H ein: 
rich Füger, Direktor der Gemaͤldegallerie im Belve— 
dere, k. k. Hofmaler und ordentlicher Rath der k. k. Aka⸗ 
demie der vereinigten bildenden Kuͤnſte. 

November 7. Zu Goͤrlitz ſt. der um die wen⸗ 
diſche und deutſche Geſchichte durch Schriften, ſo wie 
durch mehrere nuͤtzliche Stiftungen verdiente Senator Dr. 
Carl Gottlieb von Anton, 68 J. alte 

November 12. Das Univerſitaͤtsgebaͤude zu Mos⸗ 
kau, das bei der franzoͤſiſchen Invaſton vernichtet 
wurde, und weit ſchoͤner als vorher wieder hergeſtellt 
worden iſt, wird feierlich eingeweiht. 

November 15. Zu Prag wird eine neue Lehran⸗ 
ftalt zur religioͤſen und morgliſchen Dildung der ee 
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ſenen iſtaelitiſchen Jugend, feierlich eröffnet. (Sie iſt 
durch den Kaiſer geſtiftet und ſteht unter der Leitung des 
als Schriftſteller bekannten Herz Homberg.) 

November 17. Tod der Königin von Großbri⸗ 
tannien Sophie Charlotte, in einem Alter von 
74 Jahren 5 Mon. 28 Tagen. Sie war 58 Jahre ver— 
heirathet und hinterlaͤtt 12 lebende Kinder, 7 Prinzen 

und 5 Prinzeſſinnen. 

Koͤn. norwegiſche Bekanntmachung zu Chris 
ſtiania, zufolge welcher alle Regierungsangelegenheiten 
vom 1. Jan. 1819. an unter folgende fünf Regierungsde— 
partements vertheilt werden ſollen: Departement fuͤt 
Kirchen und Schulen; fuͤr Juſtiz und Polizei; fuͤr die 
Finanzen, den Handel und Zoll; Departement des Land— 
militaͤretats; Departement des Seemilitaͤretats. 

November 19. Auf der Boͤrſe zu Amſterdam 
fallen in wenig Stunden die Fonds aller europaͤiſchen 
Maͤchte um 10 Prozent und die Metalliques auf 54. (Ein 
Fall, der ſeit so Jahren nicht eingetreten war.) 

Koͤn. preuß. Kabinetsordre, die einſtweilige Ge⸗ 
richts verfaſſung in den Rheinprovinzen betreffend. 

Nodember 23. Verordnung des Koͤn. beider Si 
zilien, der zufolge in Neapel ein Hauptarchiv des 
Reichs dieſſeit des Meeres und in jeder Provinz ein be⸗ 
ſonderes angelegt und überdieß die bisherigen Reichsar— 
chive zu Cava, Montecaſino und Montevergi⸗ 
ne beibehalten werden ſollen. (Ueber ſaͤmmtliche Archive 
wird ein Oberaufſeher — Generalintendant - geſetzt, und 
unter das Miniſterium des Innern geſtellt. Die Abſicht 
dieſer Archive iſt, alles zu ſammeln u. aufzubewahren, was 
für den öffentlichen Gebrauch, für die vaterlaͤndiſche Ger 
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ſchichte u. ſowohl für den Staat, als für Einzelne nützlich 
ſeyn kann.) — Auch ſoll in Neapel eine Commiſſion mit 


dem Auftrage niedergeſetzt werden, einen diplomatiſchen 
Fodex und Memoiren zum Behuf der vaterlaͤndiſchen Ge: 
ſchichte zuſammenzutragen. 

Dezember 1. Die allgemeine Staͤndeverſammlung 
zu Hannover faͤngt ihre Sitzungen an. 

Dezember 8. Zu Raſtatt fi. der Großherzog 
Karloon Baden, geb. den 8. Jun. 1788 reg. ſeit 
dem 10. Jun. 1811. Großherzog Ludwig, geb. den 9. 
Febr. 1763, Sohn des am 10. Jun. 1811. verſt. Großherz. 
Karl Friedrich iſt ſein Nachfolger. 5 

Dezember 10. Die Sitzung der Kammern in 
Frankreich wird wieder eroͤffnet. 

Dezember 14. Der Kaif. von Oeſtreich bewil⸗ 


ligt der Witwe des vormaligen Sandwirths in Paſ⸗ 
fayr, Andreas Hofer, einen Jahrgehalt von 380 


Fl. Konventionsmuͤnze, jeder ihrer 4 Töchter jährlich 
200 Fl. Konventionsgeld, die ſich im Fall einer Verhei— 
rathung mit einer Ausſtattung von 500 Fl. enden und bes 
fiehlt, dem Sohn Johann Hofer eine anſehnliche 
Wirthſchaft zu erkaufen. 

Dezember 15. Der Biſchof von Mainz Jo⸗ 
ſeph Colmar ſt. 

Dezember 16. Der Biſchof Franz Skarbeck 
von Malezewski wird zum Erzbiſchof von Wars 
ſchau und Primas des HKoͤnigreichs Polen in der 
Kirche zu Warſchau ereit. 

Zu Leipzig fl. der regierende Herzog v. An ha ft 
Kötben Karl Friedrich Aemil Poſthumus 
(3 eb. 20. Sept. 1802, trat unter Vormundſchaft die Regie⸗ 
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rung an den 5. Mai 1812) der auf dortiger Univerſitaͤt ſtu⸗ 
dierte. 

Ihm folgt in der Regierung des Herzogthums Fuͤrſt 
Friedrich Ferdinand v. Anhalt-⸗Pleß, geb. aß. 
Juni 1769, Gemahl der Graͤfin Julie von Brande n— 
burg, natuͤrlichen Tochter König Friedrich Wils 
helms I. von Preußen. 

Dezember 17. Abdullah Ben Sund) wird 
nebſt feinem Mufti u. Schatzmeiſter vor den Großſultan ges 
fuͤhrt u. auf Beſehl deſſelben zugleich mit ihnen enthauptet. 

Dezember 21. Geheimes Konſtſtorium, worin die 
Ernennungen zum Erzbisthum Turin und zu 20 Bisthuͤ— 
mern in verſchiedenen Rändern, fo wie zur Abtei Wet⸗ 
tingen im Kanton Aar gau bekannt gemacht werden. 

Dezember 22. Zu Er furt fi, der durch feine 
Schriften und Streitigkeiten mit der han noͤverſchen 
Regierung bekannte Freiherr Friedrich Ludwig von 
Berlepſch. ish 

Zu Dresden ſt. Johann Aloyfius Schnei⸗ 
der, Beichtvater des Koͤnigs und Biſchof zu Argos. 
Geb. 12. Apr. 1752 zu Bruͤnn. 

Dezember 23. Der Meklenburg⸗Schwe⸗ 
rinſche und Strelitziſche Landtag wird geſchloſſen. 

Dezember 24. Zu Dresden ſt. die Prinzeſſin 
Eliſabeth, Vaters Schweſter des Könige, geb. zu 
Warſchau 1736, 

Dezember 24. Am heutigen Tage, als dem Ge— 
burtstage Kaiſer Alexanders, wird in Mietau das 
neue Bauerngeſetzbuch bekannt gemacht, und die Urkunde 


) Man ſehe Sept, 3. 
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über das Recht! a die Freiheiten der Lette u in Kur 
land, lettiſch von den Kanzeln verleſen. 

Dezember 25. Zu Wolfsburg ſt. der herz. 
Braunſch w. Staatsmin., Graf v. d. Schulenburg. 

Dezember 28. Tod der regierenden Koͤnigin von 
Spanien: Maria Iſabella Franziska, Toch⸗ 
ter Johann vr. Königs von Portugal und Bra— 
titten. Geb. den 19. Mai 1797, vermaͤhlt 1816. 

Auf der Inſel Malta wird ein von Großbritan⸗ 
nien zur Auszeichnung der Malte ſer geſtifteter Ritz 

terorden des h. Georg und Michael eingeführe Der 
Statthalter der Inſel iſt Großmeiſter des neuen Ordens. 
Das Ordenszeichen iſt ein Stern mit ſieben Strahlen 
und darüber die koͤnigl. groß br. Krone, auf der einen 
Seite im Email der h. Georg, auf der andern der h. 
Michael. Es wird an einem ſcharlachrothen Bande mit 
blauer Einfaſſung getragen. 

Dezember 27. Zu Leipzig ſt. Hofrath Dr. Eruſt 
Platner, Senior der med. Fakultaͤt. Geb. ebend. den 11. 
Juni 1744. 

Dezember 28. Kaiſ. enff,. Verordnung, wodurch 
allen Bauern im Reiche das Recht ertheilt wird, Fabriken 
und Manufakturen zu errichten; (ein Recht, das fie bis⸗ 
her nicht beſaßen, ſondern das nur dem Adel und den 
Kaufleuten der erſten und zweiten Silde zuſtand.) 

Dezember 29. Drei koͤn. franz. Ordonnanzen, 
die Organiſation des neuen Miniſteriums betreffend. 
(Der Herz. v. Richelieu erhaͤlt die begehrte Entlaſſung 
von den Stellen eines Praͤſidenten des Miniſterialkonſeils u. 
Staatsſekr. für die auswärtigen Angelegenheiten und wird 
zum Staatsmin. u. Mitglied des geh. Raths ernaunt, d a ir 
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ne, Graf Molé und Roy erhalten die begehrte Ente 
laſſung von den Minifterien des Innern, des Seeweſens 
und der Finanzen, werden gleichfalls zu Staatsminiſtern 
und Mitgliedern des geheimen Raths ernannt. Mara. 
Deffolle, Pair von Frankreich, wird Miniſter-Staats⸗ 
ſekretair für die auswärtigen Angelegenheiten und Prafiz 
dent des Miniſterialkonſeils; Deſerre Mitglied der 
Oeputirtenkammer, Min. Staatsſekretair für die Juſtiz; 
Gr. Decazes, Pair v. Frankreich, Min Staatsſe— 
kretair für das Innere; Baron Portal, Mitglied der 
Depurirtenfammer, Min. Staatsſekretair für das See— 
weſen; Bar. von Louis, Mitglied der Deputirtenkam⸗ 
mer, Min. Staatsſekret. für die Finanzen. Das Pol. 
zeiminiſterium wird aufgehoben. 

1819. Januar 1. Die Schweiz feiert das drei⸗ 
hundertfaͤhrige Gedaͤchtnißfeſt ihrer Reformation. 

Der Stand Luzern uͤbernimmt das eidgenoſſiſche 
Direktorat. 

Kin. Sizilian. Dekret, wodurch die bisherige Aus— 
übung der richterlichen Gewalt aufgehoben u. bis zur nahen 
Bekanntmachung des neuen Cibilkodex und der neuen Gez 
richtsordnung eine proviſ. Kommiſſton niedergeſetzt wird⸗ 

Proklamation des Königs Henry o. Hayti, wor⸗ 
in er nach einer glaͤnzenden Schilderung der Lage des Koͤ— 
nigreichs und der Wirkſamkeit feiner Vertheidigungsan⸗ 
ſtalten, den Einwohnern von Hayti ankündigt, daß die 
alliirten Armeen-Frankreich geraͤumt hätten, daß die 
Ereigniſſe zweifelhaft ſeyen und daß, bis zur feierlichen 
Anerkennung ihrer Unabhaͤngigkeit, man unausgeſetzt auf 
feiner Huth ſeyn muͤſſe. 2 

Januar 2. Zu Rom ſt. Marin Enife There 
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ſe, entthronte Koͤnigin von Spanien, geb. Prinz. 
von Parma. Geb. 9. Dez. 1751. verm. 4. Sept. 1765. 

Der verdiente Aſtronom Vidal wird zu Paris 
auf ſeiner Sternwarte, waͤhrend er den Kometen im Pe— 
ga ſus betrachtet, vom Schlage getroffen und Möge ne⸗ 
ben dem Sehrohre. 

Januar 5. Zu Eutin ft. im 67. Jahre der als 
Dichter und Geſchichtſchreiber ruͤhmlich bekannte fuͤrſtl. 
kuͤbeckiſche Juftiscarh G erherd Anton von Halem. 

Januar 9. Tod der regierenden Königin von 
Wuͤrtemberg, Katharina, Großfuͤrſtin von Ruß⸗ 
land, geb. den 22. Mai 1788, vermaͤhlt mit dem Koͤ— 
nige den 24. Jan. 1816. 

Der Koͤnig von Neapel ſtiftet einen neuen, rein 
milit. Ritterorden, den koͤn. Militaͤrorden vom h. Georg 
(diyS 1 0iorgio della Riunione) der außer dem Großmeiſter und 
Groß ⸗Connetable 7 Grade enthaͤlt. Dagegen wird der 
bisherige neapolit. Orden aufgehoben und die Ritter 
erhalten das Kreuz des neuen Ordens. 

Januar 10. Zu Paris ſt. der vormalige Sena⸗ 
teur Gr. Beauharnois, (Vater der verwitw. Groß⸗ 
herzogin von Baden, Sohn der als Schriftſtellerin bes 
kannten Fr. von Beauharnois und Vetter des Gra⸗ 
fen Alexander Beauharnois, erſten Gemahls der 
Kaiſerin Joſephine.) ö 

Januar 11. Zu St. Petersburg wird die phar⸗ 
maceutiſche Geſellſchaft, geſtiftet vom EStatsrath Dr. 
Scherer, eingeweiht.) 5 

Januar 12. Der berühmte Abbs Mor ellet, 
aͤlteſtes Mitglied der franz. Akademie, ſt. 92 Jahre alt. 
(Geb. 22. Mai 1727.) 
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Zu Leipzig fl. Frau Benediete Naubert, 
(Verfaſſerin des Herrmann von Unna, Walther Mont— 
barry und anderer hiſtoriſch - romantiſcher Werke.) 

Januar 13. Koͤn. franz. Ordonnanz, wodurch 
eine Öffentliche Ausſtellung der Erzeugniſſe der franzoͤſi— 
ſchen Induſtrie in Zeitraͤumen von hoͤchſtens 4 Jahren an— 
geordnet wird. Die erſte Ausſtellung ſoll am 25. Auguſt 
1819. ihren Anfang nehmen. 

Januar 16. Zu Cor fu erfolgt die foͤrmliche In⸗ 
ſtallation des für die jo niſchen Inſeln geſtifteten großes 
britanniſch. St. Mich agel u. St. Geor g⸗Ordens. 

Januar 17. Vermaͤhlungsjubilaͤum des königlichen 
Paares von Sachſen 

Januar 18. Kön. preuß. Beratdrnig die Auf⸗ 
hebung der Erbunterthaͤnigkeit in dem Kotbuſſer 
Kreiſe, den beiden Lauſitzen und den übrigen vormals 
ton. fach ſ. Landestheilen betreffend. 

Jannar 19. Koͤnig Karl iv. von Spanien fi, 
am 19. Januar zu Neapel. (Geb. am 12. Nov. 1748. 
König 14. Dez. 17883 entthront 19. März 1808.) a 

Der Stand Grau buͤndten nimmt Beſitz von der 
Herrſchaft Rhaͤzuͤns, die Ber oͤſt r. Hof an denſelben 
abgetreten hat. 

Januar 20. Zu Wien ſt. 58 Jahr alt der Kardi⸗ 
nal Gr. Trautmannsdorf, Erzb. von Ollmuͤtz. 

Januar 21. Das brittiſch e Parlamentwird durch 
einen koͤnigl. Kommiſſair eroͤffnet. 

Januar 22, Die vor 200 Jahren nach dem Mur 
ſter der Amſter dam er Bank errichtete Bank in Ham⸗ 
burg feiert ihr Jubilaͤum. 

Januar 28. Zu Sondershauſen ſt. Karl! 
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Wetzel, ehemals als Schriftſteller bekannt. (Seb. den 
31. Okt. 1747, ſeit 34 Jahren des vollen Gebrauches feir 
nes Verſtandes beraubt.) 

Februar 3. Zu Venedig wird; wegen gaͤnzlich 
abgewendeter Gefahr vor der Peſt (welche im dortigen 
Qugrantainehauſe ausgebrochen war) ein feierlicher Dank 
Gottesdienſt gehalten. 

Februar 4. Feierliche Eröffaung der baieri⸗ 
ſchen Staͤndeverſammlung zu Munchen. 7 

Zu Zürich fi. der ruͤhmlich bekannte Gelehrte, Chor— 
herr Johann Jakob Hottinger im 9. Jahre. 

Februar 7. Zu Rom ft. der berühmte Sprachfor— 
ſcher und Archaͤolog, Joh. David Akerblad, ehe 
mals ſchwed. Charge d' Affaires in Frankreich, 60 Jahre 
alt. 

Februar 8. Mirza Abul Haſſan Chan, 
Seſandter des perfifhen Schah Feth Ali Chan hat 
feine feierliche Audienz bei dem oͤſtreichiſchen Kaiſer. 
(Dieſer Sefandte war ſchon 1309 als Geſandter in Ron: 
don und dann zu Geſandſchaften und Unterhandlungen 
mit Rußland und zweimal in Conſtantinopel ge⸗ 
braucht, hat auch eine bereits uͤberſetzte Beſchreibung ſei⸗ 
ner Reiſen unter dem Titel: Buch des Erſtaunens 
abgefaßt.) N 

Februar 9. Zu Hildburghauſen wird ein 
Landtag eroͤffnet. 2 . 

Februar 14. Chriſtian Gottlob Broder, 
Superint. zu Beuchte und Weddingen, fl. 75 Jahr 
alt, beruͤhmt durch ſeine lat. Sprachlehre und Woͤrter⸗ 
bücher. 

Februar 15. Zu Upfala fl. der Erzbiſchof uud 
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Prokurator der Univerſttaͤt Dr. Lindblom a 72 Jahr 6 


Mon. alt. Er verrichtete als Primas des Reichs, der er 
ſeit 13 Jahren war, 2 koͤnigliche Kroͤnungen, war auf 4 
Reichstagen der Vorſteher des Prieſterſtandes und erhielt 
im vorigen Jahre den Seraphinenorden, das erfte Bei— 
ſpiel hiervon unter der ſchwediſchen Geiſtlichkeit. 
Seine Nachkommen find unter dem Namen Linde r— 
ſkoͤld geadelt.) 

Februar 19. Der Herzog von Naſſau eroͤffnet zu 
Wisbaden die dießjaͤhrige Verſammlung der Land— 
ſtaͤnde. 5 E 
Februar 20. Kaiſer Alexander genehmigt dem 
ihm von dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten 


und der Aufklaͤrung, Fuͤrſten Alex. Golizün vorge 


legten Entwurf zur Anlegung einer neuen Univerſi⸗ 
tät zu St. Petersburg. (Die Mitglieder des ſeit 
13 Jahren daſelbſt beſtehenden paͤdagogiſchen Ceutralin⸗ 
ſtituts werden den Stamm der bei der neuen Univerfität 
enzuſtelenden Profeſſoren ausmachen. Es wird zugleich 
ein Seminarium fuͤr Lehrer bleiben.) 

Februar 21. Zu Regensburg fi. der auch als 
Schriftſteller ausgezeichnete Fuͤrſt⸗Abt des aufgeloͤſten 
Stiftes zu St. Emmeram Coͤleſtin Steiglehner. 
(Geb. 17. Auguſt 1738 zu Sondersbuͤhl bei Nuͤrnberg.) 

Februar 22. Der Praͤſident der vereinigten Stanz 
ten theilt dem Senate einen zu Washington zwiſchen 
dem Staatsſekretair Adams und dem Ritter Onis un⸗ 
terzeichneten Traktat mit, wodurch Spanien die Flo⸗ 
ridas definitivden vereinigten Staaten ab⸗ 
tritt. (Die weftliche Grenze der verein. Staaten ge⸗ 
gen die ſpaniſchen Veſtzungen, beginnt am Ausfluſſe 
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des Sabinefluſſes, folgt dieſem Fluſſe bis zur 
Nordweſtſpitze des Staats Louiſiana, laͤuft uoͤrdlich 
bis zum rothen Fluſſe, welchem ſie bis zum 100 Grade 
nördlicher Laͤnge folgt. Dann gebt fie nördlich bis an den 
Akanſasfluß, dem ſie bis zu ſeiner Quelle folgt. 
Von da wendet ſie ſich noͤrdlich bis zum 42. Grade der 
Breite und laͤnft unter dieſem bis ans ſtille Meer.) 

Maͤrz 5. Der Kongreß des Staates Venezuela 
wird in Anguſtura inſtallirt und General Bolivar 
zum Praͤſidenten deſſelben ernannt. 

Maͤrz 6. Beſchluß des Herzogs v. Sachſen⸗-Co⸗ 
burg, daß das Fuͤrſtenthum, welches Er am kinken 
Rheinufer beſttzt, kuͤnftig das Fuͤrſtenthum Lichtenberg 
heißen fol. (Ein altes in jenem Bezirke befindliches 
Schloß, das vormals der Sitz der dortigen Fuͤrſten war, 
fuͤhrt diefen Namen.) € 

März 9. Koͤnigl. preuß. Kabinetsordre, wodurch 
befohlen wird, daß der Appellations-Gerichtshof fuͤr die 
Son. Rheinprovinzen in Köln feinen Sitz haben 
und Düffeldorf dafür eine andere Entſchaͤdigung er⸗ 
halten oll. 

März ro. Zu München fi. Friedrich Heim 
rich Jarvbi, der Meftor der Bhitofsphen in Deut ſch⸗ 
land, der ehemalige Praͤſident der Akademie zu Muͤn⸗ 
chen. Geb. zu Duͤffeldorf 25. Jan. 1742.) 

Marz 11. St. zu Paris der Graf Regnault 
de St. Jean Angely, auch als Schriftſteller bekannt, 
§ Sabre alt. (Er war erſt am 9. März mit koͤn. Erlaub⸗ 
niß zuruͤckgekehrt.) X 

März 18. Zu Berlin und in der ganzen preuß. 
Monarchie werden auf Befehl der Regierung die Turn⸗ 
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placze borlaͤuſig geſchloſſen, weil die Turnuͤbungen künftig 
in ein naͤheres Verhaͤltniß mit der übrigen Jugenderzle⸗ 
hung geſetzt werden ſollen. 


Maͤrz 17. Zu Köln fl. der Neſtor aller deutſchen 


Künſtler, ehemaliger Domvicar Leonhard Caspar 


Hardy im 94. Jahre. 


Maͤrz 22. Zu Wei mar ſt. im 77. Jahre der groß⸗ 
herzogl. Staatsminiſter Chriſt. Gottlob v. Voigt. 
(Ausgezeichnet durch tiefe und mannigfaltige Kenntniſſe, 
große Thaͤtigkeit auch für wiſſenſchaftliche Kultur und den 
edelſten Charakter. Geb. den 23. Dez. 1743.) 

März 23. Der kaiſ. ruſſiſche Staatsrath Au⸗ 
guſt von Kotzebue wird zu Mannheim, wo er ih 
ſeit mehrern Monaten mit feiner Familie aufhielt, von 
einem Studenten der Theologie, Namens Karl San) 
aus Wunſiedel im Baireuthiſchen meuchelmdͤrde⸗ 
riſch uͤberfallen und erſtochen. 

Maͤrz 24. Zu Wien ſt. im 44. Jahre Fuͤrſt Mo⸗ 
ritz o. Liechtenſtein, Herz. zu Troppan und Jaͤ⸗ 
gerndorf in Schleſien, kaiſ. Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenant. 

Der Erzherzog Rudolph v. Oeſtreich, geb. & 
Jan. 1783. wird von dem Domkapitel zu Ollmuͤtz zum 
Fuͤrſt⸗Erzbiſchof erwaͤhlt. 

März 29. Der Papſt haͤlt ein Konſiſtorium, worin 

die Beſetzung von 3 Erzbisthuͤmern und 19 Bisthümern, 
meiſt in Italien, einige auch in Spanien und Po⸗ 
len bekannt gemacht wird. 

März 29. 30. Die Erhalter der Univ. Jen a (Wei 
mar und Gotha) erlaſſen eine Verordnung, daß kuͤnk⸗ 


tig kein Ausländer auf der Univ, Jena inſeribirt werden 
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fon , wenn er nicht ein Zeugniß der Erlaubniß feiner Res 
gierung u. ein vortheilhaftes Sittenzeugniß von der Obrigs 
keit ſeines Vaterlandes oder der Univ. wo er ſchon ſtudirt 
hat, beibringt. 

Marz 30. Feierliche Audienz des ien Ge⸗ 
fandten bei dem Könige von Frankreich. 

April 2. Feierlicher Einzug des Kaiſers von O eſt— 
reich in Rom. (Seit Karl v. im Jahre 1536, war 
kein Kaiſer mit Gepraͤnge hier eingezogen. Kaiſer Jo— 
ſeph ll. und der Großherzog Leopold von Toskana 
beſuchten Rom inkognito 1769, waͤhrend des Konklave, 
in welchem Clemens XIV. erwaͤhlt wurde.) 

April 5. Großherzogl. Badenſche Bekanntma— 
machung, die ſtrengſte Aufrechthaltung 195 Poſtgeheim—⸗ 
niſſes betreffend. 

April 6. Der Koͤnig von Preußen befiehlt auf 
Veranlaſſung der von dem Großherzoge von Sachſen— 
Weimar getroffenen Verfugung, die auf der Univerſi⸗ 
tät Jena fludierenden Ausländer betreffend, die zu Je⸗ 
na ſtudierenden preußiſchen Juͤnglinge zuräczuber 
rufen. 
April 9. Durch eine Eon. franz Ordonnanz wird 
5 allen gewerbtreibenden Departementern eine Jury von 

7 Fubrikauten ernennt, und beauftragt, diejenigen Kuͤnſt⸗ 
ler und Gewerbsleute, die ſeit 10 Jahren zur Vervoll— 
kommung der Fabriken und technifchen Kuͤnſte am mei⸗ 
ſten beigetragen, dem Miniſter des Innern namhaft zu 
machen, damic dieſer fie dem Könige vorlege und auf 
zweckmäßige Belohnung für fie antrage. Dieſe Belohnung 
gen werden zugleſch mit den Preiſen vertheilt, welche bei 
der naͤchſt bevorſtehenden Ausſtellung der Induſtrie-Er⸗ 
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zeugniſſe im Louvre den vorzuͤglichſten Erzeugniſſen zu. 
erkannt werden ſollen. a 

April 21. Der Kurfuͤrſt von Heſſen verordnet, 
daß keiner feiner Unterthanen feine Studien ohne beſonde— 
re Erlaubhniß in Jena anfangen oder fortſetzen ſolle, bei 
Verluſt der Ausſicht auf eine Auſtellung. 

April 22. Feierliche Eröffnung der Staͤndeverſamm— 
lung des Großherzogthums Baden in Karlsruhe 

April 24. Der deutſche Handels- und Gewer! 
verein haͤlt in Frankfurt am Main eine allgem ne 
Verſammlung und giebt ſich Statuten, jedoch unter der 
Bedingung, daß dieſelben erſt bei der naͤchſten Zuſam⸗ 
menkunft definitiv feffgefest werden ſollen, da mehrere Theke 
le des deutſchen Handels- und Fabrikantenſtandes nicht 
Theil an der Berathung nehmen konnten. 

April 25 Die Sitzungen des Congreſſes zu Bue⸗ 
mos Ayres werden eroͤffnet. 

April 26. Die Dresdner höhere Vuͤrgerſchule 
fuͤr Söhne wird eroͤffnet. Sie führe den Namen: Fried⸗ 
rich⸗Auguſts Schule. 

Mai 15. Die Sitzungen der Staͤndeverſammlung im 
Herzogthunm Naſſau werden für dieſes Jar ges 
ſchloſſen. 

Mang. Die am 6. April 1818 im Großherzogthum 
Weimar gegebene Verordnung wegen Preßmußbraͤu—⸗ 
che wird, nachdem ihr die Staͤnde am 2. Febr. 1819. 
ihre durchgaͤngige Zuſtimmug ertheils, durch ein großher⸗ 
zogl. Patent zum allgemeinen La desgeſetz erhoben. 

Mai 20. Die kaiſ. Majeſtaͤten von Oeſtreich auf 
dem Veſuv. 1 


1 


Mai 22. Die dießjaͤhrige Sitzung der Seneratfianeni 
des Koͤnigreichs der Niederlande wird durch eine 
Rede des Miniſters des Innern geſchloſſen. 

Zu St. Petersburg werden von der Schulden 
tilgungskommiſſi ion go Mill. Rubel Vankaoten oͤffentlich 
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